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Nr . 441 . Freitag , 22 . September 1911 . ( Mittagblatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt
16 Seiten .

Telegramme .
Die Teuerung .

* Wien , 21 . Sept . Heute nachmittag um 2 Uhr erfolgte
unter ſtarker Beteiligung der ſozialdemokratiſchen Verbände das

Begräbnis des bei den Krawallen am Sonntag durch einen

Bajonettſtich getöteten Eiſendrehers Prötzen⸗

berger . Der lange Trauerzug bewegte ſich durch ein Spa⸗
lier von Tauſenden von Menſchen vom Hoſpital nach dem

Ottakringer Friedhof . Gegen etwaige Ausſchreitungen waren

umfaſſende Vorkehrungen getroffen worden . Außer einem

großen Polizeiaufgebot waren mehrere Kompagnien und

Schwadronen im Bezirk Ottakring zuſammengezogen .
* Wien , 21 . Sept . Zu dem Begräbnis des vorigen Sonn⸗

tag in Ottakring getöteten Arbeiters hatten die Sozialdemokra⸗

ten zur Teilnahme aufgefordert , es waren aber nur rund 3000

Mann gekommen , offenbar , weil der Getötete nicht zur politi⸗

ſchen Organiſation gehörte . Die Kundgebung verlief voll⸗

kommen ruhig . Der Zug , die Grabreden und der Rückzug ent⸗

behrten aller revolutionären Erregtheit . Der tiefere Grund

dafür iſt , daß die Sozialdemokratie abgewi egelt

hat , wie auch aus der heutigen Nummer der Arbeiterzeitung
zu entnehmen iſt , deren Leitartikel mit den Worten ſchließt :

„ Die Arbeiter können aus den Ereigniſſen des Sonntags viel

lernen . Mit zielloſen Gewalttaten erreichen wir die

wahren Schuldigen nicht . Sie können nur in harten politiſchen
Kämpfen , in ſyſtematiſcher politiſcher Arbeit bezwungen
werden . “

* Nachod , 21 . Sept . Seit einigen Tagen haben hier Kund⸗

gebungen gegen die Lebensmittelteuerung ſtattgefunden . Geſtern

abend wurden das Militär und die Gendarmen mit

Steinen beworfen . Die Straßen konnten nur mit großer

Mühe geräumt werden . Verſchiedene Perſonen wurden ver⸗

haftet . Da für heute neue Unruhen befürchtet werden , iſt das

Militär verſtärkt worden .

Der Ausſtand auf den iriſchen Bahnen .

( ) London , 22 . Sept . ( Von unſerm Londoner Bureau . )

Geſtern abend ſpät traf hier die Nachricht ein , daß das Exekutiv⸗

komitee der vereinigten Geſellſchaften der Eiſenbahner den Be⸗

ſchluß faßte , den Ausſtand auf allen iriſchen Bahnen anzu⸗

kündigen . Es bleibt abzuwarten , ob die Eiſenbahner dieſer

Aufforderung Folge leiſten , da ein großer Teil bekanntlich ver⸗

langt hat , daß die Streikanſage für alle drei Teile des vereinig⸗
ten Königreichs gelten müßte . Vorläufig jedoch bezieht ſich der

Streikbefehl , wie auf eine Anfrage ausdrücklich erklärt wurde ,

nicht auf die britiſchen Bahnen . Aus Irland liegt auch bereits

eine Meldung vor , derzufolge die Angeſtellten der Midlandbahn

ſich geweigert haben , dem Streikbefehl Gehorſam zu leiſten .

Perſiſche Kümpfe .

London , 22 . Sept . ( Von unſerm Londoner Bureau . )

Der „ Morning Poſt “ wird aus Teheran gemeldet , daß die Sta⸗

tion Täbris von Samad Khan hart bedrängt wird . Er

habe der Stadt alle Lebensmittelzufuhren abgeſchnitten und

auch den Verſuch gemacht , ſie durch eine ſtarke Abteilung an⸗

zugreifen . 700 Bachtiaren mit 4 Geſchützen ſind nach Sultana⸗

Hhad aufgebrochen , um die dort ſtehenden Truppen des Salar ed

Dowleh zu verſagen .
Die Verhaftung engliſcher Spione in Emden .

London , 22 . Sept . ( Von unſerm Londoner Bureau . )

Zu der Verhaftung der beiden engliſchen Spione in Deutſchland

erfährt der „ Daily Expreß “ , daß der verhaftete Leutnant

Shephard Offizier der engliſchen Armee iſt . Er iſt ein Sohn

des Horatio Shephard , des juriſtiſchen Beraters des indiſchen

Vizekönigs . Der junge Shephard iſt Leutnant im 17 . Bataillon
der Königsfüſiltiere . Vor einiger Zeit beſtand er ſein Examen

als Dolmetſch zweiter Klaſſe . Am 24 . September ſollte er von

ſeinem Urlaub wieder zurückkommen . Von einem ſeiner Kame⸗

raden erfuhr ein Redakteur genannten Blattes , daß Leutnant

Sbephard ein ſehr eifriger Photograph ſei , daß er ſowohl

deutſch als auch franzöſiſch fließend ſpreche und außerdem mit

Leidenſchaft dem Segelſport huldige . 5

[ ! Berlin , 22 . Sept . ( Von unſerm Berliner Bureau . ) Aus

Emden wird gemeldet : Im Verlauf der weiteren Unterſuchung

in der Spionage⸗Affäre hat ſich herausgeſtellt , daß die beiden

verhafteten Engländer Infanterie⸗Offiziere ſind . Dies gaben

ſie ſelbſt zu. Der engliſche Vizekonſul Graham ſcheint der An⸗

hafteten werden getrennt gehalten .
daß die angegebenen Namen fingiert ſind . Von der Kaiſerlichen
Marineſtation in Wilhelmshafen wurde auf Benachrichtigung
ſofort die Bewachung der Emsmündung durch Torpedoboote
verfügt . Die Durchſuchung im Weißen Hauſe , wo die beiden
Verhafteten übernachteten , hat nichts ergeben , was dem Verdacht
der Spionage neue Nahrung geben könnte . Inzwiſchen iſt noch
feſtgeſtellt worden , daß die in Delfzyl beobachtete Jacht der
Engländer unter norwegiſcher Flagge ſegelte . Von Berlin iſt ,
wie beſtimmt verlautet , ein Vertreter des Kriegsminiſteriums
in Emden eingetroffen . Die Verhaftung der Engländer erfolgte
auf Veranlaſſung des Bahnhofwirts von Emden , der die Po⸗
lizei benachrichtigte . Die beiden Verhafteten tragen großen
Gleichmut zur Schau . Da Belaſtungsmaterial nicht aufgefun⸗
den wurde , auch die Vernehmung keine näheren Anhaltspunkte
ergab , glaubte das Gericht die Verhaftung aufheben zu müſſen .
Aufgrund des telegraphiſch erſtatteten Berichts verfügte indeſſen
der Oberreichsanwalt erneut die Verhaftung der beiden Eng⸗
länder , die noch im letzten Augenblick gelang . Sie waren ge⸗
rade im Begriff , einen nach Holland abfahrenden Paſſagier⸗
dampfer zu beſteigen , als die Kriminalpolizei ſie wieder er⸗
reichte . Zur geſtrigen Vernehmung war auch der Bataillons⸗
kommandeur der hieſigen Artillerie als Sachverſtändiger hinzu⸗
gezogen . Die Verdächtigen ſind auch auf Borkum , Juiſt und
Norderney geſehen worden .
beiden Engländer wieder dem Amtsgericht vorgeführt . Nach
einem unkontrollierbaren Gerücht ſoll die Staatsanwaltſchaft
die Ueberführung eines der beiden Verhafteten nach Leipzig
verfügt haben .

Die Wahlen in Kanada .

OLondon , 22 . Sept . ( Von unſ . Lond . Bur . ) Ueber die in

Kanada ſtattgehabten Wahlen liegen bisher noch keine vollſtändigen

in dem Stärkeverhältnis der Pakteien zu einander

vorliegt bezw . bevorſteht . Nicht weniger als 4 Miniſter haben ihre
Sitze verloren . Unter ihnen befindet ſich Miſter Fielding , der
Vater des Gegenſeitigkeitsvertrags , um den es ſich in erſter Linie
handelte . Weiter befindet ſich unter den geſchlagenen Miniſtern
Sir Friedrich Borden , dann Miſter King , der Arbeitsminiſter und

Miſter Peterſen , der Miniſter für Zölle . Sir Friedrich Borden
iſt Kriegsminiſter . Der konſervatibe Parteiführer Miſter Borden

hat ebenfalls ſeinen Sitz eingebüßt . Soweit bisher bekannt iſt ,

haben die Konſervativen 17 Sitze gewonnen . Es wird auch be⸗

kannt , daß diesmal weit mehr Stimmen abgegeben wurden , als es

ſonſt bei den Wahlen in Kanada üblich iſt . Die Erregung unter
der Bebölkerung iſt ungewöhnlich groß .

— — G‚Ü—. . —

Der Kampf um Marolko .
Der Stand der Verhandlungen .

Köln , 21 . Sept . In einem Berliner Telegramm der
„ Köln . Ztg . “ wird ausgeführt: Die Sprache der ſerd hecBlätter iſt heute viel ruhiger und vertrauenerweckender . Nach
hieſiger Auffaſſung entſpricht das der wirklichen Lage, und man
hält zuverſichtlich an der Annahme feſt , daß die Verhandlungen ,
ſoweit Marokko ſelbſt in Betracht kommt , binnen kurzem
beendigt ſein werden .

mit dem Cambon und dem Staatsſekretär von

Kiderlen⸗Waechter die Neigung Deutſchlands be⸗
ſtätigt hat , den Boden einer endgültigen Verſtändi⸗
gungmit Frankreich über Marokko zu ſuchen, kann
man der Anſicht ſein , daß nach der Prüfung des deutſchen
Standpunktes , dem ſich die eanteſee Regierung in dieſen
Tagen widmen wird , und nach einer endgültigen Ausarbeitung
( mise an point ) der vorliegenden Formeln ein Ein ver⸗
ſtändnis wird erzielt werden können .

Die Gerichtsbarkeir.
* Paris , 21 . Sept . Zu der Frage der europäiſchen

Gerichtsbarkeft in dem künftigen franzöſiſchen Protck⸗
torate Marokko ſchreibt der Matin , die Formel , woran die
deutſche und die franzöſiſche Regierung arbeiteten , ſolle dahin
lauten , daß die Abſchaffung der fremden Konſulargerichtsbarleit
in Kraft trete , wenn die neue franzöſiſche Gerichtsbarkeit voll⸗
kommen eingerichtet ſei , und daß während der Uebergangszeit
das augenblickliche Syſtem in Kraft bleibe . Der Petit
Pariſien will dazu wiſſen , daß Deutſchland ſeinen Verzicht
auf das Schutzrecht und ſeine Konſulargerichtsbarkeit erſt dann

ausſprechen werde , wenn auch die übrigen Mächte ihrerſeſts
darauf verzichteten . Das iſt wohl ſelbſtverſtändlich . Die Mel⸗

dung des Petit Pariſien wird in dieſer Hinſicht wohl dahin aus⸗

Man hält es für möglich ,

Geſtern vormittag wurden die

Ergebniſſe vor , aber es ſcheint doch, daß ein bedeutender Wechſel

Paris , 21 . Sept . Nachdem die geſtrige Unterredung

Verzicht bekunden . Der von dem Matin gemeldeten Ueber
gangsformel dürfte anderſeits der Sinn zu geben ſein , daß
Frankreich ſich dazu verſteht , die fremde Gerichtsbarkeit in Kraft
zu laſſen , bis die Militärorganiſation , die zweifelsohne nach
dem Muſter der in den algeriſchen und tuneſiſchen Militär ⸗
bezirken und auch ſchon in der Schauja beſtehenden Bureaur
Arabes zunächſt das franzöſiſche Protektorat zur Grundlage
ſeiner Verwaltung nehmen wird , der Einrichtung der ordent⸗
lichen franzöſiſchen Gerichtsbarkeit Platz gemacht haben wird .
Mit der Frage der künftigen franzöſiſchen Gerichtsbarkeit wäre
alsdann auch die der fremden Schutzbefohlenen nach
dieſer Seite gelöſt , inſofern es neue fremde Schutzbefohlene
nicht mehr geben würde , immerhin aber noch nicht
denn dem deutſchen Verzicht aufs Schutzrecht dürften zweifellos
auch wohl noch franzöſiſche Bürgſchaften für eine ungehindert
kommerzielle Tätigkeit dieſer Angeſtellten und Teilhaber de
fremden Kaufleute gegenüber ſtehen .

Die ſinanzielle Situation Deutſchlands .

Zu den Tatarennachrichten über die finanzielle Situ

Deutſchlands bringt die „ Nordd . Allg . Ztg . “ in ihrer Handels⸗
beilage folgende Ausführungen :

Gegenüber den in letzter Zeit im Auslande berbreiteten Na
richten über die finanziellen Verhältniſſe und den Stand d
Banken in Deutſchland kann nicht ſcharf genug betont werd
daß ſie durchweg der Begründung entbehren und zu⸗
meiſt auf ein direktes Uebelwollen gegen Deutſch⸗
land zurückzuführen ſind . Sie begannen mit der Beurteilung der
ſcharfen Rückgänge an einem Tage der letzten Börſenwochen ,ob⸗
gleich bereits vorher in Paris , ferner in London , New Vork
und Brüſſel ſich gleichartige Schwierigkeiten im Börſenverkehr
gezeigt hatten . Am Berliner Platze ſind die damaligen Kur
verluſte überwiegend bereits wieder eingeholt worden . Ebenſo ſind
die gleichzeitig auftretenden Gerüchte don umfangrei A

abhebungen bei den Sparkaſſen nicht ernſt zu nehmen u
weit über das Ziel hinaus ; denn katſächlich ſind ſie rein loka
Natur und ohne die geringſte Bedeutung . Die Abhebungen in
geſamt bei den in Betracht kommenden vier Sparkaſſen beziffe
ſich auf einige Millionen Mark gegenüber einem Anlagebeſt
von zirka 16 Milliarden Mark bei den deutſchen Sparkaſſen ü
haupt . Die finanzielle Lage Deutſchlands hat ihre Widerſtand
kraft in letzter Zeit zur Genüge u. a. darin erwieſen , daß d

bierher gegebenen zusländiſchen Guthaben , die Anfang d. J . a
faſt 800 Millionen Mark geſchätzt werden , bis auf einen gering
Beſtand zurückgezahlt worden ſind , ohne daß der hieſige Geldmar
irgendwelche Erſchütterung erlitten hätte . Im übrigen hat
dabei — wiederum im Gegenſatz zu den hierüber verbreit
Meldungen — keineswegs um Kündigungen des Auslandes,
dern lediglich um ohnehin fällige Verbindlichkeiten gehandelt . 2
Diskontoerhöhung der Reichsbank war allſeitig erwartet worde
und tritt faſt alljährlich um dieſe Zeit ein , weil gerade der Sep
tembertermin nicht nur in Deutſchland , ſondern ebenſy

i

anderen Ländern für den Geldmarkt eine ſchwere , oftma
die ſchwerſte Zeit im Jahre bedeutet . Die Belgiſche National
war mit einer Hinaufſetzung ihrer Bankrate borangegan

die Deutſche Reichsbank folgte , und ihr merden ſich in allerkür ,
ſter Zeit die meiſten anderen europäiſchen Zentralnotenbanke
anſchließen . Es iſt damit zu rechnen , daß der diesmalige Qua
termin ſich für uns vielleicht ſchwieriger geſtaltet als ſonſt , wei
eben die fremden Gelder fehlen und jedes Land mit ſich ſelber
tun hat ; aber Beſorgniſſe außergewöhnlicher Art brauch 0
nicht zu hegen . Es muß daher mit aller Entſchiedenheit gegen Ne
richten Front gemacht werden , die den Stempel der Oſtentatio
und der Böswilligkeit nur zu dentlich an der Stirne tragen un
nur dazu beſtimmt ſind , gegen unſere Finanz⸗ und Wirtſchaftslag
im Auslande Stimmung zu machen .

Die Eroberung Tpanions .

dk . Der „ Wiener Deutſchen Korreſpondenz “ gehen
unterrichteter Seite folgende Informationen über die Lage

Spanien zu :

„ In diplomatiſchen Kreiſen neigt man der Anſi
daß die Entwicklung der Dinge in Spanien nur im
ſammenhange mit der marokkaniſchen S
richtig beurteilt werden kann . Arbeiterausſtände und ſich dara
anſchließende Ruheſtörungen ſelbſt in bedeutenderem Umfang
ſind in Spanien alljährlich im Frühjahr und im Herbſte zu
zeichnen, allein ganz abgeſehen davon , daß man es 979mit einer kombinierten Aktion der ſozia
lutionären Elemente in allen Ländern zu tu
kann es keinem Zweifel unterliegen , daß bei der derzeitige
lutionären Bewegung in Spanien auch ſtarke fran
ſche Einflüſſe ſtätig ſind , deren Ziel es iſt , Spanien
Hervorrufung ernſter Unruhen im Innern in Marokko

legen . Spanien hat dort in der letzten Zeit eine größ
tät bekundet und die Meinung der bürgerlichen Klaſſ .
ſpricht ſich durchwegs für eine energiſche Wahr
mung der ſpaniſchen Intereſſen in Nordafrika au

Schoße der franzöſiſchen Aktionspartei hielt man es alſ
Zeit , das Signal zum Ausbruche des Generalſtreiks

zulegen ſein , daß Deutſchland ſich bereit erkläre , ſeinen Einfluß
aelegenbeit außerordentlicheBedeutung beizumeſſen . Die Ver⸗ auf die andern Staaten geltend zu machen , damit auch ſie ihren

um dadurch die franzöſiſche Regierung in ihrer mar

Aktion au entlaſten
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Schon ein Blick auf die Landkarte genügt , um ſich davon

zu überzeugen , daß die Beſitznahme Marokkos durch Frankreich
auch der entſcheidende Schritt zur Eroberung

Spaniens wäre . In dem Augenblicke , wo Frankreich im

Beſitze Marokkos iſt , fiele auch Spanien , zwiſchen Frankreich
und deſſen writen afrikaniſchen Beſitz eingekeilt , vollſtändig in

die wirtſchaftliche und politiſche Intereſſenſphären Frankreichs
und würde die franzöſiſche Republik erreicht haben , was das

monarchiſche Frankreich im ſpaniſchen Entſatzkriege vergebens
erſtrebt hatte . Das wäre aber eine der gewaltigſten
Machtverſchiebungen ſeitdreihundert Jahren
nd wenn das Deutſche Reich ſich mit ſo außerordentlicher Zähig⸗
keit der marokkaniſchen Politik Frankreichs widerſetzt , ſo nimmt

es dabei nicht nur ſeine unmittelbaren materiellen Intereſſen
wahr , ſondern tritt auch für die Aufrechterhaltung des

europäiſchen Gleichgewichtes ein , das durch
Frankreich in verhängnisvoller Weiſe geſtört werden ſoll . Erſt
von dieſem Standpunkte aus läßt ſich die Politik des Deutſchen
Reiches als Verteidigers der friedlichen Entwicklung voll und

ganz würdigen , allerdings aber auch der Ernſt und Bedeutung
der Ereigniſſe in Spanien richtig einſchätzen . “

*

Dieſe Ausführungen erſcheinen ja gewiß etwas abenteuer⸗

lich . Aber ein richtiger Kern ſteckt ſchon in ihnen , ſteckt in dem ,
was über die wirtſchaftliche und politiſche Umklammerung

Spaniens und der daraus hervorgehenden Verſchiebung des

europäiſchen Gleichgewichtes geſagt wird . Unter dieſem Ge⸗

ſichtspunkt verſteht man auch beſſer die große Energie , mit der

Spanien ſeine marokkaniſchen Intereſſen verteidigt , trotzdem
dieſe Politik dem wahrlich nicht reichen Lande doch ganz enorme

Laſten auferlegt . In einem Punkte nur hat der Verfaſſer das

obigen Artikels entſchieden Unrecht . Er erklärt , daß das Deut⸗

ſche Reich ſich mit außerordentlicher Zähigkeit der

marokkaniſchen Politik Frankreichs gerade unter dem großen
Geſichtspunkte der Erhaltung des europäiſchen Gleichgewichtes
widerſetze . Wenn wir nicht annehmen wollen , daß dieſe Worte

eine ſchneidende Satire auf die Rückzugspolitik Deutſchlands

ſein ſollen , um in dieſer Form recht ſcharf die unverantwortlichen
Verſäumniſſe der deutſchen Politik zu beleuchten , dann müſſen
wir ſagen , daß dieſe unterrichtete Seite ſehr wenig über Deutſch⸗
land unterrichtet iſt . Die deutſche Politik hat ebenſo wenig

große Geſichtspunkte wie außerordentliche Zähigkeit : eines er⸗

gibt ſich da wohl aus dem andern . Denn daß die Entſendung
eines deutſchen Kriegsſchiffes nach Agadir , zweifellos die ener⸗

giſche und ganz eindeutige An meldung der weltwirtſchaft⸗
lichen und weltpolitiſchen Anſprüche Deutſchlands auf marok⸗

kaniſchen Boden , nach einem faſt dreimonatigen ununter⸗

brochenen Rückzug , unter deutſcher Zuſtimmung endet mit der

Errichtung des franzöſiſchen Protektorates über Marokko , mit

ſehr problematiſchen wirtſchaftlichen Garantien in Marokko ,
mit noch problematiſcheren Enſchäbigungen Deutſchlands
am Kongo — dieſe Politik verrät weder große Geſichtspunkte
noch außerordentliche Zähigkeit . — Wir dulden die Stärkung
der europäiſchen und außereuropäiſchen Machtſtellung Frank⸗

reichs , wir verzichten darauf , Gegengewichte gegen

dieſen Machzuwachs Frankreichs zu ſchaffen durch diplomatiſche
oder kriegeriſche Eroberung einer wirklich wertvollen ,

wirklich ſtarken , neuen weltwirtſchaftlichen und weltpoli⸗

tiſchen Baſis , nur noch von der „ Neigung “ beſeſſen , eine end⸗

gültige Verſtändigung mit Frankreich zu ſuchen , wie die Agence

Havas erklärt , koſte ſie , was ſie koſte , ſind wir offenbar mit der

dürftigſten Abfindung zufrieden , nachdem wir auf wirklich wert ⸗
volle Gegenleiſtungen ſchon längſt verzichtet haben . Selbſt die

an ſich ſchon nicht ſehr wertvolle Kongo⸗Entſchädigung iſt unſer

Auswärtiges Amt anſcheinend bemüht , noch mehr zu entwerten .

So läßt ſich die „ Köln . Volksztg . “ aus Berlin melden : „ Hin⸗

ſichtlich der Entſchädigungsanſprüche am Kongo iſt der deutſche

Standpunkt ein ſo beſcheidener , umnichtmehr zuſagen ,

daß die Regierung in dieſer Beziehung keine Schwierigkeiten
von franzöſiſcher Seite zu befürchten braucht . “ Das iſt eine

der Grundlagen , auf denen man , wie die „ Köln . Volksztg . “
weiter mitteilt , bei der Regierung hofft , noch in dieſem Monat

zu einem Abſchluß der Marokkoverhandlungen und einer be⸗

friedigenden Uebereinkunft zu gelangen . Genügſamer
kann man wirklich nicht ſein , als wenn man eine ſolche Ueber⸗

einkunft befriedigend nennt .

Im übrigen aber dürfte dieſer kleine Exkurs gezeigt haben ,
daß der Autor des obigen Artikels entweder eine bittre Ironie

oder eine freundliche Legende niederſchrieb , als er behauptete ,

Deutſchland widerſetze ſich mit außerordentlicher
Zähigkeit der marokkaniſchen Politik Frankreichs .

m. Madrid , 22 . Sept . ( Priv . ⸗Telegr . ) Die jüngſte

Volksbewegung ſtellt hauptſächlich eine Kundgebung gegen einen

ſpaniſchen Marokkokrieg dar . Man nimmt an , daß bei den Un⸗

ruhen auch franzöſiſche Agitationsgelder mit⸗

wirkten , um ein Vordrängen Spaniens in Marokko zu vereiteln .

Politische Uebersicht.
* Mannheim , 22 . September 1911 .

Die kommende Reichstagsſoſſion .
Wie die Korreſpondenz Woth hört , wird der Reichskanzler

beim Zuſammentritt des Reichstags mit den Führern der

Reichstagsfraktionen Beſprechungen abhalten , in denen er die

Richtlinien für die Geſtaltung der Arbeiten der Nachſeſſton im

Sinne der Regierung darlegen wird . Der Seniorenkonvent ſoll

daraufhin einen Arbeitsplan feſtſetzen . In erſter Linie

ſoll die Privatbeamtenpenſionsvorlage der

Kommiſſion überwieſen werden und die zweite Leſung des

Schiffahrtsabgabengeſetzes im Plenum vorge⸗

nommen werden . Alsdann ſoll die dritte Leſung der kleinen

Strafgeſetznovelle verabſchiedet werden und die Be⸗

ratung des Hausarbeitsgeſetzes und der Ge⸗

werbeordnungssnovelle aufgenommen werden . Bei

dieſen beiden Vorlagen will die Regierung den im Reichstage

geäußerten Wünſchen entgegenkommen , um die Erledigung zu

beſchleunigen . Auf die Verabſchiedung der Arbeitskammervor⸗

lage wird von der Regierung endgültig verzichtet , doch wird die

Erledigung der Strafprozeßordnung und der Fern⸗
ſprechgebührenordnung für notwendig erachtet . Die

Verabſchiedung des deutſch⸗japaniſchen H andels⸗

vertrags und des deutſch⸗engliſchen Handels⸗
proviſoriums wird kaum Schwierigkeiten bereiten , da

hier der Reichstag keine Abänderungen vornehmen kann . Wenn
alle dieſe Vorlagen ſich tatſächlich erledigen laſſen , ſo wird die

Seſſion 1911 wider Erwarten fruchtbar geweſen ſein .

Deutsches Reich .
— Vermehrung des Eiſenbahnwagenbeſtandes . Die „ Nordd .

Allg . Ztg . “ ſchreibt : Das königliche Eiſenbahnzentralamt in

Berlin iſt beauftragt worden , wegen Ueberwrhme der Herſtellung

von Eiſenbahnwagen , nämlich 1260 Perſonen . , 280 Gepäckwagen

und 8513 Güterwagen verſchiedener Gattung für die beſtehenden

Bahnen und für die im Rechnungsjahr 1912 zu eröffnenden neuen

Bahnlinien der Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatsbahnen , ſowie von 56

Perſonen⸗ , 24 Gepäckwagen und 1314 Güterwagen verſchiedener
Gattung für die Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen mit den

beteiligten Wagenbauanſtalten zu verhandeln . Die Lieferungen

ſollen am 30. September 1912 beendet ſein .

— Eine neue , ſchwerwiegende Abſage an den Reichsdeutſchen
Mittelſtandsverband , ſo ſchreibt der Hanſa⸗Bund , hat der

Zentralausſchuß der Vereinigten Putzdetailliſtenverbände
Deutſchlands ergehen laſſen , indem er unter dem 16 . ds . Mts .

an die Mittelſtandsvereinigung des Königreichs Sachſen in

Leipzig folgendes Schreiben geſandt hat : „ Wir nehmen Bezug

auf die jüngſt geführte Korreſpondenz , in deren Verfolg wir

Ihnen endſtehend Kenntnis von dem Beſchluß unſeres großen

Ausſchuſſes geben : Der Zentralausſchuß der Vereinigten Putz⸗

detailliſtenverbände Deutſchlands erblickt in der zu gründenden

Vereinigung keine Vertretung des kaufmänniſchen Mittelſtandes .

Er ſieht ſich darum außerſtande , an dem in Dresden ſtattfinden⸗
den Reichsdeutſchen Mittelſtandstag teilzunehmen . Hochachtend

gez . Willy Falk . “ — Nach ſolchen Abſagen — die vorſtehende iſt

ſa nur eine von vielen — kann es nicht wundernehmen , wenn

die ſächſiſchen Mittelſtändler noch in letzter Stunde die äußerſten

Anſtrengungen machen , um Handwerker und Detailliſten nach
Dresden zu holen . Noch in den letzten Tagen ſind z. B . in Ber⸗

lin Ehrenkarten in großer Zahl verſchickt worden .

Baueriſche und Pfälziſche Nolitik .
Vom Bund der Landwirte in der Pfalz .

Der Führer der Bündler in der Pfalz , Abg . Stauffer ,

hat die Wiederannahme einer Mandatsſtelle verweigert . Dieſe

Mandatsmüdigkeit erklärt die Pfälz . Bürger⸗Zeitung damit ,

daß Abg . Stauffer zu jenen führenden Männern des Bundes

der Landwirte gehöre , die ihre liberale Vergangenheit noch

nicht ganz vergeſſen haben und mit dem vom Bunde unter Rö⸗

ſickes Auſpizien eingeſchlagenen Kurs ſchon längſt nicht mehr zu⸗
frieden ſind . Und das nicht nur aus taktiſchen , ſondern auch
idealen Gründen .

Z —ͥ—n

Das Geheimnis nvon Meyerling .
Paris , 19. Sept .

Frau Toſelli beendet ihre Erzählung von Johann Orths

Verſchwinden .

Niemals haben wir wieder von ihm ſprechen hören ; allein ein

Herr Renaux , der in Argentinien lebte , wollte Johann Orth am
La Plata geſehen haben und ihm zweimal begegnet ſein , in Buenos⸗

Aires und Rio⸗Quarto . Herr Renaux kehrte 1893 nach Frank⸗

reich, überzeugt , daß mein Onkel noch lebe . Auch mir ſagt eine
Stimme , daß der Ozean nicht ſein Grab geworden iſt und ſeine
letzten Worte

„ Ich komme wieder “

tönen mir noch in den Ohren . Zu verſchiedenen Malen iſt von
Betrügern verſucht worden , ſich für den verſchollenen Erzherzog

auszugeben ; meine Großmutter hat ſogar an einen von ihnen
eine große Geldſumme geſchickt . Sie zeigte meinem Vater Briefe ,
die anſcheinend von der Hand meines Onkels Johann geſchrieben
waren , doch nahm die Polizei , die man davon benachrichtigt hatte ,
den Mann feſt , und es ſtellte ſich heraus , daß er ein gefährlicher
Verbrecher war , der ſchon ſeit einer Reihe von Jahren geſucht
wurde . Zu Unrecht iſt behauptet worden , daß der Erzherzog

Geld bei ſchweizeriſchen Banken hinterlegt habe ; ſein geſamtes
Vermögen befand ſich in Bankhäuſern zu Paris , Wien und Lon⸗

don. Da er niemals darüber verfügt hat , ſo müſſen ſich die Zinſen
inzwiſchen enorm vermehrt haben . Mein Vater war bis zu
ſeinem Tode

überzengt davon , daß ſein Bruder noch lebe

und da die Zeit alle Geheimniſſe durchdringt , ſo wird der Tod des

Kaiſers wahrſcheinlich die Wahrheit ans Tageslicht bringen . Kaiſer
Franz Joſef iſt allen Familienmitgliedern gegenüber uneinge⸗
ſchränkte Autorität . Er kann ganz nach Belieben ihnen ihre Güter

nehmen , ſie ihrer Titeln entkleiden , ihnen ihr Vermögen entziehen
und ſie in die Verbannung ſchicken . Seine Auffaſſung als Ober⸗

haupt einer Familie iſt durchaus rückftändig , um nicht zu ſagen
mittelalterlich und er verurteilt mit größter Engherzigkeit alle

diejenigen ſeiner Verwandten , die ſich außerhalb der von der Tra⸗
dition feſtgeſetzten Bahnen bewegen . Und nun jenes furchtbare
Drama von Meyerling . Was ich davon weiß , iſt mir von meinem

Vater geſagt worden , der einer der wenigen geweſen iſt , die genau
wiſſen , was in jener ſchrecklichen Nacht vor ſich gegangen iſt . Es

war am 30. Januar 1889 und wir kehrten gerade vom Schlittſchuh⸗

laufen zurück , als wir den ganzen Palaſt in Aufregung fanden
über ein Telegramm an meinen Vater :

„ Rudolf iſt getötet worden “

Durch dieſe Nachricht ſchon außer Faffung gebracht , wurde unſer

Schrecken noch vergrößert durch die Meldung : „ Der Kronprinz

hat Selbſtmord begangen “ . Mein Vater reiſte augenblicklich zum
Kaiſer nach Wien . Als er einige Tage ſpäter zurückkehrte , ver⸗

traute er mir an , was ihm der Diener Rudolfs , der die Leiche

ſeines Herrn nach Wien übergeführt hatte , berichtet hatte . Es

ſcheint , daß die Jagdgäſte am Abend jenes verhängnisvollen
Tages im Verlaufe eines äußerſt fröhlichen Diners ziemlich ge⸗
trunken hatten . Der Diener hörte viel Geräuſch , kümmerte ſich
aber erſt dann darum , als Stöhnen im Treppenhaus ſeine Auf⸗
merkſamkeit erregte . Er öffnete die Tür und ſah , wie man den

Kronprinzen , der voller Blut war , auf das erſte Stockwerk brachte .

Als die Träger den Diener bemerkten , hießen ſie ihn auf ſein

Zimmer gehen , bis man ihn rufe . Etwas ſpäter wurde er gehol !
und er ging zum Prinzen , der , auf ſein Bett hingeſtreckt , mehrere

Stunden lang ohne Bewußtſein blieb . Rudolf war , als mein

Vater in Wien ankam , kaum acht Stunden tot . Mein Vater be⸗

trat das Sterbezimmer in der Hofburg und ſah voller Schrecken ,
daß

der Schädel zerſchmetterk

war und daß Glasſplitter in den Wunden ſtecken geblieben waren .

Das Geſicht war unerkennbar , und es fehlten an der

rechten Hand zwei Finger . Man mußte vor der Auf⸗

bahrung des Leichnams den Kopf und das Geſicht mit einer

Wachsmaske bedecken , damit das Volk die ſchrecklichen
Wunden nicht ſah und nichts von der Tragödie

ahnte , die ſpeben ihren Abſchluß gefunden hatte . Der Kaiſer ,

der mit aller erdenkbaren Vorſicht benachrichtigt war , berief eine

geheime Zuſammenkunft , und außer denen , die an dieſer Zu⸗

ſammenkunft teilnahmen , hat niemand je erfahren , was wirklich

vor ſich gegangen iſt . Ein Waldhüter , der als Jagdaufſeher in

Meyerling war , erzählte mir einige furchtbare Einzelheiten . Er

ſagte mir , daß er am Abend der Tragödie den Auftrag erhalten
habe , nächſten Vormittag um ½9 Uhr zum Jagdſchloß zu kommen .

Als er eintraf , herrſchte überall größte Ruhe . Ueberraſcht und ein

wenig beunruhigt , öffnete er die Tür und betrat den Pavillon .

Vor ſich ſah er den Billardſaal in einer unbeſchreiblichen Unord⸗

Feuilleton .
um Zigarrenarbeiter zum Gperndirektor .

Mit erwaxtungsvoller Spannung blickt London der Er⸗

öffnung der neuen großen Hammerſtein⸗Oper eutgegen und in⸗

zwiſchen beſchäftigt man ſich eifrig mit der Perſönlichkeit dieſes

unermüdlichen Theatermaunes , der ein Rieſenunternehmen nach
dem anderen geſchaffen hat und jetzt ſogar nicht davor zurück⸗

ſchreckt , Rieſenſummen für die Möglichkeit zu opfern , das eng⸗

liſche Publikum in großem Stile zum Operngenuß zu erziehen .
Eine engliſche Zeitſchrift hat den vielgenannten Direktor inter⸗

viewt und dabei erfährt die Welt , daß Oskar Hammerſtein ,
der als Vorbild großzügigen amerikaniſchen Unternehmungs⸗

geiſtes ſo gern genannt wird , kein Amerikaner iſt , ſondern ein

Deutſcher , ein richtiger Berliner Junge , der in der Reichs⸗

bauptſtadt geboren und erzogen worden iſt .

5 Er kann auf einen romantiſchen Lebenslauf zurückblicken ,

denn ſein erſter Schritt in den Kampf ums Daſein führte ihn

als 15jähriger Junge in eine Zigarrenfabrik und als kleiner

Zigarrenarbeiter , als Anfänger und Lehrling , begann er ſeine

Jaufbahn . „ Ja, “ ſo erzählte Hammerſtein ſeinem Beſucher ,

„ mein erſtes ſelbſtverdientes Geld erwarb ich in einer Zigarren⸗

fabrik . Ich war von zu Hauſe durchgebrannt . Die Geſchichte
iſt

im Grunde ſehr einfach . In Berlin wurde ich geboren und

erzogen ; als ich aber 15 Jahre alt war , veranlaßten mich einige

ſtrenge Maßnahmen meiner Eltern , meine ſchöne Violine für
40 Mark zu verkaufen und mit dieſem Schatz in der Bruſt⸗

taſche dem Heim meiner Kindheitserinnerungen Lebewohl zu
Bis nach Liverpool ſchlug ich mich durch , dort ging

an
Bord eines alten Segelſchiffes , des „ Iſaae Webb “ , um

die Fahrt nach Amerika anzutreten . Drei Monate währte dieſe
Reiſe , und wir endlich die amerikaniſche Küſte erreichten ,
Hatte ich alücklich noch 10 Schilling in der Taſche . Gleich am

nächſten Morgen mich auf die Suche nach Arbeit ,machte ich
fand eine Gelegenheit , wo Jungen das Handwerk des Zigarren⸗
arbeiters erlernen konnten , wurde auch mit einem Wochenlohn
von 10 Mark angeſtellt und ſah mich nun bereits auf dem Wege

zu meinem Glück . “ Die Tabakinduſtrie war es auch , die Hammer⸗

ſtein die erſten größeren Einnahmen brachte und ſpäter die Ge⸗

legenheit gab , ſeinen Lieblingsplan zu verwirklichen : Theater⸗
direktor zu werden . Als richtiger Berliner Junge hatte er

ein offenes Auge , ein gewiſſes erfinderiſches Talent war ihm

angeboren und bald begann ſich der Sinn des jungen Zigarren⸗
arbeiters mit dem Plane zu beſchäftigen , die Handarbeit der

Zigarreninduſtrie durch mechaniſche Arbeitsleiſtungen zu er⸗

ſetzen . „ Ich ſetzte mich hin und begann , eine Maſchine zu kon⸗

ſtruieren , die imſtande ſein ſollte , Zigarren zu machen und die

Handarbeit zu erſetzen . Und ich hatte Glück . Bald war der

Apparat fertig und ein geſchäftsſchlauer Vankee bezahlte mir

20000 Mark für meine Erfindung ; für ihn wurde ſie bald eine

Goldgrube . “ Dieſer erſte Erfolg ſtachelte den Erfinderehrgeiz
des jungen Mannes naturgemäß doppelt an ; „ich fuhr fort , zu
erfinden und es dauerte nicht lange , da hatte ich eine meiner

beſten Maſchinen erfunden : einen Apparat zur Entrippung der

Tabaksblätter . Das Entrippen war damals eine komplizierte

Arbeit , da die Meſſer an den Rippen immer ſchnell abſtumpften .
Das Problem war nicht zu löſen , bis mir der glückliche Einfall

kam , einen Apparat zu konſtruieren , der anſtelle der Meſſer

Sägen verwendete . Meine Maſchine war imſtande , die Blätter

zu entrippen , ſie abzuzählen , in Bündel von 50 Blatt zuſammen⸗

zuheften und aufzuſtapeln . Damit war mein Glück gemacht ,
und dieſe Erfindung brachte mir beinahe eine Million . “

Aber dieſe Erfolge ſind nur ein Bruchteil der Arbeit , die

der Erfinder Hammerſtein unternahm . In der Tat beſitzt er

gegen 80 Patente für die verſchiedenartigſten Erfindungen , und

er erzählte ſeinem Beſucher , daß noch heute die Beſchäftigung
mit derartigen Problemen ſeine beſte Erholung ſei . Immer iſt
es dann die Tabakinduſtrie , der er ſeine Mußeſtunden widmet ,
wenn die Theaterſorgen ihn ermüdet haben . Als der Beſucher

ſeine Verwunderung darüber ausſprach , warum Hammerſtein

immer wieder zu ſeinen großen gewagten Theaterſpekulationen
zurückkehre , während ſeine Erfindungen ihm doch eine ſo gute
Einnahmquelle böten , hatte der alte Theatermann nur ein

Achſelzucken als Antwort . „ Sehen Sie , das Tabakgeſchäft iſt

Proſa , die Leitung einer Oper Poeſie . Ich hatte von Anfang
an eine Leidenſchaft fürs Theater . Kaum hatte ich in der Tabak⸗

branche Geld verdient , ſo benutzte ich es auch ſchon zu Theater⸗

unternehmungen . “ Seine Laufbahn als Direktor hat Hammer⸗

ſtein übrigens auch in Amerika , in Newyork , wo er das Old
Windſor Theater an der Dowery pachtete und hier eine Zeit

lang deutſche Schauſpiele aufführte . „ Doch das iſt lange her

und geſchah in den Zeiten , da ich zum erſten Male mit meinen

Erfindungen Geld verdient hatte . „ Ja , ich weiß , Theater⸗

gründungen ſind riskante Unterneh „ Bor 16 oder 17

Jahren baute ich am Broadway ein palaſtähnliches Opernhaus ,

wo ich große Opern und prächtige Balletts ſpielen laſſen wollte .

Ich gab Rieſenſummen aus , aber der Erfolg kam nicht . Dann

ließ ich in dem Hauſe Schauſpiele aufführen , in denen Frau
Beere als Star auftrat . Aber die Einnahmen blieben auch nun
aus . Da wandelte ich das Theater in ein Variete um , und

von dieſem Tage an wurde die Kaſſe allabendlich belagert und

beſtürmt . Die Geſchichte dieſes Theaters iſt kurz erzählt : erſt

war es Meyerbeer ( ſprich . . bier ) , dann Bernard Beere ( ſprich
wieder Bier ) , und ſchließlich Lagerbier — und das machte den

großen Erfolg . “

Faſt mit allen berühmten Künſtlern ſeiner Zeit iſt Hammer⸗
ſtein im Laufe ſeiner Tätigkeit als Theaterdirektor in Berüh⸗

rung gekommen , und er weiß manche amüſante Geſchichte , ins⸗

beſondere über den Aberglauben berühmter Künſtlerinnen zu

erzählen . „ Eine unſerer berühmteſten Primadonnen betritt

niemals die Bühne , ehe ſie nicht dreimal einen Dolch auf den

Boden geworfen hat . Bleibt die Klinge dreimal im Holze

ſtecken , ſo iſt das ein gutes Vorzeichen , ſte wird ſicher gut ſingen
und einen großen Erfolg haben . Fällt der Dolch aber um , ſo

iſt die Künſtlerin den ganzen Abend unruhig und kommt aus

ihren Aengſten nicht heraus Eine andere ſehr bekannte
Sängerin hat bei mir nie die Diele betreten , ehe ich ihr micht
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zung : Tiſche und Stühle waren umgeworfen , Flaſchen und zer⸗
drochene Gläſer lagen auf dem Teppich und die Billarddecke war
dalb zur Erde herabgezogen . Er ſtaunte nicht ſonderlich über dieſe
Unordung, da die nächtlichen Orgien in Meyerling
keine Seltenheiten waren , was aber ſeine Aufmerkſamkeit erregte ,
war die ſeltſam geformte Billarddecke . Er bückte ſich um nachzu⸗
ſehen , hob ein Ende hoch und bemerkte einen Fuß . Als er dann
die Decke zurückſchlug , ſah er einen

Frauenkörper nackt , mit Blut bedeckt
und von mehreren Kugeln durchbohrt . Ganz erſchrocken rief der
Mann um Hilfe , doch kam niemand und das Haus blieb ruhig
wie ein Grab . Er ging dann zum Zimmer des Prinzen , wo er
den Diener bei ſeinem ſterbenden Herrn fand . Das iſt alles , was
er mir ſagen wollte , und die Welt wird nie die ganze
Wahrheit erfahren . Das öſterreichiſche Volk hat vom
Kaiſer verlangt , daß er die Umſtände , die zum Tode des Kron⸗
prinzen führte , enthülle , doch hat er ſich formell geweigert und
dadurch viel von ſeiner Popularität verloren . Es liefen alle
Arten mehr oder weniger unwahrſcheinliche Gerüchte um . Viel⸗
leicht machte man Rudolf gewiſſe Enthüllungen , um ihm die un⸗
überſteigbare Schranke zu zeigen , die ſich zwiſchen ihm
und Maria Vetſera erhob und die jede nähere Zuneigung
unmöglich machte . Ich denke mir , daß man auch ihr das an

glückliche Frau , durch zu vielen CEhampagnergenuß erregt und

durch die Mitteilungen verwirrt , ſich auf Rudolf ſtürzte und ihm
mit einer Flaſche die tötlichen Wunden beibrachte .
Ohne Zweifelwurde ſie dann von einem der Gäſte
getötet .

In ihren weiteren Erzählungen erlaubt ſich Frau Toſelli
eine Abſchweifung und erzählt ein Liebesabenteuer der Prin⸗

zeſſin Iſabella von Parma mit einem jungen Spanier , die gegen
ihren Willen an den Kaiſer Joſeph II . verheiratet wurde . So⸗

dann berichtet ſie , wie ſich im Jahre 1833 ihr Großvater ,

Leopold II . , Herzog von Toskana mit der Prinzeſſin Antonie von

Neapel vermählte , der Tochter Ferdinands III . und der Königin

Karoline , der Schweſter der unglücklichen Marie Antoinette . Ihre

Großmutter war eine hervorragende Perſönlichkeit , Schön⸗

heit und Geiſt hatten ſich bei ihr gepaart . Eine vorzügliche

Mutter , hat ſie 16 Kindern das Leben geſchenkt und dieſe ſelbſt

genährt . Sie iſt ihrem Gemahl nicht von der Seite gewichen
und hat Luſt und Leid getreulich mit ihm geteilt . Auch an per⸗

ſönlichem Mut hat ſie es nicht fehlen laſſen , eine Tatſache , die

durch eine Epiſode aus dem Jahre 1799 in dem Kriege gegen Frank⸗

reich illuſtriert wird . Sie begleitete damals ihren Gemahl mit

ihren jüngſten Kindern auf dem Feldzuge zu Roß . Bei einem Ge⸗

fecht ſtieg ſie , als das Kind Hunger verſpürte , vom Pferde , und

gab , von den Soldaten beobachtet , dem Säugling Nahrung .
Frau Toſelli fährt dann fort : Nach der Niederlage der Oeſter⸗

reicher bei Solferino habe

ihre Familie aus Florenz flüchten

müſſen , da die ganze Lombardei in dem Vertrage von Villa Franca

dem König Viktor Emanuel zugeſprochen worden war . Die Flo⸗

rentiner hätten ihrer Flucht aus dem Palazzo Pitti ohne große Er⸗

regung zugeſehen . Frau Tyſelli beſchreibt ausführlich , wie die
Flucht gekommen ſei und erzählt dabei folgenden Zwiſchenfall : Als

man ungefähr eine Stunde von Florenz entfernt auf einem Hügel

Halt gemacht hatte , zeigte ſich den Flüchtlingen das Panorama der

Stadt Florenz im Sdrahle der untergehenden Sonne .

überwältigenden Eindruck all der Schönheiten , und bei dem Ge⸗

danken, die ſtolze Stadt auf immer verlaſſen zu müſſen , ſtürzten

ten Wangen zu trocknen , hat er dann um ein Taſchentuch ge⸗

beten . Aber eine tödliche Verlegenheit entſtand , da die ganze

Hofgeſellſchaft es in der Ueberſtürzung und in der Eile

überſehen hatte , ſich mit ſolchen Tüchern zu verſehen . In dieſer

peinlichen Lage trocknete ſeine Gemahlin kurz entſchloſſen mit den

Spitzen ihres Jupons dem Könige die Tränen ab . Dann wurde

die Reiſe in die Verbannung fortgeſetzt .
Von ihrem Vater bringt Frau Toſelli folgende Jugend⸗

erinnerungen : Als Achtzehnjähriger war er bis über die Ohren

iu eine junge florentiniſche Edle verliebt

geweſen . Als ſeine Eltern , die in ſolchen Sachen nicht zu ſpaſſen

verſtanden , von ſeiner Liebſchaft hörten , wurde er zu zwei Wochen
Stubenhaft verurteilt . Nun befand ſich der Raum in dem

er dieſe Zeit verbringen mußte , der Wohnung ſeiner Geliebten

gegenüber . Um ſich mit ihr zu verſtändigen , kam ihm ein groß⸗

artiger Gedanke . Aus Papierſtreifen machte er große Buchſtaben

zurecht , heftete dieſe zu Worten aneinander und konnte auf dieſe

Weiſe von ſeinem Fenſter aus ſeiner Geliebten , die während der

ganzen Zeit ſeiner Haft nicht aus ſeinem Geſichtskreis entfernt

worden war , ſeine Gedanken übermitteln .

Der Profeß der Polizeiafſiſtentin Frau

Dr . Schapiro .
III .

sh . Mainz , A. September .

( Von unſerem Korreſpondenten . )

Zu der hentigen dritten Sitzung des Schapiro⸗Hirſch⸗Pro⸗

zeſſes war der Andrang des Publikums ganz ungeheuer . Aus

dem Schluß der geſtrigen Abendſitzung iſt zunächſt noch nachzu⸗
tragen , deß Frau Dr . Schapiro nicht nur als verkleidete Kell⸗

ein Schillingſtück eben hatte , das ſie dann während der

e Merkwürdig iſt übrigens die weitver⸗
breitete abergläubiſche Abneigung , die Sängerinnen gegen die

grüne Farbe haben . Ich kenne eine ganze Reihe hervorragen⸗

der Künſtlerinnen , die Grün wie Gift vermeiden und alle Opern

haſſen , wo grüne Räume und grüne Szenerien vorkommen . “

Kunſt , Wiſſenſchaft und Leben .
Theater⸗NRotiz.

Im Hoftheater heute abend 77 Uhr „ Fra Diavolo “ . Sonn⸗
tag , den 24. finden folgende Vorſtellungen ſtatt : Im Hoftheater mit⸗
tags 11½ Uhr als erſte atinee Gobineaus „ Michelangelo “ ,
abends 8 Uhr neueinſtudiert Webers „ Oberon .

Im Neuen Theater 7½% Uhr : „ Im weißen Rößl “ . Fräulein
Balder ſpielt zum erſten Male die Rolle der Ottilie .

Apollo⸗Theater .
Die Direktion des Apollo⸗Theaters hat für die nächſte Som⸗

mer⸗Schauſpielſaiſon das Schauſpiel „ Das Teſtament “ von

Ludwig Ganghofer erworben .

Karlsruher Kunſtleben .
— dt . Lengyels Dram

*

jenem Abend an Meyerling auseinanderſetzte und daß die un⸗

Bei dem

meinem Großvater die Tränen aus den Augen . Um ſich die feuch⸗

nerin und Theaterdame , ſondern auch ſonſt noch in allerlei Mas⸗
keraden aufgetreten ſein ſoll . Die hierzu geladenen Zeugen er⸗

kennen ſie jedoch ſämtlich nicht wieder und müſſen zugeben , daß

ſie düpiert worden ſind . — Eine Frau Künſtler bekundet :

Sie beſitze zwei Töchter , die gut und anſtändig ſeien . Trotzdem
ſeien beide eines Tages auf die Polizei zu der Aſſiſtentin beſtellt
worden und dieſe habe ihnen vorgehalten , ſie hätten ſich mit Män⸗
nern herumgetrieben und verheiratete Leute animiert , mit ihnen
Verkehr zu pflegen . Es ſtellte ſich ſchließlich heraus , daß die Mäd⸗
chen zu Unrecht vorgeladen waren und daß ganz andere Mädchen
in Frage kamen . Die Aſſiſtentin habe das ſchließlich auch zugeben
müſſen . Tatſächlich ſeien auf die Anzeige der Aſſiſtentin hin die

Schuldigen auch ſpäter ermittelt und beſtraft worden .

Hierauf wird die vielgenannte Bettiy Löwenſtein als

Zeugin aufgerufen , die den anderen Mädchen dadurch verhängnis⸗
voll geworden iſt , daß ſie mit ihr verkehrten und dadurch ebenfalls
in Verdacht kamen Die Zeugin , die jetzt Erzieherin iſt , beſtreitet
jedoch entſchieden , daß ſie jemals Anlaß zu polizeilichem Einſchrei⸗
ten gegeben habe und beſtreitet insbeſondere jeden Verkehr mit

Offizieren . Andererſeits gibt ſie zu, daß dieſe und jene ihrer
Freundinnen Beziehungen zu Offizieren gehabt haben , ohne daß
ſie jedoch ſagen könne , ob dabei die Grenzen des Zuläſſigen über⸗

ſchritten worden ſeien . — Es wurde dann noch die Leiterin des
Wiesbadener Cäeilienheims , Fräulein von Barner , eine Dänin ,
vernommen , die ingibt , daß ſie eine Berufsarbeiterin der Inne⸗
ren Miſſion ſei und früher die von Mainz überwieſenen Mäd⸗

chen in Pflege genommen habe . Später habe ſie das aber abge⸗

lehnt , nachdem Frau Schapiro wohl Zahlung für die Mädchen in

Ausſicht geſtellt , ihr Verſprechen aber nicht gehalten habe . Frau

Schapiro erklärt dazu , daß ſie geglaubt habe , Fräulein v. Barner

werde anderweitig unterſtützt . — Vorſ . ( zur Zeugin v. Barner ) :

Halten Sie Frau Dr . Schapiro für taktlos ? — Zeugin : Ja .
Sie hatte im Verkehr mit den Mädchen nicht die meines Er⸗

achtens erforderliche Nachſicht . Es fehlte ihr etwas Weibliches .
— Vert . . ⸗A. Simon : Hat ſie nicht auch in ihren Geſprächen
über ſexuelle Dinge nach Ihrer Auffaſſung zu wenig weibliches

Empfinden bewieſen ? — Zeugin : Ja . — Vorſ . : Nun , die

Aufaſſungen über Takt und Geſchmack gehen ja vielfach ausein⸗

ander . War ſie etwa ordinär , oder zyniſch ? — Zeugin : Nein ,
das nicht . Sie hat aber über Dinge geſprochen , die nicht unbe⸗

dingt nötig waren .
Der Zeuge Leutnant Huſſein Huſſai teilt mit , daß

ſeine Abkommandierung beendet ſei und er heute noch nach der

Türkei zurückreiſen wolle ; er bittet deshalb um ſeine ſofortige

Vernehmung . Es wird ſodann Leutnant Knabe vernommen .

Verhältnis gehabt haben . Er bekundet : Ich habe die Meta Gmünd
auf der Straße angeſprochen und kennen gelernt . Zu einem nähe⸗

ren Verkehr zwiſchen uns iſt es nie gekommen. Wir haben mit⸗

einander nur Geſpräche geführt und Spaziergänge gemacht. —

Vorſ . : Sie ſoll zu Ihnen in die Kaſerne gekommen ſein, an⸗
geblich , um ihr Bild abzuholen . — Zeuge : Das iſt auch richtig ,
— Vorſ . : Iſt ſie auf Beſtellung zu Ihnen gekommen ? —

Zeuge : Nein . Sie kam und blieb etwa 5 Minuten . — Vorſ . :
Iſt es zu keinen Vertraulichkeiten gekommen ? — Zeuge : Nein .

— Verteidiger . ⸗A. Simon : Es war eine ganz harmloſe

Sache . Haben Sie ſich irgend etwas anderes gedacht , als daß
das Mädchen ſich nur ihr Bild holen wollte ? — Zeuge : Nein.
Sie kam ja zu dieſem Zwecke mit mir bis vor die Kaſerne , um ihr

Bild abzuholen . — Angeklagter Hirſch : Der Unterſuchungs⸗
richter hat mir ausdrücklich geſagt , der Herr Leutnant habe ihm

angegeben , das Mädchen habe auf ſeine Annäherungen ſofort er⸗

klärt : Ich bin ein armes Mädchen und habe nur meine Ehre

und die will ich mir nicht rauben laſſen . Das iſt doch ein gutes
Zeugnis . — Zeuge : Ich kann nur beſtätigen , daß das Mädchen
das geſagt hat und daß ich daraufhin von ihr abgelaſſen habe .

— Angeklagter Hirſch : Und nur bei dem Beigeordneten Berndt
und bei Frau Dr . Schapiro ſollte es dazu kommen aus dieſer

harmloſen Geſchichte eine gewerbsmäßige Unzucht herauszukon⸗
ſtruieren . [ Bewegung . )

Es folgt nunmehr die Vernehmung des Zeugen Leutnant Huſ⸗
ſein Hufſai . Vorſ . : Sie ſind Mohammedauer . Ich kenne Ihre
Eidesverſicherungen nicht , nehme aber an , daß Sie unſeren deutſchen
Eid verſtehen werden . Zeuge : Wir haben doch einen Gott .
Vorſ . : So iſt ja wohl die Auffaſſung und ich will Ihnen den deut⸗

ſchen Eid vorſprechen . Der Zeuge leiſtet den Eid und bekundet ſodann ,
daß er mit der Redaktionsſekretärin Sperling verkehrt habe ; er
habe ſie auf der Straße angeſprochen und ſie ſei dann mit ihm ge⸗
gangen . Vorſ . : Iſt es bei Ihnen in der Türkei üblich , daß man
einfach ein Mädcheſ auf der Straße anſpricht , um Berkehr zu be⸗
kommen ? Zeuge : Ich war ſchon einmal in Deutſchland und zwar
in Berlin und habe es immer ſo gemacht . ( Heiterkeit ) . Vorſ . : Iſt
es zu näherem Verkehr zwiſchen Ihnen gekommen . Zeuge : Gelegent⸗
lich . — Leutnant Bras hat mit Fräulein Sperling ebenfalls Be⸗
ziehungen unterhalten . Verteidiger : Ich kann dabei nichts
finden ; es handelt ſich um ein feſtes Verhältnis . Vor . : Der Stan⸗
desunterſchied iſt ſo groß , daß das Mädchen nicht denken konnte , der
Herr Leutnant würde ſie heiraten . Angekl . Hirſch : Solauge es
Leutnants und junge Mädchen gibt , wird es auch ſolche Verhältniſſe
geben . Hieraus Gewerbsunzucht herzuleiten , iſt eine Ungeheuerlich⸗
keit . Vor . : Sie hören ja , daß der Herr Leutnant wiederholt die
Zeche bezahlt hat . Angekl . : Sollte vielleicht das Mädchen für den
Herrn Leutnant die Zeche bezahlen . ( Große Heiterkeit ) .

Es wird ſodann die Expeditionsbuchhalterin Hedwig Sperling
aufgerufen . Zu der Frage des Vorſitzenden , ob ſie mit Offizieren und
anderen Perſonen verkehrt habe , erklärte ſie in großer Aufregung :
Ich verweigere ſede Ausſage . Vorſ . : Das können Sie nicht . Jeder
Zeuge muß ausſagen , auch wenn es ihm unangenehm iſt ; wir müßten
Sie ſonſt eptl , verhaften . Es gibt keinen Grund , daß ſie Ihre Aus⸗
ſage verweigern . Die Oeffentlichkeit wird auf Antrag der Verteidi⸗
gung ausgeſchloſſen , den Vertretern der Preſſe der Aufenthalt im
Saale jedoch geſtattet , nachdem ſie erklärt hatten , nichts zu veröffent⸗
lichen . Die Zeugin verbreitet ſich über die einzelnen Fälle und be⸗
merkt dabei , daß die Aſſiſtentin wohl eine Antwort falſch aufgefaßt
haben möge . Später hat die Zeugin einen Strafbefehl erhalten , nach
welchem ſie ohne jeden Grund zwei Tage Haft verbüßen ſollte . Die

gemacht . Neben prachtvollen Enſemble⸗ gab es auch ganz her⸗

vorragende Einzelleiſtungen .

Eiſenacher Bachfeſt .
Beim Eiſenacher Bachfeſte der Neuen Bachgeſellſchaft , das am

23. und 24. September ſtattfindet , ſoll ein ſchon lange ſchwebendes
Bachproblem „ Cembalo oder Pianoforte ? “ durch praktiſche Vor⸗
führungen zu löſen verſucht werden . Zu dieſem Zwecke wird Bachs
„ Chromatiſche Phantaſie “ D⸗moll und das „ Capriccio sopra la lon⸗
tananza del suo fratello dilettissimo “ erſt auf dem alten Cembalo
( Frau Wanda Landowska , Paris ) und danach auf dem modernen

Flügel ( Profeſſor Georg Schumann , Berlin ) zum Vortrag kommen .
Dem Ergebnis dieſer , vielfachen Wünſchen entſprechenden vergleichen⸗
den Vorführung , die den Klangunterſchied des alten Cembals und des
modernen Klaviers veranſchaulichen ſoll , darf man mit Spannung
entgegenſehen . Das Programm kündigt auch die Erſtaufführung der
in der Kgl . Bibliothek zu Berlin aufgefundenen Solo⸗Kantate für Alt
und Streichorcheſter „Ach, daß ich Waſſers genug hätte “ von dem
Eiſenacher Hof⸗ und Stadtorganiſten Johann Chriſtian Bach , einem
Better von Sebaſtians Vater , an .

Kleine Mitteilungen . Die Schaubühne , Wochenſchrift
für die geſamten Intereſſen des Theaters , herausgegeben von

Siegfried Jacobſohn , Verlag Erich Reiß , Berlin W. 62 , ent⸗
hält in der Nummer 38 ihres ſiebten Jahrgangs : Axiome über
das Drama . Von Max Brod . — Grabſchrift . Von Fritz
Koffka . — Lindaus Pentheſilea . Von S . J . — Der Dichter der

Straße . Von Egon Friedell ( Schluß ) . — Reinhardts Oreſtie .
Von Lion Feuchtwanger . — Das Ende eines lichten Tags . Von

Er ſoll mit der Maſchinenmeiſterstochter Meta Gmünd ein

Straßburg i. Elf . Stadttheater : Egmont.

weitere Vernehmung der Zeugin Sperling ergibt , daß ſie einmal
einen Offizier geküßt habe . — Vorſ . : Warum haben Sie uns das
nicht gleich geſagt. Wir Richter wiſſen doch auch , wie weit ſolche Ver⸗
hältniſſe führen . — Angekl . Hirſch : Alle dieſe Fälle beweiſen doch
nur , welcher Schnüffeleien ſich die Poltzei ſchuldig gemacht hat , und
daß keinem der Mädchen ein Vorwurf zu machen iſt ; die Mädchen
könnten erhobenen Hauptes den Saal verlaſſen . — Der Vorſitzende
weiſt dieſe Aeußerung des Angeklagten als unangebracht zurück .—

Der Student Weinheimer wird über ſeine angebliche Teil⸗
nahme an verſchiedenen dlenſtlichen und ſonſtigen Gängen der Polizei⸗
aſſiſtentin vernommen . Er gibt an , daß er die Aſſiſtentin nur zwei⸗
mal begleitet habe und beim zweitenmal auch den Mann der Schap
und den Poltzeiaſpiranten Bruder getroffen habe . Er beobachtete ,
die Aſſiſtentin erſt eine Fabrikarbeiterin und ſpäter eine Proſtituierte
anhielt ; es ſei aber ſelbſtverſtändlich unwahr , daß er die beiden Mäd⸗
chen etwa angelächelt oder angelockt habe und ſich als Lockſpitzel hab ,
gebrauchen laſſen . — Der frühere Polizeibeamte Sürig , jetzt Pol
zeikommiſſär in Halle , bekundet , daß er einmal mit der Poliget⸗
aſſiſtentin und einem Kriminalbeamten an einer Razzia teilgenommen
habe . Hierbei habe die Aſſiſtentin zu ihm geſagt , er ſei hierzu nicht
recht brauchbar, er mache ein zu ernſtes Geſſcht . Das habe ihn ſelbſt⸗
verſtändlich geärgert , namentlich als die Aſſiſtentin hinzuſetzte , B
verſtehe viel beſſer mit den Mädchen zu ſprechen und zu lachen ;
wäre das richtige . Die Aſſiſtentin habe ihn auf ein Mädchen aufm
ſam gemacht und ihn erſucht dasſelbe anzuſprechen , um ihren Namen
herauszubekommen . Da das Mädchen ſeines Erachtens korrekte An⸗
gaben gemacht habe , habe er ſie gehen laſſen . Die Aſſiſtentin habe ,
er zurückkam , gelacht und geſagt , man hätte ſie doch mitnehmen ſollen .
Er laſſe ſich zu leicht dupieren . — Die Polizeiaſſiſtentin erklärt , es ſet
ausgeſchloſſen , daß ſie den Herrn zu ſolchen Sachen angehalten habe;ſie habe nur geſagt , er ſei ſo ungeſchickt wie ihr Mann , Bruder ver⸗ſtehe das beſſer . N

und Land .Aus Stadt
» » Mannheim , 22 . September 1911 .

Regiſter⸗Jelephon⸗Adreßbuch .
Wie wir ſchon mittgeteilt , erſcheint im Verlage der Dr.

Haas ' ſchen Buchdruckerei ein Regiſter⸗Telephon⸗Adreßbuch für

Mannheim⸗Ludwigshafen , das für alle Geſchäftsleute , Gewe e·
treibende und auch für Privatleute ein beliebtes und willkommen

Nachſchlagebuch werden wird . Das Regiſter⸗Telephon⸗Adreßbuch en
hält ein eingeſchnittenes Regiſter , wodurch das Aufſchlagen des

B

ches und Aufſuchen der Telephon⸗Teilnehmer ſehr erleicht
Durch dieſe Neuerung wird ſich unſer Regiſter⸗Telephon⸗Adre
vorteilhaft von den bisherigen Erſcheinungen ähnlicher Art unke ;

ſcheiden . Ein ganz beſonderer Vorzug dieſes Regiſter⸗Telep
Adreßbuches wird aber die Beifügung eines fortlaufend geordneten
Nummern - Verzeichniſſes der Telephonteilnehmer ſein . Wie
kommt man in die Lage , wohl die Nummer aber nicht den Name⸗
des Anrufenden zu wiſſen . Um den Namen zu erfahren , bedurf

es bis jetzt eines langen , mühevollen und zeitraubenden Su

in dem viele tauſend Nummern umfaſſenden Telephonverzeichni
In unſerm nach Nummern geordneten Telephon⸗Adreßbuch

0

ein kurzer raſcher Blick , um auf Grund der Nummer den

der betreffenden Firma zu ermitteln .

Ferner wird dem Regiſter⸗Telephon⸗Adreßbuch ein B
chenverzeichnis beigefügt , in dem alle Firmen , die Inſer

für das Adreßbuch aufgeben , bis zu 6 Branchen koſtenlos aufge⸗
nommen werden .

Das Regiſter⸗Telephon⸗Adreßbuch wird allen
nehmern koſtenlos zugeſtellt . Wir ſind überzeugt , daß e

auf das freudigſte aufgenommen und willkommen geheiße
wird . Niemand dürfte dieſes nützliche Nachſchlagebuch mehr

ſertionsmittel für Geſchäfte jeder Art , ob groß ob klein, ſein.
niemand dieſe günſtige Gelegenheit verſäumen , ſein Geſch de
Mannheim⸗Ludwigshafener Einwohnerſchaft in ſtete Erinnerur

zu bringen .

Das von der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerei herauszug

einem Telephonverzeichnis , deſſen Vertrieb die Reklame⸗Ver
anſtalt Hermann Hoppe , Berlin , Alexanderſtraße 9, beabſichtigt

Stadt tätig ſind . Wie wir hören , ſuchen dieſe Agenten bei

Propagandatätigkeit den Anſchein zu erwecken , als ob es
ſin

ein amtliches Telephonverzeichnis handle . Wir bemerken
lich, daß , wenn ſolche Angaben gemacht werden , ſie unwah

Uebrigens iſt gegenüber der Berliner Reklame⸗Verlag
Hermann Hoppe große Vorſicht am Platze . Leſen wir

doch in No . 431 der „ Münchener Neueſten Nachrichten

September ds . Is . folgenden merkwürdigen Artikel :

Zweifelhaftes Vorgehen . Vor einiger Zeit hatt
wir folgende Zuſchrift veröffentlicht : „ Zu Anfang dieſes

ö

erſchien bei hieſigen Geſchäftsleuten ein junger Mann , der
Auftrage der Firma Her m. Hoppe , Berlin , Al
ſtraße 9, zur Einrückung der Geſchäftsadreſſen in ein

1911 erſcheinendes Telephonverzeichnis animierte , unter

drücklichen Betonung , daß die Aufnahme koſtenlos erfo
aber einen Auftrag gegeben hatte , wurde im Juli mit einer

Fritz Jacobſohn . — Neue Werke . Annahmen . Uraufführ
Jubiläen . Unterricht . Prozeſſe . Vereine . Aufrufe

ſonalien . Engagements . Neue Theaterleiter . Na⸗
Die Preſſe .

Tagesſpielplan deutſcher Theater .
Samstag , 28. September .

Berlin . Kegl. Opernhaus : Die Zauberflöte . — Kgl . Se
Die Rabenſteinerin . — Deutſches Theater : Peutheſtlen .

—85 22 Opernhaus : Der Noſenkavalier . — Kgl . Schauſpie
aus : Zriny. —

Düſſeldorf . Schauſpielhaus : Samſon . 5
Fraukfurt a. M. Opernhaus : König für einen Tag . — S

haus : Der Richter von Zalamea .
reiburg i. Br . Stadttheater : Der Biberpelz . 88
arlsruhe . Gr . Hoftheater : Der Herr Verteidiger .

Köln . Opernhaus : Suſaunens Geheimnis ; Djamileh ; Die Pup

ee Die letzten Masken ; Komteſſe Mizzi ; De
akadu . 5

Leirpig. Theater : Der Kardinal . — Altes Theat⸗
orgte 5.

Mainz . Stadttheater : Glaube und Heimat .
Mannheim . Gr . Hoftheater : Im Klubſeſſel .
München . Kgl . Hoftheater : Tannhäuſer . — Kgl . Reſidenz

Was ihr wollt . — Gärtnerplatztheater : Der Betelfußen
Schauſpielhaus : Glaube und Heimat . 5 8

—

Stutigart . Kgl . Interimtheater : Herodes und Mari⸗
Hugo Wolf . — Thalia auf Eis . Von Julius Bab . — Ein

ebekind .— Die Dame in Rot, VonAufruf . Von Frank Wedekind
Wiesbaden . Kgl . Theater : Mabame
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zung über 3 M. überraſcht . Als die Zahlung unter Hinweis
auf die Zuſage koſtenloſer Aufnahme verweigert wurde , folgte⸗
bald eine vorgedruckte Klageſchrift , die den Anſchein

erwock, als ob Hoppe ſie maſſenhaft eingereicht hätte , demnach
viele Geſchäftsleute in der gleichen Art getäuſcht worden ſeien .
Behufs gemeinſamen Vorgehens wird gebeten ſich an Eugen

Heerdegen , München 2, Seidlſtraße 22, zu wenden . “

1985 Den genannten Herrn iſt daraufhin ſo reichliches Material

in dieſer Sache zugegangen , daß von den Intereſſenten für

Samstag , 16. September , abends 6 Uhr in das Hotel Terminus ,

Baherſtraße 43 ( Speiſeſaal ) , eine Verſammlung einberufen wird ,

um gemeinſam gegen das fragliche Unternehmen , Firma

Hoppe, Berlin , vorzugehen . Alle Beteiligten werden gebeten ,

5 ſelbſt zu erſcheinen oder einen bevollmächtigten Vertreter zu
ſenden .

Wir erachten uns für verpflichtet , der hieſigen Einwohner⸗

chaft zur Warnung hiervon Kenntnis zu geben . Auch in anderen

Städten hat die Firma Hoppe zu „ arbeiten “ geſucht . So in Dan⸗

gig . Aber auch dort iſt bis jetzt das Verzeichnis , wie uns mitgeteilt

pird , noch nicht erſchienen .

fühler⸗ und Propagandaverſammlung
der Wirtſchaftlichen Vereinigung zur Wahrung der Mieter⸗

intereſſen .
Es werden hochgerechnet 200 Perſonen geweſen ſein , die ſich

geſtern abend im Bernhardushof einfanden , um ſich davon zu über⸗

eugen , was die neugegründete „ Wirtſchaftliche Vereinigung zur

Wahrung der Mieterintereſſen “ eigentlch will .

Oberſtationskontrolleur Welz

Föffnete die Verſammlung um 9 Uhr nach der Begrüßung der

Erſchienenen mit den bekannten , ſchon ſo oft widerlegten Be⸗

Hhauptungen . U. a. führte er aus , das Mieterelement ſei am

chwächſten im Stadtparlament vertreten , obwohl 90 Prozent der

Wahlberchtigten Mieter ſeien . Um eine ſtärkere Vertretung zu

caffen , ſei die Wirtſchaftliche Vereinigung gegründet worden . Im

Rathaus ſtünden wirtſchaftspolitiſche Fragen im Vordergrund .

Deshalb ſei es vor allen Dingen nötig , daß eine zielbewußte

Bodenpolitik und eine ſoziale Steuerpolitik getrieben werde . Das

Rieterelement müſſe mit der Wirtſchaftlichen Vereinigung zu⸗

ſammengehen . Man könne nur mündlich ſich über das Wahlpro⸗

gramm der Vereinigung verbreiten , da man die politiſchen Tages⸗

zeitungen zu Gegnerinnen habe . Die Verſammlung müſſe die

Heberzeugunz gewinnen , daß ſich die Vereinigung zum Wohle der

Mieter zuſammengeſchloſſen habe . Hierauf folgten die Referate .

Herr Rechtsanwalt Dr . Otto Simon

tührte folgendes in der Hauptſache aus : Nach einer Schilderung

ber Wichtigkeit der Wohnungsfrage in ethiſcher , kultureller und

vationaler Bedeutung , zeigte der Referent , daß Träger einer

Wohnungs und Bodenpolitik in erſter Linie die Gemeinde

ſein müſſe . Der Staat könne helfend und unterſtützend eingreifen ,

in erſter Linie ſei aber die Gemeinde berufen . Eine unſoziale

Bodenpolitil der Gemeinde laſſe die übermäßige Ausnutzung des

Bodens , die bohen Mietpreiſe und die Mietskaſernen entſtehen ;

ine ſoziale Bodenpolitik könne dem wirkſam entgegenwirken .

Manuheim zeige all die typiſchen Erſcheinungen ungehinderter

Bodenausnutzung ( 197 Menſchen auf 1 Ha . Hausfläche ) , Zwiſchen⸗

bandel mit dem Boden , hohe Bodenverſchuldung , hohe Mietpreiſe ,

daher mütſe eine ſoziale , bewußte Bodenpolitik , die dieſen

Uebeln ſteuern könne , in den Mittelpunkt der ſtädt . Politik geſtellt

werden , was bisber in keiner Weiſe geſchehen iſt . Dieſe Kom⸗

munalpslitik im Intereſſe der Allgemeinheit ſei aber nicht garan⸗

lert , wenn von 26 Stadträten 18 Hausbeſitzer , von 68 Stadt⸗

perordneten 43 Hausbeſizer ſind , wie dies jetzt der Fall iſt .

Die Hausbeſitzer als ſolche werden durchaus nicht in keiner

Weiſe bekämpft , ſie ſind oft ſchwer belaſtet und gezwungen , hohe

Nieten zu verlangen , aber das geſetzliche Hausbeſitzerprivileg ſei

n Hemmnis gegen jede geſunde Bodenpolitik , wie dies am 4. März

Is im Reichstag von den Abgeordneten Dove , Jäger und Erz⸗

rger ausdrücklich anerkannt worden iſt und dies Hausbeſitzer⸗

rivileg beſteht auch in Manheim , wenn nicht rechtlich ſo tat⸗

ichlich .

Bei den Beſtrebungen beſſere Wohnungsverhältniſſe in Mann⸗

eim herbeizuführen , kann und müßte jeder mitarbeiten , es liegt

dies im allgemeinen , öffentlichen Intereſſe . Es handelt ſich um

keine Intereſſentengruppe , ſondern um öffentliches Wohl . Wie

jeſe Beſtrebungen mit Parteipolitik nichts zu tun haben , ſondern

Beſtrebungen von höchſter kultureller Bedeutung ſind ; ſo will die

Mieterbewegung keinerlei Kampf mit den politiſchen Parteien .

Die Wohnungsgefahr iſt gerade ein politiſch durchaus neutrales

ebiet , auf dem jedermann tätig ſein kann und tätig ſein müßte.

Starker Beifall . )
Herr Profeſſor Wendling

fandte ſich eiugangs ſeines Referates gegen die in den Zeitungen

ſtene ſcharfe Kritik und führte hierauf ungefähr folgendes
Zu einer befriedigenden Löſung der Wohnungsfrage iſt eine

Organiſation der Mieter unerläßlich , wie auf der anderen Seite
er Grund⸗ und Hausbeſitzerverein eifrig an der Arbeit iſt . Mit

Wohnungspolitik hängt aufs engſte die Steuerpolitik zu⸗

umen , wie deun auch verſchiedene Mietervereine dieſe beiden

uptpunkte in ihr Programm aufgenommen haben . Es herrſcht

in Mannheim das Prinzip , die Umlage möglichſt nieder zu

en , um der Jaduſtrie entgegenzukommen . Um die für ein

ßes Gemeinweſen erforderlichen Mittel anfzubringen , iſt man

barum genbtigt , Steuerlaſten auf die breiten Maſſen abzuwälzen
Form von hohen Gebühren und Tarifen für Gas, Waſſer, Elek⸗

zität , Müllabfuhr , Kanaliſation uſw . Im Laufe der Jahre
u

eins nach dem andern hinzu , und wer weiß , was die Zukunft

ch im Schoße birgt . Das iſt das Syſtem der verſchleierten Um⸗

ſe,
das ſchwer auf der erwerbstätigen Bevöllerung laſtet . Denn

zandelt ſich dabei um ſehr erhebliche Beträge . Bei einem andern

fahren , die Steuerlaſten zu perteilen , befürchtet man eine Ab⸗

uderung der Induſtrie , eine Induſtrieflucht . Das Syſtem der

eierten Umlage trifft die Induſtrie aber auch ſelbſt , der

es eingeführt iſt , indem es zur Verteuerung der Lebens⸗

beiträgt , was daunn wieder höhere Löhne zur Folge hat .

Es
iſt

unſozial , die allgemeinen Laſten auf die breiten Maſſen

wälzen, ſtatt ſie der Steuergerechtigkeit entſprechend nach dem

zip der Leiſtungsfähigkeit zu verteilen . Ein unſoziales Steuer⸗

einzip wirkt auch lähmend , ja geradezu ertötend auf die ſoziale
tätigung und Fürſorge der Stadt . Mann kann nicht zu gleicher

eit geben und wieder nehmen , ſozial wirken und zugleicher Zeit

einem unſozislen Frinziy huldigen . In einer ſehr intereſſanten
Scchrift des Herrn Dr . Wei

pbeeim iſt am Schluß geſast , daß
mwäaltigen äußeren Aufſchwung zur ' olge 4
Peolitik einſezenmüſſe zu einem inneren An 0

über die Wohnungsfrage in Mann⸗
is nach einer Politik, die einem

ge . .

Fürſorge . Durch die ungünſtigen Wohnungsverhältniſſe und die

herrſchende ſtädtiſche Steuerpolitik haben weite Kreiſe zu leiden ,
aber insbeſondere alle diejenigen , die auf ein feſtes Einkommen

angewieſen ſind , die Feſtbeſoldeten . Es handelt ſich jedoch durch⸗

aus nicht um eine Beamtenbewegung , wie es oft hingeſtellt worden

iſt , ſondern um eine Mieterbewegung , um Kaufleute , Gewerbe⸗

treibende , Angeſtellte, Beamte , Lehrer , Arbeiter . Man mag es

bedauern , daß mehr und mehr wirtſchaftliche Gruppen ſich bilden

und geltend machen , aber dieſe Entwicklung iſt nicht aufzuhalten .

In der Kommunalpolitik kommen in allererſter Linie Wirtſchafts⸗

gruppen in Betracht . Die Intereſſen des Ganzen und auch Welt⸗
anſchauungsfragen können gleichwohl zur Geltung kommen . In

Freiburg iſt ja auch eine Wirtſchaftsgruppe , die der Hausbeſitzer ,

für ſich vorgegangen und hat ſehr ſchöne Erfolge gehabt . Die poli⸗

tiſchen Parteien ſollen durchaus nicht bekämpft werden .

Man hat ſich zu einem unabhängigen Vorgehen entſchloſſen ,

nicht weil man kein Vertrauen zu ihnen hätte , ſondern weil ſie

einfach nicht imſtande ſind , ein Mieterprogramm , das unbedingt

notwendig iſt , zu übernehmen und durchzuführen . Wollten ſie ein

Wohnungsprogramm im Sinne der Mieter in Angriff nehmen , ſo

würden ſelbſtredend die Hausbeſitzer unter ihnen alles verhindern .

Sollten durch ein unabhängiges Vorgehen nur wenige Vextreter in

den Bürgerausſchuß gelangen , die auf ein Mieterprogramm feſt⸗

gelegt ſind , ſo iſt damit mehr erreicht , als wenn mit Hilfe der

Parteien eine größere Anzahl von Vertretern hineinkäme , denen

die Hände gebunden ſind . Bei Landtags⸗ und Reichstagswahlen

iſt die Konſtellation wieder eine ganz andere , dort werden wir uns

wieder bei den Parteien finden . Selbſt wenn auch gar nichts er⸗

reicht werden ſollte , kann man doch das Bewußtſein haben , für

eine gute Sache gekämpft zu haben . Wenn das Ziel jetzt nicht er⸗

reicht wird , ſo wird es ſicher ſpäter erreicht werden . Die Wirt⸗

ſchaftsgruppen müſſen kommen ! ( Starker Beifall . )

Während die erſten beiden Referenten je etwa eine Stunde

ſprachen , beanſpruchten die Ausführungen des dritten Redners ,

Vorſtandsmitgliedes des Mietervereins Pforzheim , Gwinner ,

nur einige Minuten . Soviel wir hörten — der Redner ſprach ſo

leiſe , daß ihn ſelbſt die Zunächſtſitzenden nur mit Mühe ver⸗

ſtanden — propagierte er hauptſächlich die Mieter⸗Vereine , die

allein dazu berufen ſeien , das Wohnungsproblem zu löſen .

Die Diskuſſion

geſtaltete ſich ſehr lebhaft . Es ſteckt noch ſehr wenig Diſziplin
in den Anhängern der Wirtſchaftlichen Vereinigung , ſonſt hätten

ſie die beiden gegneriſchen Redner nicht fortwährend durch Zwi⸗

ſchenrufe unterbrochen . Zuerſt ſprach Herr . A. Dr . Jeſelſohn ,
der es ſich ſelbſtverſtändlich infolge der vorgeſchrittenen Zeit ver⸗

ſagen mußte , ausführlich auf alle Ausführungen der erſten beiden

Referenten zu antworten . Aber was er ſagte , war beweiskräftig
genug . Er meinte , er ſei außerordentlich überraſcht geweſen , don

Herrn Rechtsanwalt Dr . Simon zu hören , daß die Wirtſchaftliche
Vereinigung unter gar keinen Umſtänden mit den politiſchen Par⸗

teien zuſammengehen könne , nachdem noch am Mittwoch Unter⸗

handlungen geſchwebt und ſeine Partei erklärt hätte , ſie ſei zu

einem Zuſammengehen bereit . Die Verhandlungen ſeien lediglich

an zwei Perſonen geſcheitert , die die Fortſchrittliche Volkspartei

nicht auf ihren Zettel nehmen wollte ( Unruhe ) . Redner verwahrt

ſich ſodann energiſch dagegen , daß je in einem Zeitungsartikel die

Mieterbewegung als unſittlich und gemeiugefährlich bezeichnet und

daß der Kampf auf das perſönliche Gebiet hinübergetragen worden

ſei . Er ſei in die Verſammlung gegangen in der Meinung , daß

ein poſitives Programm entwickelt werden würde . Und was habe

man gehört ? Der Hauptreferent habe fünf Minuten lang Pfarrer

Naumann zitiert , einen Mann , der mitten in der politiſchen Be⸗

wegung ſtehe . Rechtsanwalt Dr . Mayer hätte man ſicher nicht

zum Vorſitzenden des Mietervereins gewählt , wenn man nicht an⸗

genommen hätte , daß er auf dem Rathauſe in würdiger Weiſe

die Intereſſen der Mieter vertreten werde . Die letzten woh⸗

nungspolitiſchen Vorlagen im Bürgerausſchuß und die im Fluſſe

befindliche Verkehrspolitik ſtünden in gar keinem Zuſammenhang
mit der Mietervereinigung , ſondern ſeien der jahrelangen ziel⸗

bewußten Tätigkeit des Oberbürgermeiſters Beck und ſeines Nach⸗

folgers und den pplitiſchen Parteien zu verdanken , die mit Be⸗

geiſterung ſich dieſer Fragen angenommen hätten . ( Beifall und

Widerſpruch . ) Richtig ſei , daß man vor 20 und 25 Jahren gefehlt

habe . Aber dafür könne man unmöglich den jetzigen Bürgeraus⸗
ſchuß verantwortlich machen . Wenn man gerecht ſein wolle, müſſe

man ſagen , daß der Bürgerausſchuß mit außerordentlicher Be⸗

geiſterung die Vorlage zugunſten der Wohnungspolitik angenommen

habe . Wenn Intereſſentengruppen , wie die Mietervereinigung ,

kämen , dann würden noch mehr Intereſſentengruppen hervor⸗

gezaubert . Dadurch aber werde der neutrale Boden verlaſſen , den

die politiſchen Parteien geſchaffen haben . Die Mietervereinigung

ſollte dafür ſorgen , daß ein Mittelweg gefunden werde . Der

Redner geht dann auf verſchiedene Einzelfragen ein , um zu zeigen ,

daß die politiſchen Parteien die gleichen Ziele , wie die Mieter⸗
vereinigung , verfolgen , daß die Vereinigung demnach offene Türen
einrennt . Im Intereſſe von Geſamtmannheim treten die politi⸗

ſchen Parteien gegen die Vereinigung auf . Herr Dr . Simon habe

ausgeführt , hinten in der Türkei würden die Nachtwächter nur

angeſtellt , wenn ſie zu einer beſtimmten Parteigruppe gehörten .
Er halte ſich für verpflichtet , dieſe Anſpielung auf Mannheim
energiſch zurückzuweiſen . [ Große Unruhe . ] Die praktiſchen Erfolge

der Mietervereinigung würden weit größer ſein , wenn ſie mit

den politiſchen Parteien zuſammenginge . ( Starker Beifall und

Unruhe .155 Rechtsanwalt Dr . Simon erklärk, er habe niemals

geſagt , daß in Mannheim bei der Anſtellung eines Beamten
irgendwie die politiſche Ueberzeugung ausſchlaggebend ſei . Verr
Rechtsanwalt Dr . Jeſelſohn ruft von ſeinem Plaß aus : Ich
rufe die Verſammlung zum Zeugen dafür an , ob das nicht wört⸗

lich erklärt worden iſt . ( Stürmiſche Zwiſchenrufe : Nein , nein ,

niemals ! ) Jeder Menſch , der logiſch denkt , wird den Ausführ⸗
ungen des Herrn Dr . Simon keine andere Auslegung geben, als

daß Mannheim gemeint war . Vorſibender : Mannheim liegt

doch nicht in der Türkei .

Herr Stadtv . Ernſt Müller ſtellt ſich der Verſammlung

als Mieier vor , um von vornherein nicht den Verdacht zu er⸗

wecken , daß er pro domo ſpricht . Redner verwahrt ſich ebenfalls
dagegen , daß die Preßpolemil perſönlich geworden ſei . Soviel er

wiſſe , ſei nur ein Name genannt worden und zwar deshalb , um

klipp und klar zu zeigen , welches Firmenſchild die Vereinigung
tragen ſoll . Herr Dr . Simon habe in ſehr beherzigenswerten
Worten die Wohnungsnot in Mannheim geſchildert . S ſei wohl

niemand vorhanden , der ihm nicht zuſtimme , daß die Wohnungs⸗
verhältniſſe in Mannheim ſehr verbeſſerungsbedürftig ſeien. Er

gehe aber nicht ſoweit , wie Herr Dr . Simon , der Mannheim mit

Berlin verglichen habe , wenn er ſagte , daß die ſittlichen Verhält⸗
niſſe Mannheims genau ſo ſchlimm ſeien , wie in Berlin . Er

habe ſich ſehr gewundert , daß Herr Dr . Simon ſeine Vaterſtadt
in ſolcher Weiſe bloßgeſtellt habe . Auch er vermiſſe die Aufklärung

15 den Weg, den die Mietervereinigung gehen wolle. Die Forde⸗
würden von den en
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ſeiner Meinung am erfolgreichſten bekämpft werden könne . Es

gebe weite Kreiſe , die der Auffaſſung ſeien , daß die ſtarke Heran⸗
ziehung der Grundſtücke zur Vermögensſteuer , die ſtarke Belaſtung

durch die Liegenſchaftsakziſe und durch die Wertzuwachsſteuer eine

weitere Steigerung der Wohnungsmieten zur Folge haben wird .

Er glaube , daß eine ſtärkere Bekämpfung der Wohnungsnot nur

möglich ſei durch eine ſtarke private Bautätigkeit .
Die letzten wohnungspolitiſchen Vorlagen , denen der Bürgeraus⸗
ſchuß freudig zugeſtimmt habe , würden nur zu einem ganz kleinen

Teile die Wohnungsnot lindern . Hier könne nur die private

Bauiätigkeit helfend eingreifen . Es ſei ſehr fraglich , ob die Ein⸗

dämmung der Grundſtücksſpekulation geeignet ſei , die private

Bautätigkeit zu heben . Es ſei ein großer Mangel an Beſcheiden⸗

heit , wenn behauptet werde , daß alle Beſchlüſſe im Bürgeraus⸗
ſchuß nur erfolgt ſeien aus Furcht vor der Mieterbewegung. Bei

der Vorberatung dieſer Vorlagen ſei zn die Mieterbewegung gar⸗
nicht gedacht worden . Seine Partei habe nur daran gedacht , der
Mannheimer Bürgerſchaft im Allgemeinen zu nützen . Das werde

ſie auch in Zukunft tun . Wenn die Mietervereinigung ſchon früher

auf dem Plan erſchienen wäre , wären die Verhältniſſe jedenfalls
nicht anders . Als der Redner auf die Spezialforderungen zu

ſprechen kommt, mit denen die Mietervereinigung krebſen geht ,

wird er öfters durch Zurufe unterbrochen , die auf die begangenen

„ Sünden “ der Stadtvertretung hinweiſen ſollen . Er glaube nicht ,

daß es der Stadt Mannheim zum Vorteil gereichen würde , wenn
die verſchiedenſten Intereſſengruppen auf dem Rathauſe vorhan⸗
den ſeien . Das werde eine traurige Periode für Mannheim . ( Un⸗
ruhe . ) Auch er könne erklären , daß zwiſchen der Nationall . Partei

und der Mietervereinigung Verhandlungen geſchwebt hätten. Man ſolle

in dieſer Angelegenheit bei der Wahrheit bleiben . Redner ſchließt
mit dem Wunſche , daß die Herren von der Mietervereinigung ſich

Beſſeren beſinnen . ( Lebhafter Beifall und Wider⸗

ſpruch .
Vorſitzender Welz ſtellt ſich auf den Standpunkt , daß das

neue Gemeindewahlgeſetz extra dazu beſtimmt ſei , die wirtſchaft⸗

lichen Gruppen zur Geltung kommen zu laſſen . Im übrigen

bringt der Redner nichts neues vor . Herr Prof . Wendling
bleibt dabei , daß die Preßpolemik perſönlich geworden iſt . Sein

Name ſei ſofort genannt worden . Was die Verhandlungen mit

den politiſchen Parteien anbelangt , ſo erklärt der Redner , daß

die Vereinigung nicht von vornherein prinzipiell ein Zuſammen⸗

gehen ablehnen wollte . In der letzten Zeit habe man daran gedacht ,

wegen einer Klaſſe zu verhandeln . Man ſei aber abgewieſen wor⸗

den , weil man verlangt habe , daß die Vertreter der Vereinigung

inbezug auf ihr Pröogramm böllig unabhängig blieben . Herr

Kaufmann Schneider , der zu den Unterzeichnern des Aufrufs

gehört , kommt vom hundertſten ins tauſendſte . Vor allem be⸗

hauptet er , daß die Stadt in den letzten Jahren Millionen unnötig

hinausgeworfen habe . Siehe Schulpaläſte , Kaufhaus , Roſengar⸗

ten , Kunſthalle . Er wird dabei kräftig ſekundiert von ſeinen An⸗

hängern , die übrigens imVerlaufe des ganzen Abends durch ihre ge⸗

räuſchvolle Art den Mangel an Anhängern zu erſetzen ſuchten .

Herr Haupilehrer Hartmann meinte , man ſolle mehr Ge⸗

lände erſchließen und die Bauluſtigen weniger ſchikanieren , dann

werde auch die Wohnungsnot gelindert werden . Man mache nur

ſoviel Gelände auf , daß der Status quo erhalten bleibe . Es ſollte

nicht vorkommen , daß der Quadratmeter in den Vorſtädten 15 —20

Mark koſte . ( Lebhafter Beifall ) Herr Kaſſenbeamter Heller

haut in die gleiche Karre , wie Herr Schneider . Es lohnt ſich

wirklich nicht , darauf einzugehen . Man könnte jedes Wort

widerlegen . Gegen 12 Uhr ſprach Herr Welz endlich das Schluß⸗
wort , das um eifrige Propaganda bat .

* ** *

Wir müſſen der geſtrigen Verſammlung der Wirtſchaftlichen

Vereinigung zur Wahrung der Intereſſen der Mieter das

Zeugnis ausſtellen , daß ſie objektiv und ruhig verlaufen iſt .

Die beiden Hauptreferenten , die Herren Rechtsanwalt Dr .

Simon und Profeſſor Dr . Wendling , blieben mit ihren

Darlegungen im Rahmen der Sachlichkeit . Die Ausfüh⸗

rungen des Herrn Prof . Wendling brachten teilweiſe ſogar

einen äſthetiſchen Genuß . Dieſer ideal geſinnte Mann fand

warme Herzenstöne , denen ſich auch Diejenigen , die ſeine Auf⸗

faſſung nicht teilen , nicht verſchließen konnten . Schade , daß

Herr Prof . Wendling ſeine hervorragende Kraft in den Dienſt

einer Gruppe ſtellt , die zwar löbliche und begrüßenswerte Ziele

anſtrebt , zu deren Erreichung aber falſche , verkehrte Wege ein⸗

geſchlagen hat . Herr Prof . Dr . Wendling hat ſich im Weg⸗

weiſer geirrt . Wir möchten wünſchen , daß er dies rechtzeitig

einſieht und umkehrt . Es wäre bedauerlich , wenn ein ſo großer

Fond freudiger , uneigennütziger Arbeitskraft zwecklos ver⸗

ſchwendet würde . Ein verunglücktes Experiment war das Auf⸗

treten des Herrn Gwinner , Vorſtandsmitglied des Mieter⸗

vereins Pforzheim . Seine Ausführungen blieben vollſtändig

unverſtändlich . Von den Anweſenden haben wohl nur die

wenigſten gehört , was der gute Mann in den 10 Minuten , die

er ſprach , ſagen wollte .

Wer in die geſtrige Verſammlung gegangen war , in der

Hoffnung , neue Gedanken zu bören , wird gründlich enttäuſcht

geweſen ſein . Das Hauptthema bildeten die in Mannheim be⸗

ſtehende Wohnungsnot und die hohen Wohnungsmieten . Was

nach dieſer Richtung hin von den Herren Dr . Simon und Prof .

Wendling ausgeführt wurde , kann von jedermann unterſchrie⸗

ben werden , abgeſehen von einigen Uebertreibungen , deren ſich

Herr Dr . Simon ſchuldig machte , wenn er die Wohnungs⸗ und

ſittlichen Verhältniſſe Mannheims mit deujenigen Berlins ver⸗

glich und behauptete , daß es nach beiden Richtungen hin in

Mannheim genau ſo ſchlimm wie in Berlin ſtehe . Ein ſolches
ungerechtes und ſchiefes Urteil über ſeine Vaterſtadt hätte ſich

Herr Dr . Simon nicht zu ſchulden kommen laſſen dürfen .

daß die
Darüber beſteht wohl nur eine Meinung ,

Wohnungsverhältniſſe Mannheims zu beſſern ſind. Aber
die Herren haben geſtern nicht geſagt , wie dies

geſchehen kann , wenigſtens vermochten ſie keine neue Wege zu

zeigen . Die von ihnen empfohlenen Arzneimittel ſind längſt

angewendet worden . Ob und inwieweit dieſe eine Wirkung
haben werden , wird die Zukunft lehren . Wir glauben , daß man

da manche Enttäuſchung erleben wird . Herr Dr . Simon will

den Grundſtücks⸗ und Häuſerhandel durch ſtarke Belaſtungen

möglichſt erſchweren . So freut er ſich vor allem über das Wert⸗
zuwachsſteuergeſetz. Man mag über dieſe Dinge denken wie

man will und all die ſteuerlichen Belaſtungen des Grundbeſitzes
der letzten Jahre als gerechte finanzielle Maßregeln betrachten;
daß ſie aber geeignet ſind , die Wohnungsnot zu mildern und

die Wohnungsmieten herabzuſetzen , werden außer Herrn Dr⸗

Simon nicht viele Leute glauben . Bis jetzt hat man auch von

ehner ſolchen Wirhing noch nichts verſrürt. Imm Gegenteit mte⸗

den Zachen dieler Geſebgebung iſt mrr ein dwelteres Steigen
„ 55 „

—
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Mieten und damit notwendigerweiſe eine Verſchärfung der
Wohnungsnot eingetreten . Das iſt erklärlich . Nach unſerer
Meinung iſt eine wirkliche Bekämpfung der Wohnungsnot und
die Herbeiführung des Sinkens der Mieten nur möglich , durch
eine ſtarke Belebung der privaten Bautätigkeit . Was die Stadt
mit der Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften macht , iſt ſchön
und gut , iſt aber ein Tropfen auf einen heißen Stein . Nur eine

kräftige private Bautätigkeit kann helfen . Ob jedoch die Geſetz⸗
gebung der letzten Jahre geeignet iſt , die private Bautätigkeit zu
beleben , iſt mindeſtens fraglich . Auch die Grundſtücksſpekulation
hat ihre Lichtſeiten . So iſt ihr z. B . in Mannheim die Er⸗
ſtellung Neu⸗Oſtheims und der weitere Ausbau des LLindenhof⸗
ſtadtteils zu danken . Dieſe von der Spekulation in die Wege
geleiteten Unternehmungen ſind ſehr geeignet , der Wohnungs⸗
not zu ſteuern . Durch ſie wird ein neues , weites Baugebiet be⸗
reit geſtellt , deſſen Erſchließung durch die Stadt wohl noch viele

Jahrzehnte auf ſich hätte warten laſſen . Hier wirkt alſo die

Spekulation gerade in entgegengeſetzter Richtung , als wie Herr
Dr . Simon behauptet . Gegenüber dieſen unbeſtreitbaren Tat⸗

ſachen fallen die Ausführungen des Herrn Dr . Simon wie ein

Kartenhaus haltlos zuſammen .

Sonſt wurde noch manches über ſtädtiſche Dinge geſprochen ,
aber nirgends kam eine neue Anregung . Die Bemängelung der

äußeren und inneren Ausſtattung der Schulhäuſer kann wohl kaum

als eine ſolche gelten . Uebrigens iſt es intereſſant , daß dieſelben
Männer die die Mietskaſernen bekämpfen wollen , gar kein Beden⸗

ken zu tragen ſcheinen , Schulkaſernen zu errichten . An dem Man⸗

gel an irgend welchen neuen Ideen , der ſchon in dem Aufruf der

Sonder⸗Mietergruppe in ſo verblüffender Weiſe zum Ausdruck ge⸗
kommen iſt und der auch die Referate des geſtrigen Abends durch⸗

zog , wird die ganze Bewegung der Sonder⸗Mietergruppe ſcheitern .
Zu einem Feldzug gehört Begeiſterung ; dieſe kann aber nur aus⸗

gelöſt werden , wenn klar wird , was man will und für

was man kämpft . 2888

50jähr . Jubiläumsgartenbauausſtellung des Gartenbauvereins
Flora im Friedrichspark . Im großen Saale des Friedrichssparks
wird z. Zt . eifrig an der Fertigſtellung der Gartenbauausſtellung
gearbeitet . Wie ſich jetzt ſchon erkennen läßt , iſt die Ausſtellung in

großzügiger Weiſe durchgeführt , ſo daß ſie ein überſichtliches Bild
über die Leiſtungsfähigkeit der hieſigen Gärtner auf dem Gebiete
der Gartenbaukunſt gibt . Es war eine ſehr gute Idee , die Aus⸗

ſtellung in den Friedrichspark zu verlegen , denn der Park eignet
ſich in ganz vorzüglicher Weiſe für die Ausſtellung und bildet mit

ſeinen gärtneriſchen Anlagen und dem reichen Blumenſchmuck
allein ſchon eine Sehenswürdigkeit . Wie bereits erwähnt, bringt
man der Gartenbauausſtellung der „ Flora “ in allen Kreiſen der

hieſigen Bürgerſchaft ein ſehr lebhaftes Intereſſe entgegen . Un⸗

ſtreitig hat der Gartenbauverein „ Flora “ um die Hebung der

Blumenzucht in hieſiger Stadt ſich große Verdienſte erworben .

Durch belehrende Vorträge wie durch ſeine beliebten Pflanzenver⸗
lofungen verſtand es der Verein , die Liebe zu den duftenden
Kindern Floras zu erwecken und wachzuhalten , und ſo durch die
Blumen beredelnd auf das Gemüt des Menſchen zu wirken . Wer
die Blumen liebt , hat ein gutes Herz , ſagt ein altes Sprichwort .
Schon ſeit Jahren verteilt deshalb der Gartenbau⸗Verein „ Flora “
an die Schüler der Volksſchule im Frühjahr Blumenſtecklinge zur
Aufzucht , die dann im Herbſt prämiiert werden . Auch die Groß⸗
herzogin Luiſe war dem Verein ſtets eine hochherzige Gönnerin ,

fügung ſtellte . Eine weitere Gönnerin beſitzt der Verein in der

Ehrenbürgerin unſerer ?Vaterſtadt , der Frau Geh . Kommerzienrat
Lanz , die in liebenswürdiger Weiſe das Protektorat über die

Ausſtellung übernommen hat . Faſt ſämtliche hieſige Gärtner be⸗

teiligen ſich an der Ausſtellung , auf der die ſchönſten und duftig⸗
ſten Blumenneuheiten in großer Anzahl zur Schau geſtellt werden .

Dank dem Entgegenkommen des Stadtrats beteiligt ſich auch unſere
Stadtgärtnerei an der Ausſtellung . Von Privpataus⸗
ſtellern ſei heute nur Herr Geheimer Kommerzienrat

Generaltonſel SDr . Reiß erwähnt , der eine größere Kollektion

Fuchſien in ſelten ſchönen Exemplaren ſandte . Wir glauben , daß

ſchon dieſer Auszug aus der Ausſtellung den Schluß zuläßt , daß

hier eine Ausſtellung im großen Stile durchgeführt wird , die das

Intereſſe eines jeden Blumenfreundes in höchſtem Maße bean⸗

ſprucht . Ganz beſonders ſeien auf die Ausſtellung die Garken⸗
und Balkonbeſitzer aufmerkſam gemacht , die auf der Ausſtellung
die ſchönſten Pflanzenneuheiten vorfinden werden .

* Die Sitzungen der Schwurgerichtsperiode des 4. Quartals be⸗
giunnen am Montag den 9. Oktober . Zum Vorſitzenden iſt Land⸗
gerichtsdirektor Dr . Hummel , zu deſſen Stellvertreter Landgerichts⸗
rat Weiß ernannt .

*Eiſenbahnerverſammlung . Auf die am Sonntag nachmittag
im Saalbau ſtattfindende Verſammlung ( ſiehe Inſerat ) ,
machen wir noch beſonders aufmerkſam . Ganz beſonderes In⸗

tereſſe dürfte der Vortrag des Herrn Landtagsabgeordneten Prof .

Hummel für die Eiſenbahn⸗Beamten und Arbeiter bieten .
* Verein für Volksbildung . Der 5. Vortrag des Herrn

Profeſſor Dr . Schwalbe über „ Krankheiten und Krankheits⸗

ürſachen “ findet heute Freitag und der letzte morgen Samstag
abend ſtatt , nicht erſt am Montag .

Maunheim⸗Ludwigshafener Turnerſchaft . Die diesjäh⸗
rigen Gauwettſpiekle finden kommenden Sonntag

auf dem Spielplatz des Turn⸗ und Fechtklubs Ludwigshafen
am ſtädtiſchen Parkreſtaurant ſtatt . Es werden hierzu insgeſamt
elf Spielmannſchaften antreten . Für die Turner iſt das lebhafte
Untd gehaltvolle Schlagballſpiel beſtimmt . Es ſpielt 1. Turn⸗
und Fechtklub Ludwigshafen gegen Turnerbund Germania

Mannheim , 2. Turngeſellſchaft Mannheim gegen Turnverein

Neckarau , 3. Turnverein Mannheim gegen den der
5 Gruppe. Für Turnerinnen und Zöglinge iſt Tamburin⸗

ewählt und ſpielen die Turnerinnen 1. des Turn⸗ und
Sachtlllubs Ludwigshafen gegen diejenigen des Turnerbunds
Germanig Mannheim , die Zöglinge 2. des Turnvereins Neckarau

gegen Turn⸗ und Fechtklub Ludwigshafen, 3. Turnverein

Mannheim gegen Turnerbund Germania Mannheim . Entſchei⸗
dungsſpiel der Sieger von 2 und 3. Anfang 2 Uhr mittags .

* Vermißt . Seit 14 Tagen wird der 24jährige Maurer Dall⸗
manun von Edingen vermißt . Er war mit ſeinem Rade nach Maun⸗
heim gefahren und iſt bisher nicht zurückgekehrt.
daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt .

* Erwiſchte ilddiebe . Auf dem Jagdgebiet des Herrn Geh . Kom⸗
merzienrats Reiß wurden zwei Leute von Mundenheim und Lud⸗
wigshafen 13 Wildern erwiſcht . Sie hatten im Banne Rheingön⸗
heim bereits 7 Faſanen mit einem Flobertgewehr erlegt . Beide

in das Ludwigshafen abgeliefert .
* Apollo⸗Theater . Herr Wehrhahn hat ſich von ſeiner

Indispoſttion erholt , ſodaß er bereits geſtern abend ſchon wieder

den Willy Seed in „Polniſche Wirtſchaft “ ſingen konnte . Das
Stück übt a⸗ er, wie porauszuſehen 15 ſeine koloſſale Wir.

de N

Mau uimmt an ,

*

indem ſie für dieſſe Preisverteilung alljährlich Geſchenkszur Ver⸗

und

kürzt in Szene . Der Beginn der Vorſtellung iſt infolgedeſſen
auf 3½ Uhr angeſetzt .

Vergnügungs⸗Ralender.
Freitag ,22. September .

Großh . Hof⸗ und National⸗Theater . 7½% Uhr . Abonn .
Fra Diavolo .

Apollothegter . Tägl , abends 8 Uhr : Gaſtſpiel Max Walden Enſemble :
Polniſche Wirtſchaft .

Café⸗Reſtaurant ' Alface .
Trocadero ab 11 Uhr :

. , hohe Preiſe .

Konzerte des Geigerkönigs Rigo . — Im
Auftreten erſtklaſſiger Kabaret⸗Kräfte . —

Jeden Sonntag 9 Uhr : Bier⸗Kabaret im Goldſaal .
Uniou⸗Theater . Moderne Lichtſpiele .
Saalbau⸗Theater . Kinematographiſche Vorführungen .
Friedrichspark . Sonntag nachmittag 3 bis 6 Uhr : Militärkonzert .
Garteubauverein Florg . Jubiläums⸗Gartenbau⸗Ausſtellung im

Friedrichspark vom Sonntag , den 23. bis inkl . Dienstag , den 20.
September .

Cafe Carl Theodor . Konzert Salon⸗Orcheſter Brund Marks .
Wilder Maun , N 2, 13. Konzert Damen⸗Orcheſter Loreley .
Café Saalbau , N 7, 4. ⸗Konzerte .
Konzerthaus Storchen, 1 Teipels Burlesken⸗Enſemble .

Aus dem Großherzogtum .
Bargen , 20 . Sept . Am Montag früh verunglückte

der 40 Jahre alte Landwirt Bernh . Schemenau von hier , als er
mit Milch zur Station Helmſtadt fuhr . Nahe bei der Station

ſcheute ſein Pferd vor einer Kompagnie im Felde liegenderSoldaten. Der Wagen mit den Milchkannen fiel um . Der

Fuhrmann geriet unter den Wagen und wurde eine Strecke weit

geſchleift . Der Arzt ſtellte einen Schädelbruch und innere

Verletzungen feſt , denenen der Verunglückte heute erlegen
iſt , ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben .

JStockach 18. Sept . brach aus dem hie⸗
ſigen Gefängnis ein Inhaftierter aus. Die Flucht wurde möglich ,
daß er ſich an Leintüchern , die er bulennerkripfte am Eiſen⸗
gitter der Zelle befeſtigte , herunter ließ . 5

Pfalz , Heſſen und Amebung⸗
Darmſtadt , 20 . Sept . Zu dem ſchon gemeldeten

Automobilunglück bei Bickenbach erfahren wir ,
daß die beiden Inhaber des den Adlerwerken gehörenden , auf
einer Probefahrt befindlichen Autos an der fraglichen Stelle ,
trotz des daſelbſt befindlichen Warnungsſignales , eine außer⸗
ordentliche Geſchwindigkeit entwickelt haben müſſen , ſonſt hätte
das Unglück nicht ſo gefährlich werden können . Der Chauffeur

Schreiber wurde ſofort getötet . Er wurde aus dem

Wagen. geſchleudert und ihm der Schädel eingedrückt . Der Zivil⸗
Ingenieur Buß , der ein Sohn des Bürgermeiſters von Bad
Soden iſt , hat anſcheinend gefahren , denn er wurde jedenfalls
gegen die Steuerung geſchleudert und erlitt einen Beckenbruch ,
ſowie Verletzungen am Kopf . Sein Zuſtand ſoll ſehr bedenklich
ſein . Buß befindet ſich im Darmſtädter Krankenhauſe . Das

Chaſſis des Autos wurde durch das plötzlich erfolgte raſche
Bremſen vollſtändig vom geriſſen und weit weg⸗
geſchleudert .

Sportliche Nundſchau.
Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche Pferderennen .

( Von unſerem ſportlichen

Freitag ,22. September .

Safut⸗Ouen .
Prix de lacamargue : Cabriole II — Eaſt River .
Prix de la Durance : Armagh — de Negre .

Prix du Verbon : Talmont Truckee.
Prix de Vaueluſe : La Bidaſſva — Canada .
Prix de Provence : Magd — Grande Puiſſance .

Lette Nachrichten und Telegramme .
Zum Untergang des Unterſeebootes „ U. 3 “

Kiel , 21 . Sept . Das Marinekriegsgericht verhandelte
heute gegen den Marineingenieur Iwes , der angetlagt war ,
den Untergang des Unterſeebootes „U. III “ am 17 . Januar
in der Kieler Bucht und den Tod von drei Mann der Deſazung
verſchuldet zu haben . Der Angeklagte wurde frei⸗
geſprochenz wenn der Schieber des hinteren Niederganges
im Unterſeebool ſich feſtgeklemmt habe , ſo ſei das auf ein Zu⸗
ſammentreffen unglücklicher Umſtände zurückzuführen , für die der

Angeklagte unmöglich verantwortlich gemacht werden könne .
Der Tod Stolyvins .

* Warſchau , 21 . Sept . Die auf den Grundſätzen des

Oktobermanifeſtes gegründete Ruſſiſche Geſellſchaft hat beſchloſ⸗

ſen , vor dem im Bau befindlichen ruſfiſchen Volkshauſe ein

Denkmal des Miniſterpräſidenten Stolypin zu errichten .

* Kiews , 21 . Sept . Den ganzen Tag drängte ſich das Volk
in ungeheuren Maſſen zum Sarge des Miniſterpräſidenten
Stolypin . Eine Unzahl Kränze wurde niedergelegt , unter
denen namentlich ein ſilberner Dornenkranz von dem monarchi⸗
ſtiſchen Verbande Kiews auffällt .

Die Wahlen in Kanada .
21 . Sept . 9 Uhr abends . Bisher ſind 60

Liberale und 93 Oppoſitionelle gewählt . Die Oppoſition gewinnt
rund 25 Sitze . Die Miniſter Grauſan , Fiſher und der Arbeits⸗
miniſter Maocknie King ſind unterlegen . Durch die Niederlage

der Regierung iſt das Reſipreſitätsabkommen ſo gut wie gefallen .
w. Montreal , 22. Sept . Bis 7 Uhr abends lagen die Wahl⸗

ergebniſſe aus Ontario , Queebeck , Neubraunſchweig und Naſchott⸗
land vor . Dieſelben zeigen , daß die Majorität der Regie⸗
run

9
3
ziemlichgeſchwächt aus dem Wahlkampfe hervorgehen

dürfte . Der Miniſter Fielding , der Schöpfer der Reciprozitäts⸗
bill , i ſtünterkegen , ebenſo der Miniſter Peaterſon und Sir Fre⸗
derie Borden . Dagegen wurde in Halifax der Führer der konſer⸗
vativen Oppoſition gewählt .

v . Montreal , 22 . Sept . Bis abends 10 Uhr waren von
221 Wahlen 208 Reſultate bekannt . Gewählt ſind 129 Konſerva⸗
tive und 79 Liberale . Die Niederlage der Regierung
iſt überwältigend . Der Präſident ſagte zu dem

Ich bin
ſehr enttäuſcht !

* Montreal ,

Erdbeben .
3 Nenb 21 . Sept . Wie „ Sun “ be 50 ein Erd⸗

beben den Ort Torojarillo in zerſtört . Mehrere Per⸗
ſonen

And umgeke mmen⸗ —

Verliner Prahtbericht.
( Von unſerem Berliner Bureau )
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hätten , ſei ebenſo ſicher.

ſidenten der Menblt ſtatt .
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7 . Oktober . . ⸗T. 19 . Oktober .
Edenkobe u. Lndwig Kuhnel , Winzer , Hain

. ⸗T. 16. Oktober.
Heideuheim . e Benz , Weinhandler. ⸗T . 19. Oktober .

He⸗
ilbro nu . Fa. J . G. Kuder Nachf.75usKfm . . ⸗T. 10 . Okto eEx, 2. 17. Oktober .

0 He iI [ bronn . Karl Remmlinger , Bauunt
Oktober , . ⸗T. 17. Oktober .

Aus Rom wird .

. , Freiburg⸗Haskach i. Liqu .

Konzentration von Truppen und Einberufung von Reſerde
klaſſen , daß die militäriſchen Vorbereitungen wichtige G

hätten , ſei außer Zweifel und daß dieſe ihre Gründe in Tri olt
Aber dieſe Vorbereitungen dürfte

nicht abs Beweis von kriegeriſchen Abſichten hingeſtellt werd
ſondern es ſeien vielmehr Vorſichtsmaßnahmen , denn in eine⸗
Situation wie der gegenwärtigen ſei es die erſte Pflich
Regierung , alle Vorbereitungen zum Schutze der Würd

Intereſſen des Landes wie auch der im Ausland wohnen
Bürger zu treffen und auf jede Eventualität vorbereitet

Berlin , 22 . Sept . Aus Konſtanti !
wird gemeldet : Die türkiſche Regierung beabſichtigt , in
eine Anzahl von Offizieren ſowie 400 beſonders fähige Solda
hauptſächlich Unteroffiziere und Gefreite „Hmach Tripolis
ſenden , um die Ausbildung der dortigen Truppen zut ver

ſtändigen . Auf dieſe Weiſe glaubt man von großen Trupp
ſendungen abſehen zu können , welche die Aufregung
höhen würden . Geſtern erhielt das Großweſirat ein

gramm aus Tripolis , unterzeichnet vom Präfekten un

Notabeln , worin unter Loyalitätsbeteuerungen gebeten
den Italienern keine Konzeſſionen zu gewähren . Vom

gegen Italten habe man abgeſehen , um der Regierung
Schwierigkeiten zu bereiten .

Berlin , 22 . Sept . Aus KKonſtant n
wird gemeldet : Nach hier eingetroffenen Privatnachricht
von der Pforte vorläufig nicht beſtätigt ſind , hat im Rote
Meer ein türkiſches Kanonenboot eine italieniſche Barke
gebracht und die darauf befindlichen Waren konfisziert .
Dampfer mit Munition gingen nach Tripolis ab .

Der Rampf um Marokko .
Köln , 22 . Sept . ( Priv . ⸗Telegr. ) Berline

zufolge iſt die plötzliche Ruhe und vertrauener

Sprache der franzöſiſchen Blätter dadurch zu erk

Deutſchland euneute SAg aſnf
und auch in der Frage der Kompenſationen

in

orden tlich beſcheidenem Maße geblieben
will Frankreich den Beweis geben, daß man d
unterallen Umſtänden die age aus

ſchaffen will , wodurch eine größere Stabilität ( 7) in di

europäiſche Politik kommen und gegenüber der Hetza
Auslandes den Franzoſen die ausgeſprochene Frieden
Deutſchen demonſtriert werde . Der erſte Teil der Verhand
lungen , die deutſche wirtſchaftliche Stellung in Ma

treffend , dürfte bis Montag abgeſchloſſen ſein .
Grundzüge der Gebietsabtretung hat man ſich auch b

Prinzip verſtändigt .

1 5 Berlin , Der 55 1 022. Sept .

0 zu b
Der hliniſerraf5 mine

der Redaktion der neuen en 3u ae
Berlin geſandt werden ſollen 0

wW. Paris , 22 . Sept . In Parlamentstreiſen zirkt
Gerücht , daß das franzöſiſche Parlament für den
einberufen werden ſoll . Wie der Figaro meldet ,
Datum bei vielen Mitgliedern des Senats und der epu
kammer keiner großen Begeiſterung . Man würde
Kreiſen lieber ſehen , daß die Eröffnung den
hinausgeſchoben würde .

Oberrheiniſche Kraftwerke . ⸗G.
oc . Freiburg i. Br . , 21. Sept . In der egten Sit

meinderats Mülhaufen i. E wurde die Abgabe von Akti

rheiniſchen Kraftwerke . ⸗G. an die Stadt Freiburg in
Million Mark zum Satze von 105 Prozent beſchloſſen .

Bremiſche Hypothekeubank .
* Bremen , 21. Sept . In der heutigen Genergl

der Bremiſchen Hypothekenbank fand der
mit der Deutſchen Nationalbank , Kommandiige ſellſchafkGenehmigung .

Neueſte Dividenden⸗Ausſchüttungen .
Ber 1 n, 22. Sept . Die Panzer⸗A . ⸗G. Berlin

(9 Prozent ) . Die Krimitſchauer eeeſchlägt 4 Prozent (6 Prozent ] vor .
Die Diskenterhöhuugen.

Paris , 21. Sept . Die Bank de Frauce
für die Diskonterhöhung um ſ Prozent die

der gleichen Maßnahmen der Notenbanken in Lon
Wien , ſowie die Annäherung des Notenumlaufes an
Grenze an .

Norddentſcher Lloyd .

Bremen , 21. Sept .
i

Norddeutſchen Lloyds verlas der ſtellvertretende ; ?
Konſul Achelis , einen Brief des Präſidenten , Geo Plate
dieſex mitteilt , daß er ſich wegen eines Augenleidens
den Rat ſeines Arztes genötigt ſehe , zum 1. Oktober d. Is

Entlaſſung aus dem Aufſichtsrat zu bitten . Konſul A
warmen Worten der langjährigen großen Verdienſte det
und ſprach ſein lebhaftes Bebauern darüber aus , daß
heitszuſtand es ihm nicht ermöglicht habe , länger
Geſellſchaft zu ſtehen . Der Aufſichtsrat genehmi
betene Entlaſſung und wählte zum Präſidenten de

präſtdenten Konſful Achelis , und zum Visepräſidente
Der Vorſtand legte ſodaun das Geſchäftsergebnis der
nate des Jahres 1911 vor . Danach belaufen ſich
ſchüſſe nach Abzug der Generalunkoſten und Zinſen
Millionen gegen 9,2 Millionen in der gleichen Period
Obgleich der Paſſagſerverkehr nach Nordamerika

übrig ließ , konnte ein um eine Million Mark günſt er⸗
als im letzten Jahre erzielt werden , da das Frachtgeſchaf
amerika ſowie das Geſamtgeſchäft auf faſt allen übrt
friedigend verlief , Auch im zweiten Halbjahre hat ch
gang bislang ee geſtaltet .

Konkurſe in Süddeutſchland .
Bruchſal . Ueber den Nachlaß des Heuhändler ;

Mingolsheim . . ⸗T. 10. Okt . , . ⸗T. 18. Oktober .
reiburg i. B. Elektro⸗ Hen Bronce⸗Induſtri

. ⸗T. 9. Oktober , . ⸗
Adolf Rüdenauer , MechanikeStuttgart .

Bii chweiler i. E. Marie
Ehriſtmann , Offendorf . A. T . 6.

Reutlingen . Gyttlieb 72
Tribuna “

5ſalt¹ den über 15
. ⸗T. 17. —



6. Seite . ensral⸗Anzeiger ( Mittagblatt . )

Herbſtberichte .
Lützelfachſen , 19 . Sept . Am nächſten Dienstag , 28 .
September , wird in hieſiger Gemarkung mit dem Herbſten

des roten Gewächſes begonnen . Die Trauben ſind ſehr
ſchön und von vorzüglicher Qualität . Die Quantität läßt auf

einen halben Herbſt ſchließen .
VomKaiſerſtuhl , 19 . Sept . Für die meiſten Wein⸗

Irte des Kaiſerſtuhls wurde die Weinleſe auf kommenden
Donnerstag angeſetzt . — In Tutſchfelden ( Bleichtal ) hat
man bereits mit dem Herbſt begonnen , der durchweg , was

Menge und geſunde Ware angeht , zufriedenſtellend ausfällt .
Es wurden Moſtgewichte von 64 —70 Grad feſtgeſtellt , ein
Reſultat , das den Hoffnungen des ſchon überall ſo viel geprie⸗

enen guten 191ler Jahrgangs nicht ganz zu entſprechend ſcheint .
Die Haupturſache des geringen Moſtgewichts dürfte zu frühe
Leſe ſein .

Golkswirtschalt .
Konſum⸗Verein Mannheim .

Der porliegende Geſchäftsbericht für das Jahr 1910⸗11

konſtatiert eine weitere Ausdehnung des Geſchäftsbetriebes . Die

Zahl der Geſchäftsſtellen , die im Vorjahr 21 betrug , iſt inzwiſchen

auf W angewachſen . Die Zahl der Mitglieder , die am Beginn
des Jahres , 1. Juli 1910 8221 betrug , iſt bis zum Schluſſe des

Geſchäftsjahres , 30. Juni 1911 auf 9327 angewachſen . Das Ge⸗

ſchäftsguthaben der Mitglieder betrug am 30. Juni 1911 155 501 . 59

M. (129 273. 09 . ) Der Umſatz zeigt eine Aufwärtsbewegung .

Gegen das Vorjahr betrug der Warenumſatz im eigenen Geſchäft

406 397. 19 M. mehr , er ſtieg von 1610 589 . 36 M. auf 2016 986 . 55

Mark . Im Lieferantengeſchäft wurden 544736 M. umgeſetzt , das

iſt gegen das Vorjahr ein Mehr von 109 504 M. Der Geſamt⸗

mſatz beträgt demnach 2 561 722 . 55 M. Der Reingewinn beträgt

kach reichlichen Abſchreibungen 165 141. 47 M. Vorſtand und

fſichtsrat ſchlagen vor , den Gewinn wie folgt zu verteilen : An

Reſervefonds 15000 . , 4 Prozent Kapitaldividende auf 3800

volleingezahlte Geſchäftsanteile 4560 . , 6 Prozent Rückvergütung

auf 2 016 986 M . im eigenen Geſchäft 121 019 . 16 . , 4 Prozent

Rückvergütung auf 544736 M. Umſatz im Lieferantengeſchäft
21 789 . 44 M. Für gemeinnützige Zwecke und Entſchädigungen dem

Aufſichtsrat 1000 bezw . 1700 M. An Aktiven ſind vorhanden

61814 . , an Paſſiven einſchl . Reſervefonds und Dispoſitions⸗

fondskonto 696 773 M. Abſchreibungen wurden in Höhe von

25 137. 76 vorgenommen . Infolge der Barzahlung aller bezogenen

zaren wurde an Skonto ein Gewinn von 11 591 . 40 M. erzielt .
eſchäftigt wurden im ganzen 134 Perſonen .

15 Brauerei Tauberbiſchofsheim . ⸗G.

In Ergänzung unſerer Mitteilung über die neue Brauerei⸗
gründung in Tauberbiſchofsheim können wir heute mitteilen ,

daß von dem Aktienkapital von 0,6 Million nicht weniger als

R. 475000 für Sacheinlagen Verwendung fanden . Die reſt⸗

en M . 125 000 wurden bar eingezahlt . , Bewertet wurden

eingebrachten Immobilien mit M. 310 000 , Maſchinen mit

95000 , Wirtſchafts⸗Inventar mit M. 10 000 , Fuhrpark und

e mit M. 30 000 , Fäſſer uſw . mit M. 30 000 . In

welche ebenfalls mit 0,5 Mill . Mark Kapital arbeitet

en in Remſcheid , dem Stammort der Mannesmann ,
tale eröffnet hat . Gegenſtand dieſes Unternehmens iſt

ie Verwertung von Minen⸗Konzeſſionen , welche Reinhard
Mannesmann vom Sultan von Marokko verliehen worden 585

Die Lage des Flachsmarktes . In der in Dresden ſtattgeſundenen
ſamen Verſammlung der deutſchen Flachsſpinner⸗

bände , bei welcher nahezu ſümtliche deutſchen Flachs⸗ und
iggarnſpinner vertreten waren , ergab ſich völlige Uebereinſtim⸗

arüber , daß die Lage des Flachsmarktes , welcher mit exorbi⸗

ohen Preiſen für die Flüchſe der neuen Erute eingeſetzt hat ,
udeſten ein Feſthalten an den bisherigen Preiſen für Flachs

Werggarne erſordere , und daß bei weiterer Steigerung der

werde eine weitere erhebliche Heraufſetzung der Garnpreiſe die

ge Folge ſein werde .

r Roheiſenverband verkagte die Beſchlußfaſſung über die Auf⸗
der Verkäufe für 1912 bis zum Schluß des Monats . Daun

ollen zunächſt für die Küſtengeblete die Preiſe beſtimmt werden .
D hme bes allgemeinen Verkaufes iſt für Mitte Oktober vor⸗

nſtweilen iſt noch jeder Verkauf geſperrt . 5
er Zwaungsverſteigerung des Berliner Monopolhotels war

erliner Hotelgeſellſchaft Akt . ⸗Geſ. mit 510 000 die meiſt⸗
de Intereſſentin , Mit Uebernahme von 6 732 500 Hypotheken
ſich das Mindeſtgebot auf 509 000 , entſprechend dem Gegen⸗

r rlckſtändigen Zinſen , Steuern u. ſ. w. Die Bayeriſche
btheken⸗ und Wechſelbank hat ihre zweite Hypothek von

00 „ gekündigt , will ſie aber ebenſo wie die erſtſtellige 5 Mill .

ragende während der früher vereinbarten Zeit beſtehen
Die Hypotheken der Brauerei Boetzow in Höhe von 300 000

ark und des Architekt Hoffmann in Höhe von 1890 000 ſind aus⸗

roße Holzverkäufe der Kaiſ . ruſſiſchen Regierung . Die

iſche Forſtverwaltung veranſtaltet am 22 . September in

( Gouv . Grodno ) einen bedeutenden Holzverkaufstermin .

ſich hier um die Kaiſ . ruſſiſchen Waldungen , die ſich

rühmtheit erfreuen .In der Hauptſache kommen Fichten
aubhölzer zum Abtrieb . Von Fichten werden 2 Millionen

uß ausgeboten . Man erwartet eine ſtarke Beteiligung , die

ahrſcheinlicher iſt , als die Vorräte auf dem ruſſiſchen Holz⸗
dieſem Jahre vollſtändig vergriffen worden ſind . Die

teuer werden .

* R 1*

Selegraphiſche Börſen⸗Ker ichte.
rivattelegramm des General⸗Anzeigers . )

ondon , 21. Sept . ( Schluß ) , Weiz en ſchwimmend : ruhig
kerem Angebot . 0

Ladung Donau full Outt . r . t. verſchifft zu 24½/3, 402 lbs .
ſchwimmend : feſt , Verkäufer reſerviert . Hafer ſchwimmend :

hue beſondere Einflüſſe .

yor k, 21. Sept . Kaffee feſter auf anregende Kabel⸗

ufe für europätſche Rechnung , ungünſtige Erntenachrichten ,
ommiſſionshäuſer , beſſere Nachfrage

der Baiſſiers und Käufe der Package houſes . Gegen Schluß
ſchwächt unter teilweiſen Realiſationen und auf Berichte ,

e Firma Arbuckler Brothers 150 000 angebotenen Valori⸗
gekauft haben ſoll . Schluß ruhig .

olle anziehend auf anregende Kabelberichte ; dann
ſchwächer infolge von Liquidattonen , Abgaben der Wall⸗
tion und inſolge von Baiſſemanipulallonen . Späterhin

erliche Befeſtigung zum Durchbruch auf ungünſtige
eckungen der Baiſſiers , Hauſſeunterſtützung und

Petrol . raf . Caſes

Mais ſchwimmend : feſt aber nicht lebhaft .

nach Lokoware ,

Mannheim , 22 . September .

» Chicago , 21. Sept . ( Produktenbörſeh . W˖ z en lag bei Be⸗
ginn des Verkehrs , kaum ſtetig , mit Dezember unverändert ; dann

Preiſe weichend auf günſtige Erntenachrichten aus Europa und unter
dem Druck von Realiſationen . Im ſpäteren Verlaufe kam dann eine
beſſere Tendenz zum Durchbruch , wozu bedeutende Verſchiffungen von
den Seeplätzen , Käufe Armours per Dezember und Deckungen der
Kontremine beitrugen . Als aber ſpäter der a la Baiſſe lautende Be⸗
richt des Eincinnati Price Current bekannt wurde , ſetzte von neuem
eine rückläufige Bewegung ein , die aber nicht von langer Dauer war ,
da die ſchwache Haltung der Fondsbörſe und feſte Berichte von den
nordweſtlichen Produktenmärkten entgegenwirkten . Käufe der Kom⸗
miſſionshäuſer hatten eine weitere Erholung der Preiſe zur Folge .
Schluß ſtetig und Preiſe ſchließlich nur noch 38 c. niedriger bis un⸗

verändert .
Mais ſetzte in ſtetiger Haltung mit Dezember zum geſtrigen

amtlichen Schlußkurſe ein ; ſodaun zogen Preiſe an , da aus dem
Innern kleinere Ankünfte gemeldet und ſeitens der Kommiſſions⸗
häuſer Deckungen vorgenommen wurden . Im ferneren Verkehr trat
dann eine rückläufige Bewegung ein , infolge des a la Baiſſe lauten⸗
den Berichts des Eineinnati Price Curreut , auf Meldungen über auf⸗
klärendes Wetter und unter dem Druck von Realiſierungen . Gegen
Schluß wieder erholt auf beſſere Exportnachfrage und auf Deckungs⸗
käufe der Baiſſiers . Schluß ſtetig , Preiſe c. höher bis 8 c. nieödriger

* Cincinnati , 21. Sept . Dem dieswöchentlichen Bericht des
Cincinnati Price Current zufolge ſind die Temperaturverhältniſſe
günſtig . Aus dem ganzen Maisgebiet werden ergiebige Regenfälle
gemeldet , wodurch ein guter Ertrag tatſächlich geſichert wird ; jetzt iſt
trockenes Wetter erwünſcht . Für die Ausſaat des Winterweizens iſt
der Boden in gutem Zuſtande ; eine Zunahme der Anblaufläche gegen
das letzte Jahr wird für ſicher gehalten .

Frankfurter Abendbörſe .
Frankfurt , A. Sept . Umſätze bis 694 Uhr abends . Kredit⸗

aktien 202 bz. , Diskonto⸗Kommandit 18494 bz. , Dresdner Bank 154 %8
bz. Staatsbahn 155½ bz. , Lombarden 2194 bz. 4½ proz . Chineſen
99 bz. u. G. Nordd . Lloyd 93½ bz. G. Phönix Bergbau⸗ u. Hütten⸗
betr. 244½ bz. , Kunſtſeide 106 bez. , Gummiwaren Peter 151 . 25 bz. . ,
Holzverkvphlung 273 . 10 bz. . , Chem . Weiler ter Meer 226 bz. G. Elekt .
Voigt u. Häffner 184 bz. . , Elektr . Siemens u. Halske 235½ bz.
64 —6 % Uhr : Phönix Bergb . u. Hüttenbetr . 24394 . — An der Abend⸗
börſe lagen ſchwächere Londoner Kurſe für amerikaniſche Werte vor ;
insbeſondere waren Steel Shares gedrückt auf die ſtärker einſetzende
Bewegung gegen die Truſts und magliche Auflöſung des Steel Truſts .
Die Spekulation blieh jedoch reſerviert , auch beſſere Pariſer Kurſe
gaben keine Anregung . — Bei ſehr ſtillem Geſchäft waren auf keinem
Gebiete namhaftere Aenderungen zu konſtatieren .

Produkte .
New⸗Nork 21 . Sept

Kurs vom 20 .

Baumw. atl . Hafen 23 000

„ Atl Golfh . 82 . 000

„ uim Innern 25 . 000

„ Exp . u. Gr . B. 7000

„ Exvp . n. Kont . 13 . 000
Baumwolle loko 11 . 20

ro . Auguft —. —

Sept . 10 . 85

Okt. 10 . 74

Nov. 10 . 78

Deibr . 10 . 76

Jan . 10 . 72

Febr. 10 . 76

März 10 . 85
do . April 10 . 89

Baumw . i. New⸗

Orl . loko
do. per Sept .
do . per Dez .

4

21 .

24 00¹
160 (
24 . 00
18 . 00ʃ

Kurs vom

Schm .Roh. u. Br. )
Schmalz ( Wilcoy
Talg prima City
Zicker Muskov .de

14 . 000 ] faffee RioNo. 7lek.
11 . 15 do. Seapt .
— . do. Okt .
10 . 88 do Nobbr
10 . 77 do. Dezb .
10 . 74 Jannar
10 . 84 Februar
10 81 Mär⸗
10 . 8 April
10 . 92 Mar
10 . 94 Juni

Jult
do. Auguſt

Weiz . red . Wint .lk.
do. Sept .
bo. Dez,
do . Mai

Mais Sept .
do , Dez .

MehlSp . . eleare
Getreidefrachtnach

Liverpool
do. London
do. Antwerp .
do. Rotterdam

6 Uhr .

21. Kurs vom

91 ¼ Leinſaat Sept .
95 / Schmalz Sept .

101˙ % „
68 ,
64 —
65 J½%
947 —

11
11 . 31

11 . 31
. 75

11
219 . 92

10 . 81
. 85

. 25
do. ſtand white.

Now Mork
Pelrol . ſtand. whtt.

Philadelphia
Perl⸗Erd . Balauc

Terpen. New⸗Vork
do. Savanah .

Schmalz⸗W . ſteam

. 25

. 30
54 0
5

. 50

Ebleagb, 21. E Nachm.
Kurs vom

Weizen Sept.
„ Dez .

„ Mat
Mats Sept .

„ Dez
„ Mai

Roggen loko

„ ie

Hafer

Leinſaat 7oco 230 — 229 —

Liverpool , 21. Sept Schlußz . )

Weizen roter Winter ſtetig 20 .

Per Okt. 85 2 — 22 0 713 9 214.
715 7 .

ſietig
Bunter Amerika pe! Sept . —

da Plata der Okt . 5/8 % 5/8½ . ＋

Neuß , 21 . Sept . Fruchtmarkt . Weizen neuer Ia 21 . —, II .

20 . —, IIIa . —. — Mk. Rogaen neuer TLa. 16 . 80 , TIa . 15 . 80 , IIIa ,

—. — Mt . Hafer alter Ia . 17 . 00 Mk. , IIa . 13 . — Mk . Rüböl 78 . 50

faßweiſe 75 . 50 , gereinigtes Oel 76 . 50 Mk. für 100 Kilo . Heu . 70

bis . 20, Luzerner Heu . 50 Mk . die 50 Kilo , Preßkuchen 104 Mk.

für 1000 Kilo . Kleie . 20 Mk . 8
* Kben , 21 . Sept . Nübs ! in Poſten von 5000 kg 76 . —

Okt . 75 . 50 . , 75 . — G.
Sept . Kaffee : feſt . Zucker : feſt . Zinn : ruh .Rotterdam , 20 .

Margrine : ſeſt .
Rübenzucker , Ifd . Sicht fl . —. —, Margarine prima amer . 70 . —

Zinn . Banka prompt fl . 107 / , Gutora Java⸗Kaffeeloe 47 . —

Hamburg , 21. Sept . Kaffee good average santes — . — per

Sept . 64 —, per Dez . 63 . / , per Mätz 62 . % ver Ma 62 Sal⸗

peker ſtet . . 47/½ Sept . ⸗Okt. . 47½ , per Febr . März . 92%.
Liverpool , 21 . Sept . Baumwollenmarkl . Schluß⸗Notier⸗

ungen . Es notieten Middl . amerikan . . 00 —, per Sept . . 46½ , per

Sept . ⸗Okt . . 87½ , p Okt . ⸗Nov. . 81½, p Nov . ⸗Dez . . 81 —, per De⸗

„
Rippen Sept .

47 ½¼ Speck

81 . Differenz

＋

8

Mais

Jan . . 81 —, per Jan . ⸗Febr . . 81 ½, per Febr⸗März . 88½ per März⸗

April . 85 ½, per April⸗Maf . 86½ , per Mai⸗Juni . 87½ , per Juni⸗

Juli —. —.

Giſen und Metalle .
London , 21 . Sepl . ( Schluß ) . Kupfer ſtetic. pet Kaſſa 54. 10. 0

3 Mon . 55 . 05 . 0, Zinn flau , ber Kaſſa 173 . 10 . 3 Mon . 171 . 50 Blei

ſpaniſch , feſt , 15 . 05 . 0, engliſch 15 . 10 . 0, Zink ruhig , gewöhnl .
27. 15,0 , Spezial⸗Marken 28 . 15 . 0

Glasgow , 21 . Sept Roheiſen ruhig , Middlesborough war⸗

rants , per Kaſſa 46/6 per Monat 46/9 .

Auktion 105 —.

Newpyork , 21 . Sept .
Heute

Kupfer Superior Ingots vorrätiz
3850/39 —

157

22 . Sept .

Marken

Amſterdam , 21 . Sept . Banca⸗Zinn Tendenz : flau , loco 107 —

Vor Kurs

Freucde d½ Kinderstube
5 die lieben Kleinen gewaſchen werden mit der Myrrholin⸗S

Schiffahrts⸗Rachrichten im Mann⸗
heimer Hafenverkehr .

Hafenbezirk Nr . 1.

5 5
8 Angekommen am 20. September .

Th .v. Licht „ Egan 22 “ von Antwerpen , 1500 Dz . Stückgut .
Emil Müßig „ Fendel 65“ von Bingen , 4200 Dz . Getr . und Kohleie
Ad. Schmitt „ Nordburga “ von Mülheim , 6000 Dz . Getreide .
Geſtmann „ Anna Gertrud “ von Rotterdam , 9700 Dz . Getreide .
Fritz Zimmermann „ Fendel 42“ von Ruhrort , 3750 Dz . Stckg . u. Get
Ph. Kiſſel „ Badenia 24 “ von Rotterdam , 10 000 Dz . Stückg . u. Getr .
A. Suiyders „ San Antonio “ v. Rotterdam , 11000 Dz . Kohlen u. Gei
G. S. Meuwſen „ Egan 1“ von Weſſel , 600 Dz . Stückgut .
B. Hermann ( Lud . Otto “ von Speyer , 380 Dz Backſteine .
Karl Wiegel „ Hugo “ von Ruhrort , 4150 Dz. Kohlen .
Friedr . Mellein „ Fendel 34 “ von Rotterdam , 7000 Dz . Stückg . u. Gtr

Hafenbezirk Nr . 3.
Angekommen am 20. September .

M. Huvermann „ Hoffnungsſtern “ von Rotterdam , 4230 Dz . Bretter⸗
Gg. Anſtatt „ Johann Anna “ von Amöneburg , 4750 Dz. Zement .
Ph. Zimmermann „ Roſina “ von Rheinhauſen , 4070 Dz . Roheiſen .
W. Winsberg „ Kornblümchen “ von Rotterdam , 8820 Dz . Stg . u. Gtr
J . Roßmüller „ Charlotte Anna “ von Rotterdam , 4850 Dz . Bretter⸗

Hafenbezirk Nr . 5.
Augekommen am 21. September .

Zehres „ Reichsadler “ von Duisburg , 5775 Dz . Kohlen .
Hilterhaus „ Paul “ von Alſum , 7020 Dz . Kohlen .
Dahlen „ Omalinde “ von Rotterdam , 4000 Dz. Getreide und Holz .
Tonhoven „ Niederrhein 24 “ von Ruhrort , 7200 Dz . Kohlen .
Rieken „ Harpen ?“ von Ruhrort , 5600 Dz. Kohlen .
Joſt „ M. Stinnes 62“ von Ruhrort , 6850 Dz . Kohlen .
Ulſes „ Stöck u. Fiſch . 5“ von Ruhrort , 3600 Dz . Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 20. September .

Val . Siebert „ Hugo Stinnes 5“ von Ruhrort , 5000 Dz . Kohlen .
Hafeubezirk Nr . 7.

Angekommen am 20. September .
A. Müsken „L. Bpecker u. Co .8“ von Rotterdam , 9880 Dz . Holz .
J . Suinders „ St . Antonie “ von Rotterdam , 8000 Dz . Holz .
W. Cornelius „L. Boecker u. Co. 7“ von Rotterdam , 9810 Dz. Hol
Joſ . Kumpf „ Suſanna “ von Rotterdam , 8275 Dz . Holz .
H. Nocken „ Walter “ von Rotterdam , 7880 Dz. Holz .

— — —————— — — —

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Septembder .
Pegelſtationen Dat um

vom Rhein : 12. 13 . 19. 20. 21 . 22 .

anfanz
Waldshut
Küningen ? ! )
HKehl ! !
Sauterburg
Magau
Sermersheim
Maunheim
Wainz
Bitgen
Naub .

Aeblenz . 8 10 Uhr
0,61 0,66 0,58 0,60 2 Uhr

Nußeort 8 Uhr
ven Neckar :

MNannmdeiem 3,13 2,09 2,12 2,14 2,11 2,10 B. 7 Uhr
Heilbronn 0,24 0,30 0,15 0,16 0,14 0,15 ] V. 7 Uhr

*) Windſtill , bedeckt , ＋ 10˙0 .

Waſſerwärme des Rheins am 22 . Sept . : 17 kR, 14 0
Mitgeteilt von der Bade⸗Anſtalt Leoy . Singer .

Remerkungen
eeeeeeee

4 . 08 1,06 . 01 1/0
72 1,781,79 1,75 . 71 1,72

„ 10 3,69 3,10 3 07 3,04 Uhr
. - P. 12 Uhr

Morg . 7 Uhr
. - P. 12 Uhr

10 Uhr
2 Uhr

2,12 2,12 2,18 2,15 . 10 2,10
5 0 • 0 503 • 0
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22 — — — — KKKKK , ʃʃ ———— ———8c
WMitterungsbesbachtung der meteorologiſchen Statton

Mannheim .

Bemert
ungen

ſtandZeit JBarometer⸗Windrichtungund

Stärte
(Io-theilig).Nieder⸗ſchlagsmenge

Liter

per

qm

LuftfeuchtigtProzent
22

Morg . %½744,6

Mittg . 2˙0748,5

Abbz . %748,6

Morg . 7749,6 . 4

Höchſte Temperatur den 21 . September 17,0e ,
Liefſte vomn 21 . /22 . Sept . 9,2

* Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sountag . Wir ſind
nunmehr unter der Herrſchaft des Luftwirbels und werden es wohl
auch bei ſeinem Vorübergang von Weſten nach Oſten einige Tage
bleiben , weshalb für Samstag und Sonntag vorwiegend bewölktes
kühles und regneriſches Wetter zu erwarten iſt .

Witterungs⸗Bericht
Abermittelt von der Amtlichen Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen

Bundesbahnen im Internationalen öffentlichen Verkehrsbureau ,
Berlin . , Unter den Linden 14

am 21 . Auguſt 1911 um 7 Ubr morgens⸗
7 . ——

Teſnpe⸗
ratur

o Celſtus

15

Höhe der
Stationen
über Meer

280

543 12
587 14

1548 6
632 Freiburg 12
394 Genf 16
475 [ Glarus 11

1109 Göſchenen 18
Interlaken 13
La Chaux⸗de⸗Fonds 13

Stationen Witterungsverhältniſſe

etwas bewölkt , windſtill
Nebel , windſtill
etwas bewölkt , windſtill

etwas bewölkt , windſtill
bedeckt , windſtill
etwas bewölkt , windſtill
bedeckt , Föhn
etwas bewölkt , windſtill
Regen , windſtill
bedeckt , windſtill

Regen , windſtill

bedeckt , winpſtill
etwas bewölkt , windſtill
bedeckt , wind ſtill

Lauſanne 16

Locarno 18
Lugano 16
Zuzern 14

Montreux 16

Neuchetel 15 5 5
Raga ; 14 etwas bewöͤlkt , windſtill
St . Gallen 15 5
St . Moritz ( Engadin 8 bedeckt , windſtill

Schaffhauſen 15 5

18 bedeckt , windſtill
16 5

7 etwas bewölkt, windſtill
15 * „ 3

5
Berantwertliiss ?

Für Politit : Dr . Fritz 3
für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte :

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelder .
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil :

. : Richard Schönfelder . 8
fütr den Juſeratenteil und Geſchättliches : Ferz Joss . 75

Druck und Verlag der Dr . Haas ſchen Bachbruckerel . G. m. 5. G.
DPtrektor : Eruſt Müller . 2

errſcht 5
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Mannheim , 22 . September 1911
General⸗Anzeiger 7 . Seite

Zu vermieten 2
0 2, 6 Küche ſchön herger.
an 1 15 2 Perf . zu vm. 6343

7 IIGatertewohnz, 1 Zim .
u. Küche ſof . z. verm .

6937

7 , 28
Schöne Wohnung von 6
Zimmern , mit Bad u. ſonſtig .
Zubehör , elektr . Licht, p. ſofort
oder ſpäter zu vermieten ; ept.
werden auch nur 4 Zimm m.
Zubehör abgegeben . 23900
Näheres L. I , 2 .

Zim . u . Küche zuf 7775 39 vermiet . 6775

II 1 , 15 24515

4. Stock , 6 25 er Küche u.
Keller p. 1. Okt . l. J. zu vm.

Näheres Eichbaumbrauerei .

U 35 67 KucheKeler, 2d
und Epeiſetandne per 1. Okt .
z. vrm . Näh . Ullrich , Lad .

6935

H4 , 8
Sb Hinlerbans 1 Zimm .
u. Kliche auf 1. Okt . a. e z. verm .
Näh . Eichbaumbrauerei . or :

H 5 52 2 Tr. 4 Zimmer und
79 Küche, Zubehör per 1.

Oktober zu vermieten . 6318

H 7 28 3 Zimmer und
Küche per 1. Okt .

ju verm . Näh . Compt . 6627

JI , 2 , Breiteſtr .
zwei Ziminer und Küche
1 Treppe zu vermieten .

Näheres Laden . 24596

I ,
1. Stock , Vorberh. 3 Zimmer ,
Küche u. Zubehör ſofort zu verm.

Näheres JI . 5, 1 Treppe . 24664

10 1 Zim . u.

J %E Side ſhen
e

vermieten. 24670

N2. 18
od. 55Nah. . St . L. 5915

KL3, 8 h 8.Näh .2 St

.
iie ben dagt,

bahnhoßs , per fofort zu

24540wert zu verm .

Beſcheid F , 10 Tel . 1727
od. Tatterſallſtr .6 Tel. 3498

12. 2 ſchöne 3 Zümmer⸗
wohnung mit Zu⸗

behe ſofort zu vermieten⸗
aäh . 1 Treppe hoch . 6886

3. Stock , 3 ZimmerNA, 7 Kuch⸗ und Zubehr
zu verm . Näh . 2. Stock . 6611

6, 9 (Ccke H. Planlen)
herrſchaftl . Wohnung , 9 Zim . ,ahe Badezimmer , 2 Man⸗
ſarden , Zentralheizung , Lift ,
Staubſauger ꝛc, per ſofort od.

zu vermieten . 22414
Näheres T 6, 17, Tel . 881 .

7 5 304 Neuban⸗ Sl
Wohn . 3 Zimm .

Küche⸗ Bad u. Zubeh . bis 1.
Okt . zu verm . Zu erfrag . bei

Neher , E 3 , 3 6451

0 5 der 2. Stock , 5 Zim .
„ nebſt Zubehör per

1. Oktober oder ſpäter zu
permieten. 24403

11 U 7 4 Tr . hoch am Markt
4 Zimmer⸗Wohng .

zu vermieten . 6185

R 3 , 5
4. Stock , 3 Zimmer mit Küche
und Zubebör per 1. Oktober
zu vermieten . 24588

Z. Ul. K. pr. 1. Okt .R 75 4 6471

855 Vohs. , ſchöne 2 Zimmer⸗
wohnung zu vm. 6796

57 5

1, 8 2 große Zimm .
u. Küche mit Abſchluß ,
Seitenbau an kl . Fam .

0 verm . Näh . Kleider⸗
laden . 24566

MNeubau; 3⸗Zimmer⸗

1 3, 2 Wohnung , Bad und
Zubeh . p. 1. Okt. 3. v.

6531

T 5 , 13
zwei Zimmer u. Küche per 1.
Okt . zu vermieten . Näheres

Breiteſtraß .

— —¼U —————

( Auswahl mehr ais 6000 Piecen )

— ——ů

[ Mittaablatt . )

Schäptt die Herreu - und

Quelle von Ideen uuassgesetzt noue Formen ,
Eitelkeit und die dnabweiskiehen Forderungen der Industrie , die immer
neue Arbeit braucht , die Triebteder hierzu sein .

Wenn wir aber ungere lieben Kleinen , die Freude unseres

Daseins , gelällig kleiden wollen , so ist das eine Ftage , die ethischen
MHotiven entspringt und gehört sie auch zu unseren Alltagsgedanken , 80
erfüllt sie uns , da sie uns an unser Lliebstes erinnert , stets mit Liebe .
Wie wertvoll ist es daher un ! wie Wülkommen muss es sein , eine Firma

Beim Betrachten der vielen
welche Gebrüder Wronker ' s Modenhaus in stets

( Ssehr difficile Artikel werden nicht

dekoriert ) kommt man auf den Gedanken , dass da nicht allein kommer -
zielle Vollkommenheit , sondern ein Teil jener Affektion , die uns für
unsere Heben Kleinen durebdringt , walten muss .

Die Sgemelne Anerkennung . Bedentendes auf dem

Da benmoie aus einer nie versiegbaren
so mögen die menschliche

Mode 19½2

—

zu kennen , die uns diese Frage lüsen hilft .

berrlichen Neubeiten ,
wechselnden Dokorationen uns zeigt ,

lde
Geblete der Knaben - und Burschenmoden zu leisten , ist uns

Wir wissen ,

ein Ansporn zu weiterer Tätigkeit .

dass

Vermöge unserer Leistungsfähigkeit
ist es möglich zu unseren bekannt billigen Preisen zu verkauſen , wobei
aber die Solidität der verwendeten Materialien immer eine Hauptsache bleibt .

Wir bringen lu Rnaben - und Barschen - Anzügen , Loden ,

Mäntel , Pelerinen , Ulster . 2 Joppen . Hosen und Blusen

eine unübertroene schöne Auswahl ;

qeden Zweok und in qeder Preislage bringen wir daslenige ,
Was gebraucht wird .

14. Werkäuferinnen .

für jedes Alter , für

unsdre bisherigen werten Kunden uns auch
fernerhin ihr Vertrauen bewahren werden hoften aber , dass Nichtkunden
sich durch einen Versneh von der Vertrauenswürdigkeit und Leistungs -
fähigkeit überzengen möchten

8 Abt iung KEnabenkonfektlon * V

Mode lenz

AeS

2

H. I Harktecke
0 — —

Elegante Aferiigung nach Mass .

In tiefer Trauer zeigen wir biermit au, dass es
Gott dem Allmächtigen gelallen hat , unsern lieben

Vater , Bruder und Onkel

Berrn Uustay JOekers
Kais . Postdirektor , Ritter hoher Orden

nach kurzem Leiden , im Alter von 64 Jahren , zu sich
in die Ewigkeit abzurufen . 8067

Strassburg , den 20. September 1911.

Dlie trauernden Hinterhliebenen .
Die Beerdigung findet Freitag Mittag 3 Uur vom

Trauerhause , Kageneckerstr . 2, aus statt .

Neubau , F 6 , 34
ca. 90 ( [ Meter großer , moderner ( 24661

LiA Genn .
mit geräumigen hellen Kellern , für jede Brauche
paſſend , per ſofort zu vermieten . Näberes durch
Sevi & Sohn , 1, 4 . Tel . 595 cder C. Neher ,

3 , 3 . Tel . 3348 .

Mode 191½2

Mode 191½2

, FTtb
Geſchäftl Vefände ung des

zeither Mieters wes ,

Herälez ige 4 Zimmerw in. B.
2 Tep . och . ſoſ , od ſpät z.
beirm . Ev die gleich roße
Parterre⸗Wo nun . 24960

U J, 28, 3. Stoch
ganf od. geteilt aui 1. Okt , zu
verm . Näh . vart i. Lad . 24629

, 5
2

V. 2 Zim , u. Küche ſof z. v.
24626

1 6, 12, Zeumer , Küche u.
Bad per ſoſort oder ſpäter

zu vermieten . 24150
Näh . Akademielr . 13, par ! .

Augartenſtr . 39
Wohnung , 3 Zimmer u,Küche
im 4. Stock per ſofort zu
vermieten . 24655

Badhstr . 5 ge u. Jehe
zu verm . Näg . 2. Stock . 6779

ſchöre ] Danksagung .
Für die uns anlässlich des Heimganges unserer

unigst geliebten , unvergesslichen Mutter bewiesene
Teilnahme sprechen wir unseren allerherzlichste .

Dank aus ,

Mannheim , den 22. September 1911 .
L 14, 20.

6958

Im Namen der Hinterbliebenen :

Siegiried Hchrodt .

ver 1.

4 . St . zu verm .

Amon Buttenwieser, . 7
Remntsagentur , Handels - l . Privataushunttel
Srteſſt Auskünfte von Überall und übernimmt die

Zeitreibung von Forderungen . 17952

ee Badu Zubeh. ſof. 3 . v .

Bellenſtraße 73
3 Zimmer mit Küche zu
vermieten . 24662

Näh . 1. Stock , b. Müller .

Bellenſtr . 24 Sunmer
u. Küche ſofort zu verm . 24453

Charlottenſtr . 8 Parr⸗
Woonung , 3 Zimmer , Küche⸗
Badezimmer , Zubehör auf den
1. Oltober beziehbar iſt ſof .

zu vermieten . 24587
ObereCſigneſſtr. 7

3 Zimmer , Küche , Badezim ,
Speiſekammer , Manſarde ,

per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres 3. Stock . 24144

Dammſtraße 3
nächſter Nähe der Friedrichs⸗
brücke 3. St . 5 Zimm . Küche
neu hergerichtet ſofort zu be⸗
ziehen z. v. 4641¹1

Dammſtraße 1g9a , Ecke
Lortzingſtr . , 3 Z. u. Küche
per 1. Okt , od. ſp. zu verm .

6359

„Alliceebenle 40041
2. St . , 3 Zimmer m. Küche u.
Bad vollkommen neu herger .
per ſof , od. 1. Okt . zu verm .

Näh . daſ. od. L 14, 24420

Fikbrichsceeſrade all
ein groß . Parterre⸗Zimmer git
Küche zu . ; daſelbſt 5. Stock ,
3 ſchöne Zimmer mit Küche u.
Abſchluß per 1. Oki .zu verm ,

Näheres daſelbn parkerre oder
L. 14 , 1, i. Laden . 24581

Gontardſtraße 2

ſchöne geſunde Wohnungen , au .
5 Zimmer u. Bad reichl . Zubeh .
ſof . od. ſpät . , Preis 1000 M. u.
750 M. ev . kann He zusverwaltg .
übernommen werden , wofür
200 M. vergütet werden . 24381

718 52 Trip .Laurentius r . 21 baeben
Laurentianum ) unmöbl , ſchön .
Balkonz . , ev. m. Gardinen , für
Mk. 18 . — per 1. Okt . oder ſpät .
zu vermieten . 6685

Meerfeldſtraße 23 , ſchöne
2 Zimmer⸗Wohng. an kl. Fam .
zu v. Näh . 2. Stock . 24485

Oststadlt
Mollſtraße 32 . 2. Stock
Modern ausgeſtattete —5
Zimmerwohnung m reich⸗
lichem Zubehör , elektr . Licht
per ſofort od. ſpäter z. verm .
erfr . 1. St . od. Teleph . 4280 .

24289

Palfring e e
merm . Alkov .

und Küche zu vermieten .
Näheres 2. Stock .

Roſengartenſtraße 16
8. Stock , ſehr ſchöne Wohnung ,
3 Zimmer mit Bad und großer
Berauda it , an kleine Familit
ſofort zu vermieten . 24612

Näheres Parterre daſelbſt .

Rupprechiſtr. 16
3 Trep . 5 Zim mit Zubehör
neu e zu verm . 6449
Näheres Wenger 2. St .

Rheindammſtr . 11 part .
3 Zimmer mit Küche per
1. Oktober zu vermiet . 6643

Sſephantenpromenade 16
Schöne komfortable , neuher⸗

gerichtete 6 Zimmerwohnung

nebſt Zubehör per ſoſort oder

ſpäter zu verm . 23710

Näberes Schanzenſtr . 11 ,

Telephon No. 3292 od. 1610 .

Schwetzingerſlkaße?
11005 dem Kaiſerring , ſchöne
Wohnung , 2. Stock 5 Zimm. , ,
Manſarde auf 1. Okt . zu v.
Näh . Laden . 24483

Fückeubeimerstr . be
moderne , ſehr geräumige 4 Zimmer⸗
wohnung mit Bad, Speiſekammer ,
Mäbdchenzimmer u. allem Zubehör
ſofort oder J. Oktober , wegen Ber⸗

ſetzung , mit Nachlaß zu verm .
Zu erfragen daſelbſt 2. Stock . 6143

Tullasl . 17
4. Stock , große herrſchaftliche
8 Zimmerwoßhnung mit reichem
Zuübehör ſowie Kohlenaufzug

Okt . ev. früher zu ver⸗
mieten . Näheres 24407

Werderſtr . 29 , 2. St .

ÜUhlandſtraße 98
2 Zimmerwohnung part . per
1. Oktober zu verm . 6125

Näh . part . oder G 6. 4 II .

Werderſtr . 31

herrſchafll. 5⸗Zinmerwohn ug
5568

W. Groß . U1, 20 , Tel . 2554 .

Waldparkſtr . 34
—5⸗Zimmerwohnung mit

allem Zubehör ſofort oder
ſpäter zu vermielen . 6162

Näheres parterre .

WIndeekstr . 19
2 Tr . , ſchöne 4 Zim . , Küche ,

60¹⁴

24594
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Meneral⸗Kuteſger . Wittgaßlatt . “

8888888588888888558888 56866666666868855585566588886
Mannheim, den 22 . September 1911

8

Soweft Vorrat !

Haarnadeln . 2 Pakete fur Metall - Hose

Lockennadeln 2 Pakete für

Schneiderkreide , 1 stück für

Kragenknöpfe 1 Stuck fur

Hosenknöpfe 1 Dutz . fur

Pingerhüte . . 1 stück fur Hohlband .SOOGSSGSSee
8

Sicherheitsnadeln . 1 Dtzd . für

Druckknöpfe , rosttrei . 1 Ptzd . für

Stahlstecknadelln . 1 Brief fur

Nähfaden , schwarz u. wWeiss 80 Lards für

Leinenzwirn 2 Enzuel für

Stahlhäkelnadel Stuck fur

Klöppel - Spitzen und Einsätze5
billig , Reinleinen . Meter 18, 22, 25 , 27

Valencienne - Spitzen u. Einsätze . Meter 5, 8, 12, 18 Pt .

Tüllstoffe weisg , creme . Meter 65, 95 Pf . . 45, . 50 M.

Tüllstoffe rhg 6 . Nster . 75, . 25, . 50, . 50 N.

Tüllborden mit Spachtel , ereme u. weiss Mtr . 15, 25 , 35, 45 Pf .

Posamentriborden m allen Farben Meter 25, 35, 38 , 50 Pt .

Ein Posten breits Perlhorden sehr preiswert . Meter 65, 75 Pt .

Spachtelstoff i e u. sen ereme ,15 O kar Einsätze u. Blusen e
. 25, . 75, . 25 11und weiss , bedeutend unter Preis . Meter

10 Meter Waschbördchen farbig und weiss . . 30 , 45 , 65 Pi .

10 neter Hemdenspitzen 25 , 30, 40 Pr .

3 Stuck Halsrüschen 25 , 35 , 45 Pr .

Damenkragen spachtel . . . Stück 65, 80 , 95 Pr.

911
Freitestrassg

„ 6 „ „6

SGGGSGSsseessesssssssesesse

SS886
Uygelieble Nradehy .

Roman von N. Mayke .

( Nachdruck verboten . )

26 Fortſetzung .
„ Du willſt alſo wirklich Deine Beſtimmungen nicht ändern ,

Kuſine ? “
„ Nein , Emma , es iſt gar kein Grund dazu vorhanden . “

„ Ihr Götter , kein Grund ! — Nun , die Folgen Deines Leicht⸗

ſinns mögen auf Dich ſelbſt zurückfallen , ich waſche meine Hände

in Unſchuld ! Sie ſind Zeuge , Helgen , ich tat mein möglichſtes , und

jetzt machen Sie um Gottes willen kein ſo tragiſches Geſicht , es

ſteht Ihnen gar nicht ! — Klimpern Sie uns lieber etwas auf der

Guitarre vor , das iſt das einzige , was Sie verſtehen , und was

Ihre Geſellſchaft einigermaßen genießbar macht ! “

„ Danke für das Kompliment ! “ lachte Helgen halb geärgert ,

halb beluſtigt und ſchlenderte langſam an das andere Ende des

Zimmers , um das Inſtrument zu holen , das er mit wirklicher

Meiſterſchaft beherrſchte . Ihnen zu Ehren improviſiere ich das

erſte Lied , Fräulein Emma , ich hoffe , Sie geſtatten mir dieſe

Gunſt ! “
Emma nickte gnädig , und bald klangen die Saiten der Guitarre

unter Helgens geſchickten Fingern .

„ Mädchen mit den Roſenlippen ,
Mit dem holden Angeſicht —

Deine Augen gleichen Sternen ,

Aber ach — dein Zünglein ſticht !“

ſang er mit ſympatiſchem Bariton zur allgemeinen Heiterkeit der

kleinen Geſellſchaft , und damit war einer freien , leichten Unter⸗

haltung für den Reſt des Abends Bahn gebrochen , die ſelbſt durch

die dunkle Geſtalt der Wirtin , die ab und zu auf Augenblicke in

dem Kreiſe ihrer Gäſte erſchien , keine beſondere Störung erlitt .

Erſt ſpät trennte man ſich .

„ So gemütlich wie heute abend habe ich es noch nie bei euch

gefunden ! “ ſagte Emma in ihrer gewöhnlichen , rückſichtlos⸗offenen

Weiſe beim Abſchiede . „ Das aber rührt lediglich daher , weil ein

jüngeres Element vom Zufall oder vom Schickſal in eure Mitte

geweht wurde . Nimm es mir nicht übel , Kuſine , aber Du und

Tante ſeid gar zu griesgrämig , und James Terſon verſauert in

eurer Geſellſchaft vollſtändig ! “

Erſchreckt ſah Nora zu Hilde hinüber , aber in ihrem ruhigen

Geſicht veränderte ſich auch nicht ein Zug .

„ Man muß uns verbrauchen , wie wir eben ſind ! “ erwiderte ſie

mit jenem Lächeln , das wie Sonnenſchein über ihr Geſicht glitt und

all ſeine Schönheitsmängel auf Augenblicke vergeſſen ließ . „ KFomm '

bald wieder , liebe Emma , und verhilf uns zu a Nren Laune ,

Du tuſt damit ein gutes Werk ! “

Emma nickte kurz , als wäre dieſe Antwort ganz ſelbverſtänd⸗

lich , und ſtreifte die Handſchuhe über ihre zierlichen Hände .

„Ich glaube ſelbſt , daß es mich bald herziehen wird ! “ bemerkte

ſie einfach 15 Wiederſehen , Fräulein

7 8 8

Holzformen

Schuhnestel . 1 Paar für

Ketten - Aufhänger 3 Stack für

Schuh - Knöpfe 2 Dtz . für

fleihfaden , ungeblelcht .. Rolle 6 Pf.

Mohair - Besanlttze in zlen Farbfia

Fischbein, blond Mr. 16, 18, 20. Dtz . 15 Pf.

Kragen - Einlagen

Sohweißblättar , gute Oual. Paar 10 Pf.

Talllenstäbe m. Stahleinlage Dtz . 15 Pf.

uknöpfe 1 Dtz . far g Einfasslitze

% 1 Dtes

„ „ „ 1 Meter für
5

6 Pf. Anopflochseide

Kragenstützen , - 0 om hoch Otz .

„ Meter 10 Pf.

Futter - Stoffe
Taillen - Cöper 82 em breitt . . . Meter 35 pf .

Jaconet - Rockfutter 100 em breit . . . . . Meter 82 Pt .

Roll - Cöper Twi , 85 em breit „ Meter 45 Pi .

Reversible doppelbreill . . Meter 45 Pt .

Roll - Cöper ( rwilh , 100 em breit . . . Meter 55 Pt .

Lüstre schwarz und farbigg . Meter 45 pt .

Futtermull ea . 115 em breit . . Meter 24 Pt .

Rollbox 100 em breit , schwarz und wWweiss . Meter 55 P .

Jackettfutter in verschiedenen Qualitäten
Neueste Farben in

PDafetten und Seidenstoffen !

SSSGSssedeeseseseseeseseesseseseeseeseeeeeee SOOOοοοοοοοοοοοο
James nicht ſo ſehr den Kopf , er iſt allerdings ein ausgemachter
Bär , aber auch ſolche lernen das Tanzen ! “

Damit ſchwebte ſie zur Tür hinaus , um ſich mit ihren vor⸗

ausgegangenen Begleitern unten auf der Terraſſe zu vereinen .

„ Wie rückſichtslos Fräulein Mertens iſt ! “ bemerkte Nora und

ſtreifte mit einem letzten Blick die Tür , hinter der die weiße , duf⸗

tige Geſtalt des jungen Mädchens verſchwunden war . „ Ich wollte ,

ſie käme niemals wieder und verſchonte uns mit ihren boshaften

Bemerkungen , die man aus Höflichkeit nicht einmal in gleicher

Weiſe beantworten kann ! “

„ Verſtändeſt Du das ? “ fragte Hilde lachend . „ Ich würde Dir

nicht zu dem Verſuch raten , denn ich fürchte , Du machteſt jämmer⸗

lich Fiasko , kleine Nora ! Im Grunde iſt Emma nicht ſchlecht ; ihr

Zünglein allerdings ſticht zuweilen ſehr empfindlich , wie Helgen

heute in ſeinem Liedchen ſang , aber daran muß man ſich gewöhnen .

Außerdem hat dieſe rückſichtsloſe Offenheit ebenfalls ihr Gutes —

man weiß immer , woran man bei meiner Couſine iſt , denn ſie

ſpricht niemals anders , als ſie denkt . Aber laſſen wir Emma , ſie

iſt ein Original , das neben allen ſchlechten auch viele guten Seiten

hat ; ſage mir lieber eins , blondes Schweſterchen , wie gefällt Dir

James ' Freund , Helgen ? “
Nora blickte ganz ruhig auf . Jeder Zug in Hildens Geſicht

drückte eigenartige Spannung aus , aber ihr fiel es nicht einmal ein ,

daß dieſer gleichgültigen Frage ein tieferer Sinn zu Grunde lie⸗

gen könne .

„ Helgen ? “ wiederholte ſie zerſtreut und beſann ſich , was ſie

eigentlich über dieſen ihr noch ganz fremden Menſchen ſagen könne .

„ Er iſt ein ganz angehmer Geſellſchafter , und beſitzt einen hübſchen

Vortrag , obgleich ſeine Stimme nicht beſonders ſtark und gar nicht

geſchult iſt ! “
Ein Zug von Enttäuſchung ging über Hildens Geſicht .
„ Max Helgen iſt ein guter Menſch ! “ erwiderte ſie mit beſonde⸗

rer Betonung , die Nora gerade ſo entging , wie die Abſichtlichkeit

der vorigen Frage . „ Bei näherer Bekanntſchaft lernt man ihn

nicht nur als einen angenehmen Geſellſchafter ſchätzen , ſondern

als einen Mann , deſſen rechtſchaffener Charakter zur Achtung

zwingt . — Nun aber gute Nacht , Kind , ich bin ſehr müde , und Du ,

denke ich , wirſt es ebenfalls ſein ! — Wieviel Krocketpartien haſt

Du denn Helgen heute abgenommen , Kleine ? “

„ Ach , Hilde , ich zählte nicht , aber ich glaube , ſo ziemlich alle ! “

lächelte Nora , und ihre Augen glänzten in heimlichem Triumph .

„ Aber Du weißt ja , eigentlich nicht ich, ſondern Dein Bräutigam ,

er ſpielt wie ein Meiſter , ſage ich Dir ! “

„ Ja , James ſpielt gut ! “ nickte Hilde zerſtreut . Dann küßte

ſie Nora haſtig auf die Stirn . „ Gute Nacht , Kleine , wir wollen

ſchlafen gehen ! “
„ Gute Nacht , Hilde ! “

„ Sie trennten ſich , und langſam , in tiefes Sinnen verloren , ſtieg

Nora in die Giebelwohnung hinauf , in der man für ſie zwei

freundliche Zimmer hergerichtet hatte .
Die Fenſter aber ſtanden weit geöffnet, köſtliche, blütenſchwere

Sommerluft ſtrich wie ein freundliches „ Willkommen ! “ über ihr

aigen decaden Sr beißes Geſicht, und beller Mondſchein fällte mit ſilberweißem,

1 Meter für

Porzellan - Knöpfe 1 Dutz . für

Nähnadeln French 1 Paket fur

Haken u. Augen 2 Pakete fur

Zentimetermaße 1 Sstüuck für

Maschinennadeln 1 Stuck fur

Nahtband, Rolle b Mtr . . . 15 Pf.

F

Königslitze in all. Farb . 10 Mtr. St. 15 Pf.

Hokbüngdgd iir 22 fl .

Herknöpfe . K . 30 ff .

Posdnenten und Vesalze
Reste Abschniite

Sternseide schwarz u. farb . 1 Sternf .

Maschinennadel , Ringschiff 1Stuek f.

Hosenschoner 1 Meter fur

Stecknadeln , 200 Stück 1 Brief fur

Taillenband . 1 lieter für

Schürzenband , gestr . 2½ Itr . für

SSSdeeeesSee
2

Stahlsicherkeitsnadeln sort . 1 Brief für

Porzellan - Hemdenknöpfe 12 Dtz . für

Taillenband 2½ Meter . Stück für

Taillenverschluss . . I Stuck fur

Strumpf - Cummiband . 1 Meter fur

5

SGSGSGSSse
6 Pf.

Bedeutend vergrösserte Abteilung 2

Kleider - Besätze
weit unter Preis

in divetsen Qualitaten und Längen .

01 . ,1
Breitestrasse

myſtiſchem Licht ſo ganz den behaglichen Raum , daß jede andere

Beleuchtung unnötig wurde . Ein Lächeln huſchte über das noch eben

ernſte Geſicht des jungen Mädchens , während ihre Blicke von einem

Gegenſtande zum andern irrten , als wolle ſie jeden einzelnen nach

langer Abweſenheit begrüßen .
Nur die Morgen⸗ und Abendſtunden verbrachte ſie in dieſen

beiden freundlichen Zimmern , aber nirgends im ganzen Hauſe
fühlte ſie ſich ſo heimiſch , wie gerade zwiſchen ihren ſtillen Wänden . ⸗

Hier war ſie immer ganz allein , hier ſtörte ſie niemals jemand ,
und wenn ſie abends über dieſe Schwelle trat , war es ihr , als wäre

ſie jetzt erſt daheim .

Ihr Leben geſtaltete ſich angenehmer , als ſie anfangs glaubte .

Hildegard war von immer gleichöleibender , rührender Güte , James

Terſon der beſte Menſch , zu dem ſie ſich mit unwiderſtehlicher

Sympathie hingezogen fühlte , und nur die Geſtalt der Großmutter

warf einen Schatten auf dieſes freundliche Bild .

Inſtinktiv fühlte Nora , daß zwiſchen ihr und der alten Frau

irgend etwas ſtand , aber was — darüber zerbrach ſie ſich oft genug

vergeblich den Kopf . Frau Mertens war nicht unfreundlich , nur

gleichmäßig kühl und zurückhaltend . Manchmal ſogar ſchien es ,

als läge ſo etwas wie zarte Sorgfalt , wie verſchämte , abſichtlich ge⸗

dämpfte Zuneigung in ihrem Benehmen , aber wenn Nora , ver⸗

wirrt und verwundert über ein Zeichen unerwarteter Teilnahme ,

ſich ſelbſt der Verſtocktheit und Engherzigkeit anklagte , wenn ſie

bereit war , die Großmutter reumütig deswegen um Verzeihung

zu bitten , ſchreckte ſie plötzlich ein Blick , ein kaltes Wort , eine Be⸗

wegung zurück , und wieder fühlte ſie die Wand , die unſichtbar und

unüberſteiglich ſich zwiſchen ihnen türmte und jede Annäherung
verbot . — Woran lag dieſe nie zu überwindende Entfremdung ?
Wer oder was trug die Schuld an ihr ? — Zuweilen überfielen ſie

dunkle , quälende Ahnungen , ihr war , als ſtände ihre Perſon in

direkter Verbindung mit einem Ereignis in dem Leben der ge⸗

beugten , wortkargen Frau , als fiele ein Schatten verdüſternd auf

ihr beiderſeitiges Verhältnis zueinander . Aber ſobiel ſie auch

grübelte , Ordnung und Klarheit brachte ſie nicht in dieſes ver⸗

worrene Empfinden . Aus halb verblaßten Kindheitserinnerun⸗

gen ſuchte ſie eine Brücke zwiſchen damals und jetzt zu bauen und

ſo den Schlüſſel zu einem Geheimnis zu finden , das da war und

ſich nicht aufklären ließ , aber immer vergeblich.
( Fortſetzung folgt . )

TLIL
elektrischer Licht - u . Kraft - Anlagen

schnell und sachgemäss . 22

Stotz & Cie . , Elektr . - Oes . un . b. H .

4 , % . — Telephon 862 , 880 u. 2032 .

Hauptvertretung der Gsram - Lampe .

2

8
8
8
G

2
2

5
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NAurl Lehmaun
Erstes Spesialgeschäfi für Damen -

Ronſektion . 6187

Feinste englische Massschneiderei im Hause .

CI , I .

nd af. - AlII eater
Mannbeim .

Freitag , den 22 . September 1911

5 . Vorstellung im Abonnement A

Fra Diavolo .
Oper in s Akten von Scribe — Muſik von Auber
Regie : Eugen Gebrath — Dirigent : Felix Lederer

Perſonen :
Fla Diavolo , unter dem Namen Marquis

von San Marco ritz Vogelſtrom
Lord Kookburn , ein Engländer ugo Voiſin
Pa ella , ſeine Gemahlin Jane Freund
Loreno , Offtzier bei den römiſchen

Dragonern Friebdrich Bartling
Malteo , Wirt Karl Zöller

ſeine Tochter

1 Gejährten des Marg uls

Francesco , Zerlinens Bräutigam
Ein Bauer
Ein Karabinier

Karl Marx
Max Felmy
Aloys Bolze
Her ann Trembich
Wilhelm Burmeißer

Bewohner von Terracina .
Ort der Handlung : Ein Dorf bei Terraeina .

A Beling⸗Schäfer

Kaſſeneröff . 7 Uhr . Anfang 7½ uhr Ende 10 Uhr

Eine Pauſe nach dem 1. Akt .

Hohe Preiſe .

Im Großh . Boftheater .
Samstag , 23 . Sept . 1911 . 6. Vorſtellg , im Abonn . D

Zum erſten Male :

Im Klubſeſſel .
Anfang ½ % Uhr .

„Joldiache Mirtschaft
ist die Posse , welche den Sensations - Hrfolg der Saison
erzlelt hat .

Ueber 250 Aufführungen vor ausverkauften Häu -
sern haben in Berlin stattgefunden und auch im
Mannheimer Apollo - Theater erzielt die flotte Posse
mit der 80 einschmeichelnden Musik von Jean Gilbert
allabendlich den grössten Erfolg .

Veberall spielen Militär - und Zivilorchester die
schnell populär gewordenen Walzer und Rheinländer
und wieder einmal ist es das

1 Grammophon
22 das jedem in seinem eigenen Heim

en u die herrlichen Autnahmen aus dieser
meee vielgelobten Operette vorführt .

12 Aufnahmen sind vorhanden !
ſe d hten G hon -pfols 7 8 dee Mk. 3. 50

L. Spiegel & Sohn not . E 2, Lpanken

—

und . 18085

Frieüriehs - Park
Brdsse Hartenbau-Ausstellung

Sonntag , 24 . September , nachm . —6 Uhr :

Militär - Konzert
der Grenadier - Kapelle .

Fintrittspreise :
Für Nichtabonnenten zur Ausstellung u. Konzert : 50 Pfg .
Für Parkabonnenten ist der Besuch des Parkes und des
Konzertes frei .

dieselben 50 Pfg .

Darmen — - Huü
in eleganter, chiker 0 empftehlt er 4462

Käthe Müller , Modes , Schimperſtr . 23 , II .
Moderniſieren alter Hüte billigſt .

staatlich geprüfte Musiklehrerin ,
erteilt Gesangsunterricht ( Methode Prof . Stock⸗
hausen ) , Ausbildung für Oper umd Konzert und

grümdlichen Anfangsunterricht Klavier
( Schule Lebert & Stark ) . 4729

Wohnung : Grosse Merzelstrasse 4 ( am Bismarckplatz . )
Sprechzeit : —8 Uhr oder nach vorheriger Anmeldung .

Vornehme

Gesc
Hugo Schön , Kunsthandlung

O 2, 9 , Kunststrasse . 17617

Straussfedern , Pleurensen
Fantasles , Reiher , Flügel u . Boas

Hutformen preisswert . 14379

Spez . : Pleureus , machen v, Straussfedern

Alfe - ed Joos , Mannbheim , Q 7, 20 .

Par . Straussfedern , Wascherei und Färberei .

Telephen 5038 .

Für Eintritt in die Ausstellung zahlen
173

Frau Hermine Bärtich )

enke

kurzes Gastspiel
des

MHax Walden Ensemble .

Tägl . Anfang präeis 8 Uhr

General⸗Anzeiger .

Polnische
Wirtschaft

55
5 5

Nach sehluss der

Vorstellung

Uralerb- Cabaret

Auswahlsendungen.

ſcrstesr .55g Uido Pfelfer * .

Hofpelzhandlung .

jeder Art und Preislage .

Jackets, Mäntel , Echarges, Muffen , Rüte

— —

Maunheim , den 22 .

1886 .

Modernisieren .

5Inestaur . Ysace
täglich ab 8 Uhr

Hünstzer - Honzerte
der Kapelle Pettazoni

[ Wilder Mann N 2 , 13

Täglich Konzerte
„ ( NðJes Damenorchesters „ Lorsley “

Lichtspiel - Palast
— * —

— — ——— * * ——

Gala - Premieère
des grössten Meisterwerks der Kinokunst :

Eleonore Duse

Dramatisches Lebens - Bild .

„n dem grolen Augenbück
ist unbedingt das genialste Kino - Werk und stellt alles bis jetzt Erschienene

in tiefsten Schatten !

Täglich : 3, 420 , %, 7, 820 , 90% Uhr

Kinder - Verbot

Morgen Samstag
präzise 8 Uhr :

von dem bekannten

dänischen Schriftsteller

vom Königlichen Hoftheater in Kopenhagen , der

der Lichtspielkunst ,

als Trägerin der Hauptrolle .

Ein Seitrag zur Mutterschutzbewegung
in 3 Akten und 82 Bildern .

Aufführungen :

Verstärktes Orchester !

Bierquell — Hannheim .

Syphonbier ,
5 u. 10 Utr . inh .

Telef . 446 .

leh empfehſe in Flaschen und in Biersyphons J½1 Fl . ½ E. 5
Sürgerbräu Ludwigshafen , hell u. dunkel 20 o
Fürstenbergbrau , Tatelgetrink S. M. d. Kaisers 28 15
Munchner Augustinerbruu 32 16

AMWunchner Hofbräu ( Kgl. Hofbrauhaus ) . 85 20

pilsener Urquell ( Buürgerl . Srauhaus ) 50 30

Kulmbacher la . Aktien Export krztl. empfohlen 32 7

ferner Köstritzer Schwarzbler — Stout
— Pale Ale — Gràtzerbler . 1105

Neu Selters natürl . Mineralwasser . — Natur - Welne .

E. E. Hofmann 86 , 23.

Piſiten⸗Kurfen
Dr .5. Sads . e eeee S. m. b. H

Sonntag , 24 . September , nachm . 2½ Uhr

NuorgeneWellfleiſch , abends Wurſtſuppe u. la . Würſe

Tolſſchrittlihe Dolksparlti
Mannheim .

ODeffentlſche Uerfammiuung
im oberen Saale des Saalbaues

Referent : Herr Landtagsabgeordneter Prof . Hummel
Thema :

Die Lage der badiſchen Staatseiſenbahnen
und des Eiſenbahnperſonals.

Um zahlreichen Beſuch bittet 1¹

Der Vorſtand .

„ — — —
Gertenbauverein Ilors 8

N , Mannheim .

Von Samstag , den 23 . bis einſchließlich
5 Dienstag , den 26 . September 5

50 jährige Jubiläums⸗

Gartenban⸗Ausſtellung
—————

im Friedrichspark
unter Beteiligung der Ortsgruppe Mannheim 77

des Vereins ſelbſtändiger Gärtner Badens .
N7

Eintrittspreiſe : 9
Samstag , den 23 . September Mk. . 00

Sonntag , den 24 . September . Mk. . 50

Montag , den 25 . September . Mk . . 50

Dienstag , den 26 . September . Mk . . 30
7

Die Ausſtellung iſt geöffnet von morgens 9 Uhr . 7
68769 Deyr Verwaltungsrat .

2
Vortrag :

Die Frau und die Bhe
am Freitag abend ½9 Uhr nur für Frauen und Töchter
Über 16 Jahre ;

— — — — —

Vortrag :

Der Mann und die Sitthichkeit
am Samstag abend ½9 Uhr nur für Männer und junge Männg
über 16 Jahre .

Weitere „Vortüge flür jedermann finden wie bisker

jeden abend ½9 Uhr im Zelt Ende Augartenstrasse statt ,
Hierzu ladet bei freiem Eintritt ein . 63773

Deutsche Zeltmission .

16

Weinreſtauraut,„Nheingold“ 0 4,23
( Andreas Bönig ) . 18110

Samstag , den 23 . September 1911 ,
Zum Ausſchank kommen:

8 10 er Geerin ,r . de 20 l

Wainen . 25
Eigene Kellereien in Mannheimm u . Ungstein

Direkte Einkäufe nur vom Winzer ,

Außerdem :

NArosses
Schlachtfest .

Wozu freundlichſt einladet . Amdlr . Banlg .

adeer Badden Se de
birekt bei den Grossherz . Bädern . — EZimmer inkl . Frühstück
Lon

Elektr . Licht .
. 50, Pension von Mk. . — an. — Gut bürgerl . Haus .

Besitzer A. Degler . 22

Lüdwigshafen à. Nh. , Schmrenstr . 37

areret inang i leri

belegenheitskäufe .

Gertrud Schreiber .17921
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ObergTima mer
Nachhilfe⸗ Nnterriiht

Verbereitüng für alle

Fäch Er . Honorar mäßi
einſte Re ferenzen. Nä

18 part . Büro D. z.
Primaner ( Sberrec )

erteilt gründliche Nachhilfe
gesgen mäß . Honorar . Off . u.

k. 6303 an die Exp . d.
B

erteilt
Frau J . Winter ,

Chamiſſoſtr . 1, 3. St . sisses

BIB .

8
Stenographie eK

Rundschrift , Maschinen - u.
Schönschreibe - Unterricht

auch für Unbemitteite
Tages - und Abendkurse .

Einxel - Unterricht . Unte
richtsdauer ca. 6 Woch
Erxkolg garantiert . 63

Irdnl . erteilt grind
AUnterricht in u. außer dem
Hauſe Preis pro Stunde 1 Mk.
Gefl . Offerten unter Nr. 63456
au die Expedition dieſes Blattes.

H nglisch .
Kaufmann 60 . ) ſucht Unterricht
von Engländer . Off. u. Nr. 0831
an die Expedition dieſes Blattes .

44 Fermischtes

Friedrich Mathes , . 4 4 r
beſ . Einrichten , Führen und
Abſchließen v. Geſchäftbüchern ,
mit Bilanzen . 8054

Junge damen
finden Beteiligung an eng⸗
liſchen und franzöſiſchen
Kränzchen bei gebildeter
Ausländerin . 60590

dun, Hch. Lanzfr. 5 ll .
rechts .

ittel
Ein Mann mittleren Jahr . ,
der weg . Aftmaleiden nicht
mehr arbeiten kann und
ſich in ſehr dürftigen Ver⸗
hältniſſen befindet bittet
edeldenkende Menſchen um

Unterſtützung . 62729

Näh , in der Expedition .

Nehenznmer
50 Perſ . faſſ . einige Wochen⸗
tage , auch Sonntag , zu verg .

Stadt Athen , D 4 , 11 .

Kegelbahn
zu vermieten . 24667
Hotel Windſor , 5 , 9.

Shampoon , Teer ,
Kamillen , Eigelb ote .

Elektrische Kopfmassage
und Trocknung .

Fachmäanisch
Haarpflege .

Aeparate Cabinets
Spexial -

Damentrisſor - Salon

A. Bieger
2 , I , visà - vis Hef -

Konditorei Thraner .

MHerrenkleider werden
kadellos aufgebügelt und ansge⸗
beſſert bei billiger Bediennung .
Poftkarte genügt 56262

Joh . Nübel ,
Schneider . 8 . , 20 , 4 Treppen .

J, 7 , Sreltestr ,
iuſe des Herrn Herlh

ſrüher M 1. 17.
Herrenartteel , Kurz,⸗

Woll⸗ und Weißwaren .

Ariekarbeiten :
Meuſtricken und Anſtricken
v. Strümpflen , Sacken

uſw . gut , billig und raſch .

84116

Tapeten
kaufen Sie bei großer Aus⸗
wahl zu billigſten Preiſen
H7 , 28 .

71 5 Jungbuſchſtr .

Näh : aſchtmen . gründl .
u. billigrepariert . J 1,5 part .

ſ. KöhlerMechantker. 6662

H. Jander
2 , 14 Planken P2 ,

der Hauptpoſt .
14

Tür⸗ n. Firmen⸗Schilder
in feinſter Ausführung . 12348 /

Geübte Bunt⸗ u . Weiß
ſtickerin nimmt noch Kunden
an . Stamitzſtr . 6 , 3. St , 1

offeriert als das Beste
und Billigste 62244

nohn II
Grosskelterei

Heppenhelm a . d. B.

badt
e

6dll
Gebe Vorſchng dbis z. Taxpreiſen

auf Möbehn Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb . werden

Auch kauſe jed. Poſten Möbel
Pfandſcheine u. W. aren gegene

bar .
M. el Aulcttenator,3, 11. 8 , 4.

Telephon 2285.
Umsonst

erhalten Sie eine Probe

„ Mimosa “
ranher Jahreszeit .

FPr. -Fl. S5 Pfg. u. Mk. 1. 20.
„ Seifenhaus “ F 2, 2 .

Neuaufnammen aus

„Polnische Wirtschaft
wie „ Wer kann dafür “ ,

Dorfmusikwalzer , „ Simon
mein Simon “ auf doppel -
Seitigen Platten v. Mk. . — an
erhältlich im Musikhaus
F. Schwab Ir . 6 2, 6, Marktpl .
Sprechapparate à. Teilzahlung .

Kataloge gratis . 18026

Erkoſg ärztſich beglaubigt ,

Hautausschlag
Haut , Falten u. Runzeln besei -
tigt unt . Garantie allein der echte
„ Junol - Créeme “ , à Dose

. — NM. aus der

Drogerie Th. von Eichstedt
Kunststr . NA , Kurfürstenhaus

— Telephon 2758 .60425

56896

Tücht . Schneiderin empf .
ſich außer dem Hauſe . 6729
K. Uhl , ＋ 2 , 1/18 , 8 Tr .

Tüchtiger Techniker
übernimmt im Nebeuamt alle in
Tlefban - u. Eiſenbetonhochbau vor⸗

fſkommenden Verechnung Konſtruk⸗
tionen , ſowie zeichneriſchen Arbeiten
bei binigfler Honorar⸗Berechnung
und ſchuellſter Erledigung . — Off.
unt . Nr . 3778 an die Exped. ds.

Zum Anſertigen von

Aoflinen, Kleidern l . Rlaſe
in u. außer dem Hauft empfehl . ſich

Weſchwiſter Lichtwer
Seckenheimerſtraße 36, 3. Stock .EEEC ˖

1210
Kühner , jr . Damen Findendisfr. Aufnabme

Fr . Alker , Supwigshaſen ,Frieſenheim. Roſenſtr . 11 .

18
Mi . 7000 er

auf ein meuer⸗
bautes fertiges Wohnhaus in
der Nähe Mannheinm zJofort auf⸗
zunchmen geſucht . Offert . nur
von Darlehnsgeber unter Nr .
6784 an die Expedition d. Bl .

Beste Gesichtspflege beIi

Kassenschränke .
Stets 20 — 40 Kassenschrämke am Lager .

Geldsehränke zum Einmauern .

Geldschränke zum Einsetzen in Wöbel .

Kussetten für alle Zwecke .

Lager und Fabrik :

Pickel , Finnen , rauhe

1

MNannheim

10. Söhne
25 , A

Wohnungs⸗Sinrickttungen

in einfacher und besserer Hrt .

Brautleute

Einrichtung
eines gediegenen und

gemütlichen

Heims .

Wegweiser

Ein

guter

kur

Wanduh

Taschenuhren
gebe ich , um damit

bedeutend herabgesefzten Preisen

Einen grösseren Posten

77

bigar Fegenmehr
F I1, 3 Breitesfrasse PI , 3

ren

zu raumen , zu

Aab.

Mehriährige schriftliche Garantie
far jede Uhr .

15780

Alphernstr . 13 . L . Schiffers Telephon 4323 .

eemund Kaln, . 58

8
75 einzelne und

8 Bücher, ganze Biblio⸗

Herter ' s Antiquariat

Ar . 6759 an die Exped .

Ain rerkanfen

billig zu verkaufen .

zu verkaufen .

e on,ds . Blattes .

liefern Sämtliche Sorten

Ruhrkohlen , Ruhrkoks , Brikets

deutsche uad engkisehe Anthrazit

dovie Buchen - und Forlenscheitholz
in nur besten Aualitäten zu billigsten Tagespreisen .

56. Telephon 852 .

70

17358

bis 802

zu billigem Zinsfuss

auf

Priwattaze ader amfliche

Schatzung
Baugelder

in jeder Höbe .

Oeld auf Wechsel .

Inkaut von Zlelernosten
dureh 56126

Jadische Finanz - und

Handels - Beselischaft
Geschäftssteſle Mannheim

Hansa - Haus , D l , 7, 1 Tr .
Telephon 7278

Brauchen Sie Geld ?
Uebernehme Verſteigerung . jed.
Art . Möbel u. Waren ꝛc. Kaufe
auch jeden Poſten . 63651

Höſel , Auktionator , 8 4 , 20

AypothekenDarlehen
Jung verheirateter Kauf⸗

mann , inguter , ſicherer Stell . ,
ſucht Mr. 300 — Darlehen,
gegen Kfache Sicher heit und
hohen Zinsfuß rückzahlbar in
vierteljährtichen Ratent von
Mk 50 . —. Off . u. Nr . 6616
an die Expedition ds . Bl .

Achtung !
Wiechtig ,

schr wichtig für Alle .
Wer noch eiwas erzielen will für

abgelegte Kleider , Schuhe uſw.
ſoll ſich nur an mich wenden ,
hole auch ſelber jeden Poſten
Sumpen , Papier , altes Eiſen ,
Metalle . Flaſchen aller Art
ab. Poftkalte genügt . 71017

Ch. Weisberg , H 6 , 5

af von Lumpen , Eiſen ,

61255 vorm . Zimmermann .
Metalle . Keller , C4 , 6.

LErI

Ich kaufe und zahle

hohe Preise für

gefl. Kleider 5
Senane , Stietel. Möbel

6321¹2

hohe Preiſe für gebr .

Aale Möbel , Kleid . Pfand⸗

ſcheine H4 , 4 Böhles ·
83288

Zahle bis 40 5

für Setragene esse

ferr.-H. Dam. -Aleiber
Stiefel und Möbel .

Für Ingend⸗Kleider noch teuerer .
Gefl. zahlreiche Offerten erbet .

Morgenstern
S 3 , 48 . Tilephon 5001 .

1 noch mod . gebr . Kinder⸗
kaſtenwagen mit Schutz⸗
blech zu kaufen geſucht . 6897

Zu erfr . M 4, 12, 2.
S

10 Fchnunge Luca 2.Gebr. Lagerſchuppenperte
Lauge zu lauſen geſucht . Nal .
u der Expedition . 63765

8 72 7
Der gröſßite Zahler

im Mannheim
für getragene Herren⸗ u. Damen⸗
Kleider , Schuhe, Stiefel uſw .
Um zahlreiche Beſtellungen gef.erbittet d. Poſtkarte od. Telen
auruf 7048. Auf Wunſch komm
auch außerhalb . 60752

Maier Goldberg
Schwetzingerſtraße 149 .

Ante auf v. Knochen , Lumpen
altes Eiſen , ſowie alte

Metalle . 63270
Aeckerlin , E 6, II.

tloen kaufe und zahle

bale Preise füt

Schuhe , Stiefel , Bett -
Ted. , Gold , Silb . , Tress .

5Künstl . Zähre
pro Zahn bis 40 Pfg .
gefl . Bestell . erbittet

brym, 6 4, 13.

62218

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten etc . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Magnzin : T 6, 16

Telephon 3958 . 60804 .

1ſchwarz . Anzug,! ſchwarze Hoe ,
1 Sack - Anzug , 1 Winlerüberzieher
faſt nen, für einen großen korpu⸗
lenten Herr zu verkaufen . 6761

Eichelsheimerſtraße 18, 2 Tr. l.

Badewanne billig zu verk .
E 5 , 5, Seitenb . 622684

Ein ſer gut
2Flenfromotor ,

1Kinder Mädchen⸗Fahrrad
S 8, 6, Treppe , links . 6777

wegen vorgerucktet Saiſon billig
zu verkaufen . 62208

Schönes
eichen Speife⸗ Amimkr

Gasbadeofen , Emaille⸗

zu verkaufen ; a

6Gaskochherde

E 5 , 8 Sei

weit unt . Preis . D 5, 705 . 23940

85 Ulegenschaften]
Zu verkaufen oder zu ver⸗

mieten neuerbautes , kleineres

Einfamilienhaus
5 Zim . , Küche , Bad u. Garten
per 1. Okt . bei Georg Becker ,
Schwetzingen . 63147

Hotel⸗Reſtaurant⸗
Verkauf!

Infolge vorgerückten Alters und
Kränklichkeit beabſichtige ich meine
gutgehende

Gaftwirtſchaft
mit Hotel⸗Betrieb , (elektr . Be⸗
leuchtung )in einem ſchön gelegenen
Städtchen der Nheinpfalz zu ver⸗
kaufen . Eintritt könnte je nach
Uebereinkommen erfolgen . Reflek⸗
tanten belieben ihre Offerten unter
näherer Angabe ihrer Verhältniſſe
Unter Nr. 63545 au die Expedition
ds. Blattes einzuſenden .

theken kauft 61665

gegenüber der Ingenieurſchule .

Pferd
leicht bis mittelſchwer , für
Stadtfuhrwerk geſ . Off . u .

Badeeinrichtungen
Badewannen , neu u. gebraucht

02303

Kaſsenſchrauk
gegen Caſſe , ußhſtändehalber
ſofort abzugeben . Offert . unter
Nr. 23626 an die Erb . d. Bl.

Eine neue Strickmaſchine
Näheres in der

63636

Guterh.2ſtziger Künderpagen
zu 15 Mk. , ſowie ein 3flam⸗
miger Gasherd zu 10 Mek.
zu verkaufen . 6837

Seeke 39 , 15.

Enorm billig
kaufen Sie

Möbel
Herren - u. Knaben -

Anzüge ete .

auf Kredit

nur bei % 2

. Halpert a Co.

T , 38a , Breitestr

Fin
M S, II . Tel . 410 .

Lampen
kur Gas - uud Elektrisch

Gaskocher und

ſtasherde
Badewannen

und Badleöfen
sowie komplette

Bads-Einrichlungen.
Meine Preise für Gaslampen
Verstehen sick betriebsfertig

hier am Platze angemacht .

Maasenghrant
kleiner , billig zu berkaufen .

Schiffers , Alphoruſtr . 13 .
60877

1 zin können SieErtolgreich ac um ain
Stelle bewerben mit Anſangs⸗
ſalairs von M. 50 . —bis 130 . —
als Buchhalter , Kontoriſtin ,
Filialleiterin , Verwalter ,
Lageriſt , Expedient , Stenotypi⸗
ſtin , ze. nach 2 bis 3 monat⸗
licher Ausbildung . Alters⸗
grenze 14 bis 40 Jahre . Volks⸗
ſchulbildnug genügt . Fahr⸗
preisermäßigung . Penſionat
für Damen n. Herren . Näheres :

Istftut Bükler .
Mannkheim , O 6 . 1.

Inhaber Ch. Danner , ſeit 1896
Lehrer au ſtaatl . und priv .
Fortbildungsſchulen . 60700

Lager⸗
Expedient

möglichſt mit den techniſchen
Einrichtungen vertraut , von
Kohlengroßhandlung per
ſofort geſucht . Offerten unt .
Nr . 63682 an die Expedition
dieſes Blaites .

Hoher Verdienſt
bietet ſich Herren u. Damen

mit gut . Beziehungen in beſſeren
Kleiſen durch Uebernahme der
Vertretung einer angeſebenen
Firma . Zielbewußte Perſön⸗
lichkeiten ,die ſteh eine dauernde
Einnahme ſchaffen wollen er⸗
fahren Näheres auf Anfragen
ſub 58698 an die Exp . ds . Bl.

7=Tallenarbeilerig Jerdehe
mädchen geſ.

63742 E . la . 2. St .

dentliches Saufnängen .per ſofort geſucht .
Geschw . Bär , A

Modes !
Tüchtige Borarb . u. gehrmädch .

gefucht. N 4 , 9, park . 63690
Schulemlaſſenes , ordemlich .

Mädchen tagsüb . geſ . 6041
Näh . N 3 , 2b , 38 Tr . rechts .

Fleiß . Mädchen f. Haus⸗
halt u. Küche in geſetzt . Alter ,
ferner 1 jüng . Mädchen zu
einem Kinde u. zur Aushilfe für
Hausarb . geſucht für Stadt am
Niederrhein . Reiſew . vergütet .
Näh . zu erfahren b. N. Stutz ,
Amerikanerſtr .44 . 6302

Ein Mädchen , das gut kocht
u. Hausarbeit ne ent

auf
1. Okt . geſucht . ( Zimmermädch .
vorhand ) . L 14 , 14 , III . 6835

Tüchtige 1. Rock⸗ u. Aermel⸗
Arbeiterin geſucht .

Näheres R 3, Za, 1 Tr . I. 6781

Einf . Mädchen v. Lande
ſofort oder 1. Okt . geſucht .

28631 M 4 , 2, II . St .

Frauenperein⸗Stellendermiltl.
Wir ſuchen zum 1. Oktober

lüchtige , nur gut empfohlene

Köchinnen und Allein⸗

mädchen . 63684

Schwetzingerſtraße 83 , Volks⸗

küche II , Tel . 1223 .
Gut erh . kompl . Wohnzim . ⸗

Süſter bill .z. 8 St⸗
Jünger . Mäschen geſucht .

Vorzuſtellen —4 Uhr . 83716
I 2 , 7, 2 Treppen rechts .

—

—



1

Mannheim , den 22 . Sepkember 1911 11 . Sette .

TfederhalleC. B.
Samstag , 30 . Septbr . 1911 ,

abends präzis 9 Uhr ,
findet im vokal „Eichbaum “ unſere
diesjährige ordentliche

Mitglieder⸗Verſammlung
tt . 63795

Tages⸗Ordnung :
1. Jahresbericht .
2. Kaſſenbericht .
2. Vorſlandswahl .
* Verſchiedenes .
Wir bitten um pünktliches und

vollzähliges Erſcheinen .
Der Vorſtand .

KHannheim unoncen -
Annahine f.

Phonola
Selbſtklavierſpiel⸗Apparat

ſehr billig zu verkaufen .
Näheres sub T . 534 F . M.

durch Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim . 11628

Sichere EAIstenz
verſchafft ſich fleißiger jüngerer
Mann durch Austragen mein .
erſtklaſſigen Friediſchsdorfer
Zwieback . Bäckergehilfe ,
Bäckereiaustr . oder ſonſtige
im Verkeir mit Kundſchaft
gewandte Leute bevorz . Etwas
Kaution erforderlich .

Offert . u. E H. R. 665 an
RNudolf Moſſe , Frankfurt
am Main . 11626

budwigshafener

Anwesen
etwa 800 qm. Grundfläche ,
Jahresertrag —6 Mille be⸗
ſtehend aus 4 ftöck Vorderge⸗
bäude mit Laden i. Pat . , Hin⸗
tergb . mit Büros , Magazine ,
Stallung, , Keller in günſtiger
Lage , zu jedem Geſchäft geeig .
beſ . für Kolonialwaren od .

Drogerie u. günſt . Beding .
käuflich . Anz . 10 —20 Mille .
Auch längere Pachtperiode nicht
ausgeſchjoſſen . Angebote unt .
S. FP. 9176 an Rud . Moſſe ,
Stuttgart . 11581

Lagelaufen
ein junger Hund . Abzuholen
Ladenburg Bahnhofsgebände 2. St .

6965

Drierriehi
Oberprimaner

( Gymnaſium ) erteilt in allen
Füchern gründlich

NachHzi . ILfe .
Gefl . Offerten unt . Nr. 63803 au

die Expedition d. Bl. erbeten .

1 Vermischtes

Damen finden ſtreug dis⸗
krete liebevolle Auf⸗

nahme bei deutſcher Hebamme
a. . ; kein Heimbericht , kein
Vormund erforderl . was überall
unumgänglich iſt . Witwe . .
Baer , Naney ( Frank⸗
reich ) , Rue Pasteur 86. 527

u verkanfen

Klavier 6eo ue unen
billig zu verkaufen . 68807

Rheindammſtr . 11 part .

1
Augebot.

Hocheleg . pol .

Schlafzimmer
mit Splegel -

schrank Mk. 425 . —
Prachtvolle
Karolinepol .

Küche

185 . —
5 hocheleg .

Spelsezimmer
dunkel

600 . —Elche IX .

krste Hamnheimer

maöbpelausstellung

Friedrichsplatz b.

Aulom.⸗Holzſchneidemeſchine
( Bandſäge ) mit —8 HP. , 2

ECild . ⸗Motoren billig zu ver⸗
kaufen . Nefleſt . belieben An⸗

Vergleichen Sie Preise

1 Brief Nähnadeln

Dollarprinzessin

Prima - Bonna

Blusens chutz

Gummiplatte
Durable , Ia , Batist , mit

Gummiplatte
Scepbre Seldenbatist

1 Stern Lelde
1 Dtz . Beinringe
1 Zenti metermaf , Ia .
1 Dtz . Wäscheknöpfe

1 Dtz . Porzellanknöpfe

garantiert waschbar

2seitig , Ia . Trikot

Ia . Batist , waschbar

Oity , Ia . Tri kot, mit heller

garantiert waschbar .

Empire , Ia . Batist , garantiert
Waschbar , mit Spitzen . Paar

H. Qualltaten

deller Artikel
2 Messing - Fingerhüte
2 Pakete Lockennadelnn
2 Pakete Haarnadela

25 St.

Sehweissblätter
Unsere seit laggem erprobten Spezial -

Marken

Excellent - Trikot , 2 teilig
Paar 12 *

Paar 18 255

Paar 23 Pf .

Paar 28 Pf .

uar 1 er .

heller
Paar

38 P .

— durchweg

dader Artikel
1 Ktr . Lehalr - Besenlitge

— —

Jeder Artikel
3 Stück Aufhänger
IKTFSSnpft
1 Dtz . Schuhknöpfe
1 Pak . Haken u. Oesen , lack .
1 Dtz . Knopfformen

Druckknöpfe
Marke „Stopp “ “ 4garantiert rostfrei Dtz . Pf.

Marke Koh- lnoor ' ““
12die Welt - Marke Dtz . Pf.

Kander ' s Prämlen - Druckknopf
Ia . Qualität , garantiert rostfrei 10Dtaz. Pf.

Die Firma gibt für 50 leere Kàst -
chen einen Gutschein über 50 Pfg .

zu extra billig
durchweg

Jeder Artikel
1 Brlef Haarnadeln

mit Stahlspitzee
1 Dtz . Sicherheitsnadelinn
1 Brlef Stecknadeln
1 Stück Lotbancd
1 Haschinennadel , Singer

Kragenstützen
Carmen , Celluloid , glashell

Dtz .

—b— —Traviata , extra stark ,

Hansa , rund poliert

Astra , mercerisiertt5
Dtz. 73 Pf .

Haken u . Oesen

Puppen - Haken und Oesen 2 Dtz . 6 Pf.

Auto - Haken und Oesen I Dtz . 8 Pf.

Reform - Haken und Oesen 1 Dtz . 8 Pf .

Haken und Oesen , lackiert Paket 2 Pf .

Haken und Oesen , versilbert
Paket 7 Pf.

Bandwaren

Talllenband mit Goldlahn . 3 m 10 Pf.

Talllenband , Ia . Satin . . . Meter 7 Pf .

Taillenband , Ia . Atlas . . NMeter 18 Pf.

Hohlband für Fischbein . . . Heter 4 Ff .

Köperband , schwarz und weiss
Stück 10, 6, 4 Pf .

Scnnelder u. Schneiderinnen erhalten Extra - RHahat
durch

Astora , garantiert vwaschbar 8
pie 30 Pr

Jeder Artixel
1 Dtz . Kragenstützen , Cell .
1 Brlef Lockennadeln ,

Srtr Starn
1 Br . Nähnadelu m. Goldshr
1 Ktr . Hehlband
1 Rolle Stopfgarn

22 1*
Putterstoffe

Talllenfutter , Rollköper
oa. 80 om breit

Taillenfutter , Rellköper , feine
Qual . , ca. 100 om breit . Meter

Engl Taillenfutter , feinste Qual .
100 em breit

Jackenfutter , 8
ea. 140 em breit

Jackenfutter , Gloris - Seide
120 om breit .. . Meter

Jackenfutter , halbseid . Serge
120 em b

Taffetseide , feine weiche Qual .
2. Garnieren , alle Farben , Mtr .

Hessaline ,
stofl mit feinem Glanz Meter

—

Meter 44 rf

32 Pt .

e

Heter .58 u.
. 4 N

. 30 v.

. 73 1 .

. 33 1.

durchweg

reit Meter— *

eleg . weich . Seiden -

Joder Artikel
1 Dta Perlmutterknöpfe
1 Ktr . Talllenband , IA. Satin
1 Paket Haken and Oesen

TZentimetermass , extra breit

8 2 2
mit Ia . Stoffbeau

5 Teneiderinen Zästen
5e g J5Qual . mit Ständer Ständer

2 .

1 Rolle Reihgarn

Jeder Artikel

1 Strang Stickgarn , weiss
1 Brlef St opfnadeln 25 Stück
1 Brief Blitzuadeln 25 Stück

Haarnadein , extra starx Pf.

durchweg

—

Warenhaus

AXI
Verkaufshäuser :

1 1

versilbert
1
1 Knäuel Lelnenzwirn .

sortiert

Ieekarstadt , Marktplatz

doder Artikel
1 Knäul Häkelgarn

weiss oder ereme
1 Stück Taillenverschluss

prima Qualität
1 Jeter farbige Tresse

kür kussfreie Rãkke
1 Brief Sicherheitsnadeln

— —

ä35797755 „

Fiellen fndeng
Notenſchreiber

zwecks autogr . Vervielfältigung
ein . Bühnenmanuſkriptes
geſucht . Offert . unt . Nr . 6954
an die Exped . d. Bl .

Mesucht
per 1. Okt . evil . früher ein

tüchtiger

Commis
aus der Eiſenbranche , gut
bewandert in Buchhaliung
Stenographie und Schreiv⸗
maſch ne. Offerten mit Angabe
des Alters , der Militäl ver⸗

hältniſſe und der Gehalts⸗
anſp üche erbeten unter Nr .
63805 an die Exped . ds . Bl .

Stelle ſindet
In der Schuhwarenbranche

und Sattlerwaren gut eingef .
jüngerer Reiſender gegen
Fixum u Proviſton . Offerten
uͤnter Nr . 63799 an die Ex⸗
pedition ds . Bl .

Tüchtiger , perſekter , raſch
arbeitender Stenotypiſt oder
Typiſtin zu ſofortigem Ein⸗
tritt als

Privat⸗Sekretär
geſucht .

Offert , unter Nr . 63758 an
die Expedition ds . Bla tes .

Routinierter Fachmann als

Oberinſpeltor
geſucht zur Unterfſützung des
Generalagenten mit Domizil

Mannheim .
Neben hohem Gehalt und

Speſen werden Proviſtonen
aus den Inſpektoren⸗ und
Agentenabſchlüſſen gewährt .
Reichliche Mitel zum Aufbau
der Inſpektoren⸗Organiſation
werden zur Verfügung geſtellt .

Meldungen unt . Beifügung
eines Leben laufes erbeten
unter 1J737 an Invaliden
dank Frankfurt a . M.

AABABBGBAESGTEEDBEIEZSSAEAE
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MANNHEITM

2 J, 8, Breitestrasse

Siefel werden zu Mk. 12⁵⁰ und 185⁰
verkauft . In jeder Preislage finden Sie

die gewünschte Ausführung . Die Ware

ist vollendet schön und hervorragend
in Qualität ,

NHENAHEEEEEEEBEBEETIAENAEA

MERCE
2

2
2

Die Vorteile , die wir nen bieten , sind —

gross und offensichtlich . Die Orientier - —
ung bei uns ist einfach , die Auswahl

rasch und angenehm , da wir nich hun⸗

derterlei Preise notieren Meroedes -

Geſucht
zum baldigen Eintritt ein
63804 junger tüchtiger

Bleilöter .
Chemiſche Fabrik

Griesheim⸗ Elektron
Badiſch⸗Rheinfelden .

Für Filiale
wird zum ſofortigen Ein⸗
tritt ein kautionsfähiges Fräu⸗

Tüchtige Mädchen
jeder Art ſucht und empfiehlt

Gewerbsmäßige Steuenvermittlerin
lein geſucht . Gefl . Angebotefragen unter Nr . 63810 an

lie Erb . ds . Bl . A. Nr. 6964 an die Exp. d. Bl.
Agathe Eipper , X I , 15

Telephon 3247. 63800

Tüchtiger , ſelbſtändiger

Montenr
bei gutem Lohn per ſofort geſucht .

Bevorzugt werden Seute , die auf
Gaggenau⸗ Wagen eingearbeitet
ud. 18131fi

Aulomobildroſchlengeſellſchaſt
H. b. H. Elberfeld .

Ein jüngeres

Mälchen
tägsüber in eine kleine Familie
geſucht . Kronprinzenſtr . 6 ,
2. Stock links . 181¹¹5

Tüchtige , gewandte

Kontoristin
perfekt in Stenographie
und Schreibmaſchine ( Re⸗
mington ) ſowie mit allen
Bureauarbeiten gut ver⸗
traut , zu ſofortigem Ein⸗
tritt geſucht . 63809

Angebote mit Angabe
des Alters , Gehaltsan⸗
ſprüchen und ſeitheriger
Tätigkeit an

liebrüder Bauer .

Gesucht

per 1. event . I5 . Oktober

eine 8069

ebste

Es Können nur solche

Bewerberinnen berück⸗

sichtigt werden , die mehr -

jähr . Praxis haben u. die

herrschen . Offerten mit

Zeugnlsabschriften , Pho -

tographie u. Angabe der

Gehaſtsansprüche sind zu
richten an

Jebrüder boeb , Sähne ,
Bern ( Schwelz ) .

Tüchtige , flotteModes 1 ererin
für feinen Geure ſofort
geſucht .

Offert . . Gehaltsanſpr . u
Nr . 63794 an die Erpedition .

Kinderfränlein
geſucht zu vier Kindern ( 8 bis
1 % Jahre ) nach auswärts ( Um⸗
gegend Weinheims ) . Monals⸗
gehalt 30 Mk. Schriftl . Offt .
U. Nr . 63811 a. d. Exp .

Ein liicht. Müdchen
das kochen und alle Hausarb
verrichten kann p. 1. Okt. geſ .

Heydenſtr . 4, 4 St .
Nähe Mollſchule . 63731

n Ende Z0er

kinderl ) mit etwas Bar⸗
Vermögen zur Führung des
kl. Hanshaltes eines älteren
alleinſtehend . Geſchäftsmannes
geſucht . Spätere Heirat nicht
ausgeſchloſſen Zu ſprechennur
Werktags zwiſch . —5 Uhr .

Näheres in der
6915

Mäüdenen
für Laden ( Metzgere ) per 1.
Olt . geſ . Näh. Schwetzinger⸗
ſtraße 21 , Laden . 63792

Eine ordentliche Frau zum
Brötchentragen geſücht

PF5 . 14. 6940
it iüchliges Dieuffmadchen

geſucht . Näh . Bachſtraße 9,
paxtexre rechts . 63802

ſn unge Fralt 9. Mradch .
zum Putzen geſ . Näheres

Rupprechtſtr . 10 III I.
495¹

atsarkiuterin.

Branche gründlich be - -

47 ,28

für Küche und Hausarbeit .
6967 D8 , 12 a, part .

6¹¹ empf . Mädchen , geſetzten
Alters welches in häus⸗

lichen Arbeiten erfahren und

gut kochen kann , in einen kl.

einfachen bürgerlichen Haus⸗
halt geſucht . Offert . mit Ge⸗
haltganſpr . unter Nr . 63796
an die Exped ds . Bls .

Steſſen suchen

Perfekte ältere Köchin
ſucht Stellung per 1. oder 15.
Oktober . Offerten unt . Nr. 6946
an die Expedition d. Bl .

erfekle hin ſucht Stelle nach
Wicner Köchin Aubwiels110
Haus . Lohn Mk. 40 . —. 63801
Gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Agathe Eipper , TI. 15 . Tel . 3247

Tücht . Allein⸗od . Zimm . ⸗
Mädchen das kochen , nähen ,
bügeln u. alle Hausarb . verſt . ,
ſucht Stellung . Off . a. Eliſe
Müller , Eberbach a. N. Mühlw .

Mädchen ſuchen A. finden
Slellungen bei

Lina Florſchütz , J 43 , J.
Telef . 3638 . Gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 68808

5 Mietgesuche 9
Junger Lehrer

ſucht möbl . Zimmer Nühe des
Bahnhofe , evtl . Klavierbenutzung .
Off. u. Nr. 6959 a. d Exp .d. Bl .

100. 2 möblierte Zimmer
mit ſeparatem Eingang von
beſſerem Herrn ge ucht . Offert.
mit Preisang . unter Nr . 68806
an die Expedition ds . Blattes .

Honl . immer
L 4. 2021 1 Tr . Abſchluß rechts

iſt 1 gut möbl. Zim
m. Schreibtiſch zu verm. 690˙

I 5 8 2 Zimmer u. Küche ſof.
„ Uzn vermieten . 6962

Zu erfragen 1 5 , 9 Laden .

1 3 8 1 Tr. Schön mbl . Wohn⸗
Ou . Schlaßz . zu vm Preis

30 M. 6960

12 , 5 2 Tr . r. möbl . Zim an
anſt . Frl zu vm. 6961

prt . einf . mol . Zim ,
m. Penſ .z. v. 24680

53 8 2 Trepp . Fein möbl .
„ OZimmer per 1. Okt .

an ſol . Herrn zu verm . 24678

Ich ſuche bis 1. Oklober ein
Käſtges ſolldes Mädchen
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FEſstlassige
Latken
Bequeme fotmen

——

5 5
100 Gäuſe
werden heute und morgen aus⸗

geſchnitten . 63785

Gäuſerücken v. . —M. an .

Gäuſefett , Geflügel , Junge
Hahnen v. . — M. an .

Suppenhühner v. . 50 M.

an . Samstag geſchloſſen .
H 5 , 19

Telephon 3729 .

5 Herter ' s
moderne

Leih -

Sibliothek
VIs·à· vls

der Ingenieur -Schule
O 8, 15

Stets Eingang von Neuhelten

Monatsabonn . v. M. 1 an

Jahressbonn . v. M. 8 an

ausserdem zuch Lesen

geg . tagwelse Berechnung

985
0

Perfekte Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer
dem Hauſe . 63402

Aa , Ita , 2. Stock .

bbenk
niemand , daher überzeugen
Sie sich bei mir , bevor ie

ab -
17881

Fleg. Schlafzimmer
Slchen , 140 em breiten

8 5 1

Mod. Spelsezimmer
sichen gebeizt , Farbe
nach 99

50

Hübsches e
eichen gebeizt , Farbe
nach

4 380

Pftsch-pine Küche
komplett mit Büfett und

150

Einzeine Möbel
sowie bessere , ele -

gaunte Wobhnungs -
Einrichtungem

stots am Lager , zu bekannt
billigen Preisen .

Möbelkaufhaus

L. Weinheimer

einen kesten Kauf
schliessen .

Auf

Wansen

Tabhlungserleilehfterung⸗

Läden

2
Laden oder Bureau zu verm .

9 6, 65 , 6

Laden mit oder ohne Bureau ,
4. Stock , 4 Zimmer mit Zu⸗
behör per ſofort zu verm .

Näheres Hanſahaus , Zim⸗

mer 43 . 23470

H7 2
Laden m. anſtoͤßend.

9
Zimmer , ev. weiterer
Wohnung per ſofort

oder ſpäter zu vermieten . 24567

Hochmoderner Eckladen

MI. 4, Breiteſtraße
per Frühjahr 1912 zu ver⸗
mieten .

Näheres M , 4 .

Augartenſtr . 65
Laden mit 2 Zim . u. Küche p.
1. Okt . zu v.
2. Stock od. L 14 . 1. 24410

Zigarrenladen .

2 . 8 . , 8 .

EKI . odl . Ledlen .
für Hanudſchuh , Poſtkart . , Par⸗

ſümerie , Goldwareu , od. Kaf⸗
feegeſchüft ſof zu vermieten .
Heldelbergerſtr . P 6, 1. Näh .

6439

Läden oò .

Bureauff
mit Dampfheizungs⸗Anlage ,
gegenüber dem Hauptbahnhof
und neuen Poſtgebäude preis⸗
wert per ſofort oder ſpäler zu

21945
Näh . Frz . Lav . Schmitt ,

Windeckſtraße 31.

Oeſtliche
Stadterweiterung .

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör mit
Ausſicht auf die Bergſtraße
per 1. Oktober zu verm . Näh .
Peter Löb , Baugeſchäft ,
Nuitsſtr . 18, Bureau . 23845

Oſtſtadt
wegzugshalber ſchöne 5 Zimmer⸗
Wohn . mtt freier Ausſicht . Preis
1500 . — Mk. per 1. Oktober oder
ſpäter zu vet ieten . 24560

Werderſtr . 3l. Tel. 338l.

Laden
beſte Lage der Breiteſtraße zu
vermieten 24281

Idſtein , Confektionshaus
Laden

in prima Lage der Neckarſtadt ,
Mittelſtr . Nahe Meßpl . per ſofort
zu vermielen . Offert . u. Nr 6948
an die Expe Bl.

Jangſtr. 625 Stock , Laden
mit ene für jed. Geſch

geeignet , p. 1. Oktober z. v. 63183

Nagazine ]
Ein N 1U 10, 6 0 14255 9

0

24106
106 Näh . 3 Treppen .

86 12 Magazin zu Fabri⸗
3 kationszwecken ſehr

geeignet , zu vermieteen . 22513
Näheres P7 . 24 , Laden .

Werftſtraße 21
parterre , Hinterhaus , großes
Magazin , Keller und Hof⸗
räumlichkeit auf 1. Okt . J. Is .
zu vermieten . — Näheres
Gichbaumbrauerei . 23916

Großes Magazin
für jede Branche geeignet , 4⸗

ſtöckig , mit ſehr hellen , ſchönen

Räumen und Warenaufzug per

ſof . zu vermieten . Zu erfrag .
bei Julius Löb , R 7, 25 .

23459

Magazine
2⸗und g⸗flöckige Magazine , von
8 Seiten Licht , mit freier Ein⸗
fahrt , für jeden Betrieb geeignet ,
ver ſofort preiswert zu verm .

Näheres 23148

Baugeſchäf F . X. Schmitt ,

Lange Rötterſtr . 10. Tel . 1145 .

Souterrain für

Lagerzwecke
50 eventuell 75 Quadratmeter
trocken und hell per ſof . oder
ſpäter zu vermieten . Evytl .
für Bureau 1 Zimmer dazu
abzugeben . 24638

Rudolf Anieriem ,
Heinrich Lanzſtraße 28/25 .

Telefon 1408 .

2 Zu vermieten

23915

Näh . daſelbſt

N3 , 10

. Wahl Inhaber : Friedr . Bayer
Telephon 648 .

Möbel, Detoration , Teppiebe 8 Atelier für luenarchitektur.
Permanente Ausstellung
— fertiger Wohnräume .

Ausstellungshaus N 5. 2

täglich geöffnet .

21728

N 5, 2

SGSessSSGSSSeG

sOesssssen

eeeteer,

SSSssessesssse

5 1 1 5

bart
BBelletage
ſchöne 9⸗Zimmerwohng .

Parterre 55
7⸗Zimmerwohng .

mit allem Zubehör

zu vermieten . 24658 6

ſchöne

Leop . Simon , C7, 1i .

Tel . 2654 .

1 2 Seilenbau paxt . Zimmer
9 u. Küche z. v. 6237

14 Hof 1I. St . ,groß ,hell Zim.
leer zu verm. Näh b.

Fr . Leib, II. St . Ardhs . dal. 24023

92 15 Wegen Verſetzung
10 kleine Wohnung

ſof , oder ſpäter zu verwieten .

Jährl . Miete 500 Mk . 24571

5 60 Manſardenzimmer
u. Küche ; zu v 6475

2, S, J, Stöck
2 S Küche u. Kammer
per 1. Ott. zu verm . 24605

A, 16 , J Slit
Wohnung zu verm . 24639

aubenwohnung ,20 J, 9 Jor Küche u. Keller

zu verm . Näh . 3 Stock . 6159

Neubau 505

Auguſta⸗Anlage 20
In meinem Neubau Auguſta⸗
Anlage 20 iſt der 3.
Stock mit je 9 Zimmern und
Wohndiele , alles der Neuzeit
entſprechend eingerichtet , ſowie
einmal 4 bezw . 6 Zimmer im

baiterre . mit Centralheizung
für 1. Oltober 1911 zu ver⸗
mieten . Eventuelle Wünſche
können noch berückſichtigt wer⸗
den . Näheres bei Leonhard
Hanbuch , Richard Wagner⸗
ſtraße 56. Telephon 7180 .

Beilſtraße 28
8. Stock , große helle 4Zimmer
u. Küche mit Manſarde p. ſofort
od. ſpäter zu vermiet . 24155

Näheres part . Tel . 2411 .

Elisabethstr . 7
3 Treypen , ſchöne geräumige 4
Zimmerwohnung mit Bad ,
wegzugshalber per 1. Januar
eventl . 15. Dezor . zu ver 1. Au⸗
zuſehen vorm . 10 —12 Uhr . 24652

ichendorffetrarg 24
3 Zimmer , Bad , Wohndiele
zu vermieten . Näheres
L 13 , 5 . Tel . 2110 .

24549

Friedrichsplatz 9
4. Stock , —11 Zimmer mit
Zubehör zu vermieten . Cen⸗
tral⸗Heizung , Perſonen⸗Aufzug
Entflanbung . 91532

Zu vermieten

algirlelöriag
. Etage 22220

7 Zzimmer, Bade /

zimmer u . Zubehör

— olegant ausge -

stattet .
Näheres Schulhof⸗
strasse 4, parterre .

Friedrichsplatz14
Arkadenwohnung
2. Etage , 8 Zimmer mit reichlich .
Zubehör u. Zentralheizg . zu vm.
W. Groß , U 1, 20. Tel . 2554.

5564

B 9 8 Hinth . , 1 Tr . , 2 Zim .
0 u. Küche a. ſol . Leute

bill . z. v. 6346 Mäh . 3. St .

iſt der dritte Stack : 5 Zimmer ,u
Küche, Bad u. ene b. ſofort
oder ſpäter zu vermieten . 24591

Gabelsbergerſtraße )
Anfang der Seckenheimerſtr . ,
freie Lage , 5. Stock , 3 ſchöne

mit Bad
Kiche per 1. Okt .

oder ſpäter zu verm . 24589
Näheres 2. Stock links

— Sccesegsesese

Hafenſtraße 26
Eine 4 Zim . ⸗Wohn . neu

herger . m. Zub . ev. auch als
Bureau zu verm . 24119

Näh . 2, 19 , 2. Stock.

Hafenſtraße 30
In gutem Hauſe 2 Zimmer u.

Küche, part . , an kleine ruh . Famil .
zu vermieten . Auch für Bureau
geeignet . Näheres 3. Stock. 245⁴8

Hafenſtr . 64
3 Zimm . u. Küche , 2 Zimmer
und Küche und 1 Zimmer u.
Küche ſof . z. verm . 24310

Eſit Hockefstr . 4a
( Waldpark ) , 3 Zimmer mit Bad
und Manſarde 2. Stock per
1. Oktbr . 5 Zim . part . mit Bad
und Manſ . ſofort oder ſpäter zn
verm . Näh . Albert Heiler, Archi⸗
tekt , F 5, 1, Telephon 349. 23607

afenſtr . 46 , 2. u. 3. St . , ein
gr. Zimmer u. gr. Küche, nach

d. Straße , neu herger . , zu vm. 6269

Jungbuſchſtr. 4 ige
„ u. Küche

ev. 2 Zim. , Küche u. Bad , 3. St .

zu vm. Näh . 4. Stock . 6132

Fungbuſchſtraße 25 1 Zimmer u.
Küche n. Zubehör an ruh . Leute

z. verm. Näh. II. Stock . 6479

Kirechenſtraße 10 ( 8 )
1 Zim . mit Küche u. Abſchluß
an ruhige Leute zu vm. 24556

Näheres 4. Stock links .

„ „ 3 , 2. Stock

ſchöne Wohnung , 4 Zim. m.

Küche, Bad und Manſ . ſof . zu
vermieten . Zu erfragen

Landteilſtr . 1 part .

JGeräumige
Lenauſt küße 12 4 Zimmer⸗
Wohnung mit Speiſekammer ,
Bad u. Zub . z. verm . 6737

Näh . II . Stock Kalmbacher .

93 Zimmer⸗Liebigſtſ Tahe 20 Wan
m. Küche , Badezimmer 4. Zub .
ſofort zu vermiet n. 6735

Lindenhofftraße 100.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn , zu

24478

vermieten .

Näh jeres 98
eine Treppe rech 22250

fiur. Laumb.f
( Eckbau Bahnhoſpl . ) , 4. St . ,

ſchöne 6⸗Zimmer⸗Wohnung

nebſt Zubehör ſofort o. ſpät .
preiswert zu verm . Näheres
beim Hausmeiſter . 22444

Heinrich Lanzſtr . 18
hochelegante , ganz neuzeitlich

ausgeſtatt, geräumige
5 Zim . ⸗Hochpart⸗Wohnung

mit all . Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 22641

Näheres Büro Gr . Merzel⸗
ſtraße 6, Telef . 1331 .

32 , 1 Zim . und
A Küche an einzelne Frau oder
kinderl . Familie per 1. Oktober
zu vetnteten . 6534

Nätertalerstr . 30 l. 4
2 Zimmer ſehr geräum . zu
verm . , daſ . heller Lagerkeller .

Näh. L 13, 5. Tel . 2110 .
24552

Aifertalerraße 91
ind

Niedſtraße 14
2 und 3 Zim . mit Küche ſof . zu
verm . Tel , 1430 . 23859

Lätertaterst .400 b. 00a
ſehr geräum . 3 Zimmerwohng .
mit allem Zub . zu vm. 24551

Näh . L 13, 5. Tel . 2110 .

äfertalerſtraße 207 ,
2 Zimmer u. Küche per

1. Oktober zu vermieten .
24612 Näh . S 3, 14.

uiſenring 36 . Freundl .
2 Zimme wohn . im Set⸗

tenbau an lleine ruhige Fa⸗
milie auf 1. Okk. zu verieten .

Näheres 4. St . links . 86 !

Luiſeuring 45, 1 Tr.
4 Zimmer , Küche , Bad ꝛc. p.
ſofort oder 1. Oktober zu v.
Nachlaß bis 1. Juli 1912 .
Näh . Neckarvorlandſtr . 12.

24574

Lorhin traße öſe
Eckbaus , ſchöne elegant ausgeſt .
4⸗Zinmer⸗Wohnung mit Bad
Speiſek . Wandſchr . , ſchöner
Manf . u ſonſt . Zubeh. ſof . od.
ſpäter bill . zu verm . 5795

von den dilligsken

bis ʒudep besten

Mar Joſeſſtraße
ſchöne 4Zimmerwohnung mit Bad ,

Manſarde u. Zubehör p. 1. Okt. od.
ſpät . zu verm. Näh. 8 , 63a . Gos

Große Merzelſtr . 15 ( 7
3. St . , 4 Zimmer , Küche , Bad
U. Zubehör per 1. Okt . oder
ſpät .zu verm . Näh . Baubureau
Hch . Lanzſtr . 24 . Tel . 2007 .

Meerfeldſtraße 54

Neuhergerichtete 3⸗Zimmer⸗
wohnung zu verm . 6227

Näheres Windeckſtr . 20 , II .

Mittelstrasse 33
1 Zim . u. Küche p. 1. Oktber

zu verm . 24613 Näh . 8 3, 14 .

ittelſtr . 37 , je 2 Zimmer
und Küche im 2. und 4.

Stock ſofort zu verm .
24614 Näh . 8 3, 14.

Oberſtadt
( Eckhaus) , ſehr gut ausgeſtattete
J. Etage , 6 Zimmer , 2 Kammern
u. reichl . Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 23650

Näheres Bureau , M 4, 4.

Oſtſtadt .
Reubau Hebelſtr. 23
Freie Ausſicht nach d. Tennis⸗
platz Herrſchaftliche 5⸗ und
6⸗Zimmerwohnungen ( Stock⸗
woöhnungen ) m. allem Zubeh .

5
1. April 1912 zu verm .

Näh . A. Boos , Tel . 6396

Kepplerſtraße 11 . 24286

Oftſtadt. AeseFreie ſchöne
Ausſicht , 3. u.

4. Stock , eleg . —6 Zimmer⸗
wohnung , Speiſekam . , Badez . ,
elektr . Licht u. Zubehör per 1.
Oktober zu vermieten . 24650

Näh . Werderſtr . 30 , 2. St

eeeeeeeeee

In dem Eck⸗Neubau

Otto Beckſtr . 10

Bichardzwagnerſtr . 50
Oſtſtadt iſt

neolnung ;
per ſofort zu vermieten .
Auskunft bei Karl .

Decher daſelbſt oder

1326 . 2871

Ponulstrasse
4 Zimmer , Küche , Bad nebſt

allem Zubehör per 1. Okt .
oder ſpäter zu verm . 23523

Zu erfragen parterre rechts .

heinvillenſtr . 15 , 1 Tr .
Elegante 4⸗Zimmerwohn .

mit Bad , groß . Speiſekammer
u. ſonſt . Zubehör per 1. Okt .
zu verm . Näh . part . 24634

Rennershofſtr . 22 pt .

Rennershofftr . 20
zweimal 2 Zimmer u. Küche im
4. Stock , vis - - vis d. Schloßg .
a. kinderl. Leute z. v. Näh . 2. St .

24554

0 .

Rheinauſtraße 19,
5. Stock , 3 Zimmer , Küche ,
Bad und Zubehör an junges
Ehepaar zu vermieten . 24377

Näh . Fr . Stauch , Bau⸗

geſch. ,
Roriſtr 5

Kupprechtfraße 9

Elegaute —6 Zimmerwohng⸗
mit groß . Badezim . u. Zubeh .
im 2. Stock pr . ſofort od. ſpäter
zu v. Näh . 2 Trepp . 23464

Rupprechtſtraße 10
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad u. Zubehör zu verm

24506Näh . daſ . 2 Stock .

55
Lange Rötlerſraße 68
ſind 3 Zimmer , Badezimmer ,
Manſarde billig zu vermieten .

Lange Rötterſtr . 74 3
Zimmer , Bad , Küche u. Manſ .
per 1. Oktober zu verm .
6664 Näher . 2. St .

Stamitzstrasse 5
3 Tr , ſchön gelegene 4⸗Zim . ⸗
Wohng . in beſter Ausſtattung
mit Bad und reichl . Zubehör
äußerſt preiswert zu verm
24503 Näh. Stamitzſtr .7, 1 Tr .

Stamitzstrasse 7
3 Tr . , ſchön gelegene 4 Zim . ⸗
Wohng . in beſter Ausſtattung
mit Bad und reichl . Zubehör
äußerſt preiswert zu verm .
24504 Näh . daſ . 1 Treppe .

Stamitzstrasse 9
1 Tr . , ſchön geleg . geräumige
3⸗Zimmerwohnung in beſter
Ausſtattung mit Badu reichl .

Zubehör bill zu verm . 24505
Näh . Stamitzſtr . 7, 1 Tr .

Selkenheimerſtraße 28.
Schöne 3 Zimmer u. Küche ſof .
zu verm . Näh . part . 6732

Schweßzingerſtr. 95
3 Zimmer u. Küche zu verm .

Tatterſallſtr . 27
4 Zimmerwohnung mit Küche
und Zubehör per 1. Oktober

zu vermieten . 24559

Traitteurstr . 16
Zimmer und Küche ſofort zu
verm . 24616 Näh . 8 3, 14.

Talterſallſraße 31, 3. Stoc
ſchöne 6 Zimmerwohnung per

ſofort oder ſpäter zu verm .
24140

Am Anfang der 24647

Waldhofstr . 13a
3 Zimmer⸗Wohnung mit

Zubehör ſofort oder ſpäter zu
verm . , daſelbſt 2 Zimmer u .
Küche im Seitenbau .
Näh . Waldhofſtr . 13, 2. St .

Werderſtraße 1
3 Zimmer und Küche per

1. Oktober zu vermieten .
Näheres im II . St .

Räume der Dampfwä⸗
ſcherei Lindenhof vom
1. Januar 1912 ab ander⸗

weitig zu vermieten . 24578
Näh Lindenhofſtr . 12 .

Schöne 3⸗Zimmerwohng .
ohne Vis⸗a vis preiswerk zu
vermieten . Näheres Windeck⸗
ſtraße 29 , parterre . 24495

26527

Größ . vorteilh . Wohng.
7 9223 mit Bad u. reichl .
Zubehör per ſofort oder

24604
Näher .

ſpäter zu verm .
Preis M. 1600 .
durch Max Schuſter ,

Telephon 1218 .

Leeres Zimmer zu v. Näh .
6581

Wohnung , —4 Zimmer
ſof . bill . zu vm. Näh . Rhein⸗
dammſtraße 50 , 1 Tr . 6686

Ein unmöbl . Zimmer in
ruhiger Lage per ſofort oder
1. Okt . zu verm . Am beſten
geeignet für Lehrerin od. beſſ .
Dame . Neckarvorlandſtr . 12.

24575

In meinem Neubau
ſind 2⸗, 3⸗, und 4⸗Zimmer⸗
wohnungen mit Badezimmer
und Zub . zu verm . Näheres
Luiſenſtr . 11, Neckarau . 6052

9 2 , 3 , und 4⸗

Zimmerwohunngen
in einfach u. beſſ. Ausſtatt . ,
in verſch. Stadigegend . z. v
Burean Gr . Merzelſtr . 6,
Telephon 1331. 21875

1. 13

Möb .

2, 10 zer Schen mir
Wohn u. Schlaf⸗

zimmer m. 1 od. 2 Betten eytl .
m. Penſion zu verm . 6621

B 9, 4 2 Tr . Schön möbl ,
Wohn⸗ u. Schlafzim .

b. kl. Fam . zu verm . 24643

B 5 , 13
1 Treppe hoch , 2 gut möbl .
Zimmer , zuſammen oder ein⸗
zen bei kl. Familie per d.
Oktober zu vermieten . 24481

0 4, 1 Thealerplatz , ſch. möbl .
Zimmer zu vermiet ,

Näh. 2 Tr . rechts . 24646

4 4, 3
ſchön möbl . Zimmer , 2. Stock ,
per ſofort zu vermieten .

Näheres parterre .

64 105 Treppe , fein möbl .
7 Wohn⸗ u. Schlafzim .

ſofort zu vermieten . 24663

67 1 3 Tr. , möbl . Zim ,
9 ſep . Eing . an ſolid .

Herrn zu vermieten . 6427

1 8 6 1 Tr. Gut möbl . Wohn⸗ u.
0 Schlafzim . ſof. zu verm .

Näheres 1 Treppe . 24033

1 4, 1
1. St , nähe Zeug⸗
hausplatz , elegant

möbl. Zimmer 3 zu verm .
24636

Db, 5 . Tr . , ſch. möbl . Zim
2 Betten an 2 ſol .

Fräul . Mk . 458 mit Kaffe⸗

24569

zu verm . 6698

E7 part . Hübſch möbl .
510 Zimmer zu ver⸗

mieten . 6560

Schön möbliertes
Zimmer an beſſer .6 2,1

Herrn ſof zu verm . 24588

6 3 2 Tr. , möbl . Zimmer
mit Penſtion an anſtänd .

Fräulein ſofort zu verm .

0 4 19 3. St . , Freundlich
„10 möbl . Zimmer bei

alleinſteh . Dame zu verm . 6841

6 9 1 Möbliertes Zimmer
A1 mit Penſton zu ver⸗

mieten. 6804

Tr . Wohn⸗ und
—7 5 29 Schlaftim g. mdb.

ſof . zu vm. Näh . 2 Tr . 6456

H1 3 Breiteſtr . 4. Stock
„ 0ſchön möbl . Zim . au

1 od . 2 Herrn zu vm . 6433

R3 14 2 Tr . Uks. gut möbl .
N Zimmer mit ſepar

Eingang zu verm . 24607

Ring . 1 Tr . rechtg
mübl ' Zim anbeff⸗

Herrn zu vermieten . ( 24641
kademieffr . 9, Tr. ſchön mdl

Zim . ſoſ. zu verm . 6776

eiurich Lanzſtr . 19 2 Tr . x.
Heſchnn möbl . Wohn⸗

Schlafzimmer mit elektr . Lich
evtl . Bad , Nähe Se 01 . Oktober zu vermieten .

baurenfiusstrasse
Schönes möbl . Parterrezimmer
ſofort oder ſpäter zu v . 57

M⸗* Joſephſtr . 25 , 3 Tr .
rechts , möbl . Zim . per

1. Oktober zu verm . 24672

Parkring 1
ein ſchön möbl . Zimmer iſt
per 1. Oktober mit oder ohne
Penſion zu vermieten . 24620

arkring 23a , 1 Tr . Iks .
ein möbl . Zimmer an beſſ .

Herrn per 1. Okt . z v. 6207

Parkring 25 3 Tr . Iks.
gut möbl . Zimmer zu
vermieten . 853

Rneindammstr . 43 , 2. Sl.
ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zim . m. Balk . ſof . od. ſpät . 8

Werden auch geteilt ver mietet.

Got möoltertes Parterre⸗
zimmer mit ſeperatem

Eingang per 1. Oktober an
Herrn zu veimieten . 24688

2 , 19 parterre rechts .



Fläüssige - weschbere

Bohnermasse
— Seit 10 Jahren

5 in höchstem Maße in allen Hausfrauenkreisen beliebt . 5
Kein anstrengendes Auftragen und Bürsten . 8
Aeusserst ausgiebig durch die flüssige Form —

dseshalbim Verbrauchsehr billig . Herrl . Hochglanz .

Broschüren und Probefl . gratis . Originalfl . à 1, ½ ½ kg .
Originalkanister von 2½ kg . an zu haben bei : 5

Ludwig & schütthelm , Hefdrogerle , 0 4, 3 und
8 Filiale : Friedrichsplatz 19
Heinrich Merekle , Merkur - Drogerie , Gontardpl . 2 .
J . Hochstetter , Teppichwaren , N 4.
Hermann Bazlen , 0 2, 1. 18112

Hoher Feiertage
wegen bleibt unser Geschäft

Samstag, den 23. ds. Mts.

geschlossen . 1081

eschwister dutmann

der Salamanderstiefel in wenigen

Jahren so popular geworden ist ꝰEr

ver einigt in sich alle Vorzũge, die von

einem guten Stiefel verlangt werden .

Er sitzt schön , sieht elegant aus , ist

bequem , dauerhaft und preiswert .

Einheitspreis für
Damen und Herren M. 12. 50
Lurus - Aus führung M. 16 . 50

AN
Fordern Sio Musterbuch

Schunges . m. B. . , Berlin

Niederlassung :

Mannheim : P S . 15f6

Fqclamander

Mannheim , 22 September 1911 . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 13 . Seite

2
200000 . — 75 1991Hypothekenkapital a4½%Warum auf gute Objekte per ſoßort

oder ſpäter auszuleihen Aufr⸗
erb . u. Nr . 6668 an die Exp .
dieſes Blattes .

aterrichtf
Staatl . gepr . Lehrerin

erteilt Nachhilfeſtunden in
allen Fächern der Mittelſchulen
und beaufſ . Hausarbeiten .
6487 Näh . J 2, 6, 3. St .

Gründliche Nachhilfe
U. ſorgfält . Ueberwachung
der Schulaufgaben für den
Schüler u. Schülerinnen der
Mittelſchulen bei erfahrenem
Lehrer . Beſte Referenzen . Gefl .
Off . u. J. L. Nr . 63695 an d. Exp.

deune allemand
des . convers . avee jennesse
frangaise . Off. sub No. 6942
an die Expeſlition ds . Bl.

Wer ſſt bereit , engl . , franz .
od. ſpan . n. Touſſaint⸗Langen⸗
ſcheidt mitzulernen bezw . fich
darin zu vervollkommnen . Off .
u. Nr . 6957 a. d Exv . d. Bl .

Lrer
Eine Haſte oder großer Schuppen

zu kauſen geſucht , am liebſten ſertig
aufgeſtelkt . Ofſert unter Rr . 6799
an die Expedition ds. Blattes .

Gebk. Hobelbaul
gut erhalten , zu kaufen gefucht .

PIANO Konzert , Eichen , abzugeben . 6904
Luiſenſtraße E. Ludwigshafen .

Fabrik - Reste c .

Pel · Piquè
Pelz - Oroise

Molton

—
Hoher Feiertage wegen

bleibt mein Geschäft

Samstag , 23. d. M. geschlossen .
F . Sondheim

Off . u. Nr . 6792 an die Exp. ſerb .

Ein gebrauchler

Eichentisch
a tdeutſch , für 6 Perſonen , zu
kaufen geſucht . Offert . unter
Ni . 63789 an die Exp . d. B.

U erkan 1

Gebrauchte Pulte
billig abzugeben . 63781

Zu eifr . H 7, 20 parterre .
3arm Hllſter , arm . Schaufenſter⸗
Lampeu , Copierpreſſe , 2 Firmen⸗

vereinen alle Vor⸗Elola-Lesaen90
7

anderez . Paket gr.
erzen 60 u. 40 Pf .

Franz Kuhn ,
Chem. Werke ,

RNürnberg . Hier :
R. Doppelmayr , Markt⸗
Drog . , F 2, 9, Seifenhaus
M. Oettinger Nchf . ,F 2,2
ſow. in einſchläg . Geſchäften .

——
.

Baumwollflanell

Rouleauxstoff . 8 .1

Falck
Rathaus Bogen 37.

laserei zu verkaufen .
Eine gutgehende Glaſerei mit Maſchinen⸗ und

elektriſchem Betrieb iſt krankheitshalber zu verkaufen .

KURSE DER MODERNEN TANZRKUNST
ANAeNeeeee

a ) für Ervachsene

b ) für Kinder

EINSTUDTERUNe UND ARRANGEMENTS FUR
F /

FESTLITICHKETTEN
* νν KkkkAnKälerr

Anme lIdungen nachm . 35 - 6 Uhr erbeten A58. 8

EMMIL WRATSCHKO ,

Ballettmeisterin .
1e1 . 2682

Gellverkehr

Bitte !
Welcher ſtille Wohltäter helft

unverſchuldet in Not ge⸗
ratener Famtlie mit größ .
Darlehen aus ? Antwort
erbeien unter M. D. Nr . 6934
an die Expedition ds . Bl .

Teihhaber
mit Mk. 15000 . — geſucht , für
ein feines beſteheudes Fabri⸗
kationsgeſchäft mit großer Zu⸗
kunft . Off . erb . unt L. M. 6916

ſchilder , Tiſch , Spiegel zu verk.
6766 Mieerfeldſtr . 23 , Laden .

Für Krauke .
Ein Luftkiſſen , neu , gegen

Aufliegen ; ebenſo ein großer
Ausſtelltaſten , noch neu ,

billig abzugeben . 6943

Laurentiusſir . 21 , 3. St . . ,
neben Laurentiavum .

Selegenheitskauf , belsses

Jusdeller III . Fleig , F3,2

Klavier
tadellos , z. verm . , monall 6M .

6030 Obere Clignetſtr . 31I r.

( Männchen ) fürFOX M. 10 . — z. verk .

17803

6755

Die Pegalozzischnle.
Den zahlreichen Schulgebäuden für die Zwecke der Volks⸗ und

Bürgerſchule , welche in den letzten Jahren erbaut wurden , reiht
ſich ein neues Schulhaus in der Schwetzingerſtadt an , welches den
Namen des großen Pädagogen tragen ſoll . Zum erſten Mal ein

ſogenanntes Diſtriktsſchulhaus , dazu beſtimmt , in der Entwicklung
zurückgebliebenen Schülern in kleineren Klaſſen die Schulbildung
zu vermitteln , die ſie für ihr weiteres Fortkommen brauchen . Das

Schulhaus ſollte zuerſt näher der Stadt im Zuge der Richard
Wagnerſtraße und zwar als eingebautes Schulhaus errichtet wer⸗
den . Man konnte ſich jedoch dieſer Löſung nicht anſchließen und
es wurde der Block 37 , begrenzt von der Karl Ludwig⸗ , Otto Beck⸗
und Seckenheimerſtraße , für die Erbauung des Schulhauſes be⸗

ſtimmt . Die Entſchließung über dieſen Neubau erfolgte in der

Bürgerausſchußſitzung vom 27. Juli 1909 . Der Baublock hat eine

Größe von 5759 . 45 Quadratmeter ; zuzüglich des eingegangenen
Teils der Wespinſtraße und des dreieckigen Vorplatzes eine Größe
von 7720 . 57 Quadratmeter . Hiervon ſind für den Schulhaus⸗
bau verwendet worden 6109 . 42 Quadratmeter . Das Reſtgrund⸗

ſtück mit einer Grundfläche von 1611 . 15 Quadratmeter an der

Richard Wagnerſtraße ſoll für private Bebauung ausgenützt wer⸗

den, unter Zugrundelegung beſonderer Bauvorſchriften , welche

85 äſthetiſch befriedigende Bebauung des ganzen Blocks gewähr⸗

eiſten .
— Das Schuthaus iſt ein Doppelſchulhaus für Knaben und Mäd⸗

chen und es wurde auf dem zur Verfügung ſtehenden Platz natur⸗

gemäß ſo angeordnet , daß 2 Schulhöfe entſtehen , der eine für Kna⸗

ben, der andere für Mädchen Der Grundriß ſtellt eine , im Mttel⸗

bau doppelbündige , in den Kopfbauten einbündige Anlage dar . In

der Mittelachſe liegen die beiden Turnhallen übereinander . Von

den 50 Klaſſen , welche das Schulhaus enthält , haben 26 Abmeſſun⸗
gen für je 42 Schüler , 20 für je 54 Schüler und 4 für je 48 Schü⸗
ker . Für die Förder⸗ und Hilfsklaſſen ſollen 34 Räume benützt
werden und als normale Klaſſen 16 Räume . Um die Nebenräume

in der gewünſchten Zahl und Größe zu erlangen , ſind das ganze

Untergeſchoß und die Dachgeſchoſſe der Flügelbauten weitgehendſt

ausgenützt . Im Untergeſchoß befinden ſich neben den Räu⸗

men für Heizung und Lüftung 3 Werkſtätten für Hobeln und

Schnitzen , 2 Bäder , mit Auskleideräumen , 2 Räume zum Kochen
der Milch , 2 dreizimmerige Dienerwohnungen , 1 Dienſtzimmer
für den Schuldiener der einen Abteilung . Im Erdge ſch oß ein
zweites Dienerzimmer für den Diener der anderen Abteilung , ein

Sammlungsraum ; an den Nordſeiten der Flügelbauten die Abort⸗

anlagen für Schüler und Lehrer , die ſich in allen Geſchoſſen an
dieſer Stelle wiederholen . In der Mittelachſe die Turnhalle für
Knaben . Im 1. Obergeſchoß :2 Zimmer für Oberlehrer . Im
2 Obergeſchoß : 2 Lehrerzimmer und die zweite Turnhalle für

chen .

Sammlungsraum , 1 Zeichenſaal . Im Dachgeſchoß der
lügelbauten ein zweiter Zeichenſaal mit Modellraum , ein

Im 3 Obergeſchoß : ein Lehrerinnenzimmer , ein

weiterer Sammlungsraum , 1 Karzer und 4 Handarbeitsſäle für
Halbklaſſen .

Das Dach des Mittelbaues iſt zum erſten Mal in
Mannheim ganz aus Eiſenbeton konſtruiert und möglichſt feuer⸗
ſicher hergeſtellt ; es iſt im zweiten Geſchoſſe geteilt und beſtimmt ,
als Magazin für Sammlungen zu dienen . Zu dieſem Zweck iſt
es gegen das übrige Schulgebäude durch maſſive Wände mit feuer⸗
ſicheren Türen abgetrennt . Ein Laſtenaufzug führt vom Unter⸗

geſchoß direkt in dieſe Magazinräume , welche zuſammen eine

Grundfläche von 1432 Quadratmeter haben . 4 Treppen , ſym⸗
metriſch angeordnet , vermitteln den Verkehr innerhalb des Schul⸗
gebäudes . Die Geſamtlaufbreite beträgt 7,10 Meter , die Geſamt⸗
breite ſämtlicher Ausgänge 13,20 Meter . Die natürliche Belich⸗
tung der Unterrichtsräume bot keine beſondere Schwierigkeiten .
Die künſtliche Beleuchtung erfolgt durch halbdiffuſes indirektes

Gasglühlicht . Die Heizung iſt eine Niederdruckdampfheizung , die

Lüftung nach dem Prinzip der Temperaturdifferenz ausgebildet
mit vorgewärmter Luft , welche in 8 Luftkammern im Untergeſchoß
erwärmt wird und von hier aus in ſenkrechten Kanälen in alle

Räume des Hauſes aufſteigt . Ebenſo wird von ſämtlichen Räumen
die verbrauchte Luft durch andere Kanäle nach dem Dachgeſchoß

abgeführt und entweicht hier durch Dachreiter . Das Haus wird

bei voller Beſetzung 1926 Kinder aufnehmen . Die beiden Schul⸗

höfe haben zuſammen eine Größe von 3155 Quadratmeter . Die

Geſamtfläche aller Klaſſen beträgt 2663 Quadratmeter . Der An⸗

teil der Nebenräume an der Geſamtfläche aller nutzbaren Räume

37,79 Prozent .
5

Die Fundierung bot auch bei dieſem Schulhaus , wie faſt
bei allen Bauſtellen gewiſſe Schwierigkeiten , da der Bauplatz am

rechten Ufer des alten Rheinlaufs zum Teil in dem alten Fluß⸗
bett ſelbſt liegt , welcher vor Jahrtauſenden von Mundenheim
im großen Bogen öſtlich von Mannheim verlief , ſo daß das Gelände ,
auf welchem ſpäter die Stadt errichtet wurde , damals auf dem
linken Rheinufer lag . Zum Teil liegt der feſte Baugrund in
einer Tiefe von 8,80 Meter unter Straßenoberkante , was natür⸗

lich auf die Baukoſten nicht ohne Einfluß war . Der vordere

Schuſhof hat durch Einbeziehung eines Teils der Weswpinſtraße
und Beſeitigung des früher dort vorhandenen , nutzloſen drei⸗

eckigen Platzes eine reitzvolle Löſung erfahren . Ein grüner Raſen⸗

ſtreifen umſäumt den Platz , unterbrochen durch Blumenbeete ,
4 Baumreihen ſetzen die Hauptgrundrißlinien auf dem Platz fort
und bringen den Platz in Beziehung zu dem Gebäude . Ein kleiner

Laufbrunnen als Trinkgelegenheit für die Kinder ziert die eine

Ecke des Platzes , bekrönt von der Figur eines Dudelſackpfeifers .
Ein hohes Gitter umſäumt den hinteren Hof und wird in gleicher

Form ſich an die dort zu errichtenden Privatgebäude anſchließen .

Auf den Pfeilern dieſer Umwehrung ſind Gruppen ſpielender

Putten in echt barocker Auffaſſung aus Mainſandſtein errichtet .
Die Architektur des Hauſes bewegt ſich in einfachen

barocken Formen . Eine reichere Ausbildung erfuhren die Haupt⸗

eingänge von der Karl Ludwig⸗ und Otto Beckſtraße , ſowie das

Obere Clignetſtr . 3 II .
an die Erped . ds . Bls . 050

Portal am vorderen Schulhof , Leitend beim Entwurf der Archi⸗

tektur und bei der Wahl des Materials war der Gedanle , daß für
die Wirkung eines Bauwerks die Gruppierung der Maſſen in

erſter Linie ausſchlaggebend iſt . Mannheim kann als im Sand⸗

ſteingebiet liegend angeſehen werden und demnach wird der Sand⸗
ſtein für Mannheim immer das vornehmſte Buumaterial bleiben ,
aber leider trotz der Nähe der Sandſteinbrüche immer noch das bei
weitem teuerſte Baumaterial . Aber nicht bei allen Bauwerken

konnten dieſe reichen Mittel zur Verfügung geſtellt werden , und

werden auch in Zukunft nicht zur Verfügung geſtellt werden kön⸗

nen . Hier haben ſich nun die Architekten aller Zeiten demjenigen
Material zugewandt , welche billiger in der betreffenden Gegend

zu haben ſind , und das war in früheren Zeiten ſowohl wie heute

der künſtliche gebrannte Stein . Die Backſteinarchitektur , d. h. die

Ausbildung aller Gliederungen der Architektur in Backſteinen , iſt

in den Sandſteingebieten nicht bodenſtändig , wohl aber der Back⸗

ſtein als Flächenmaterial . Da wir nun ebenfalls hier ſeit der

zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts in der glücklichen Lage ſind ,
auch künſtliche Steine in beſter Qualität zu beſitzen , ſo wäre es

falſch , den künſtlichen Stein zu vernachläſſigen und ſtatt deſſen zu
dem vergänglichen Putz zu greifen .

Nach dieſen kurz ſkizzierten Grundſätzen erfolgte auch die

Wahl des Materials bei dem Bau dieſes Schulhauſes . Ein harter ,

wetterbeſtändiger , künſtlicher Stein , mindeſtens ebenſo dauerhaft
wie Sandſtein , aus der Ebene bei Pfungſtadt wurde gewählt , der

ſo hart gebrannt iſt , daß die Steine zum Teil geſintert ſind und

in der Sonne lebhaft glänzen , ein Vorzug , der auch für die Wahl
beim Bau des Hochzeilsturms in Darmſtadt beſtimmend war . Ein

Schieferdach aus beſtem Moſelſchiefer , alſo ebenfalls ein Material

von Jahrhunderte langer Dauer , krönt das Gebäude . Eiche bei
allem Holzwerk , Kupfer bei allen Metallarbeiten im Aeußern
wurde gewählt , ſo daß man ſagen kann , daß das Aeußere des Hauſes
durchweg aus Materialien hergeſtellt wurde , welche auch nach

Jahrhunderten noch ihre lange Lebensdauer beweiſen werden . Die

Koſten des Bauwerks betragen nach dem Voranſchlag 1 040 00
Mark einſchließlich Einrichtung und aller Nebenanlagen , ſo daß die
Klaſſeneinheit ſich auf 20 800 Mäſtellt . Der erſte Spatenſtich er⸗

folgte am 4. Oktober 1909 , ſo daß die Vollendung des Bauwerks

trotz ſeiner Größe in nicht ganz zwei Jahren erfolgte . Projekt⸗

bearbeitung und Ausführung erfolgte durch das Hochbauamt unter
Leitung des Herrn Stadtbaurats Perrey und unter Mitwirkung
des Herrn Bauinſpektor Hölſcher , Dipl . ⸗Ingenieur Gerach ,

welchem auch die öſtliche Bauleitung oblag , und Bauführer Kol b.
Bei der Lüftung und Heizung wirkte das Maſchinenamt , bei der

Entwäſſerung das Tiefbauamt mit .

— —
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prols9

netto !

Näh .J
S1 , 12 ae

ere

Weidner 8 1, 12
Jede Dame kann ſich im Zeichnen von Muſtern , SüiſchnleldenrU.

Selbſtanfertigen der eigenen Garderobe
aller Art ohne weitere Vorkenntniſſe gründlich ausbilden .
Leichtfaßliche Methode . Tages⸗ u. Abendkurſe . Eintt . jederzeit .

PPPPFPPPP

N

0
8

ekran-demden. Mina upregz
Sämtliche Beparaturen werden fachgemäss aus -
geführt , sowie Neuanfertigung auch von selbst -

gegebenen Stoffen . 1812⁴ 5
getet P 5 , I . prüher N 4, 22 .

Stollen finden 9
Eine erſte Maunheimer Firma

ſucht zum J. Oktober einen gewand⸗
len ſchulfreien fungen Maunn als

haufjunge
Bewerber mit I Uge

Oſſerten unter B. 540 8. M. an
Rudolf Moſſe Maunheim .

RL . Znmer
15 b, 18 6f

Schlafziumer an beſſeren Herrn
zu vermieten . 6628

6, 2 po güt mbl . Ziit .
p. 1. Okt . 3. . 6618

0 1. 1 1 iearoß . hell . ſchon
uibl . Zi . . ſep . Ellig.

g. ſol .Peren per 1.Btt zu v. 24537

2 vermieten 5
Eichelsheimerſtr . 27
3 od. 4 Zimmerwohnung bill .
zu verm . Näh part . rechts .

24681

9 . Schöne
im . Wohng. p. ſof . od. ſpät .daß 3 Zimwohng . p. 1. Juli z.

verm . Näh . daſ . 9. Augſtr . 38 , 2.
23211

Windechſtr. 32
Zimmerwohnung zu verm .
Näh . 3. Stock linfs . 6521
2 oder 3 Zimmer mit

Füche ſofort oder ſpäter an
H. Familte zu verm . 24271

Waldhofſtr . 16 .

Gleg. Belle⸗Elage
7 Zimmer , Bad , 2 Kloſets ,
Dampfheizung und reichliches
Zubehör ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 24315
Näh . Friedrich⸗Karlſtr . 4 ,
4 Stock .

Gine J eh. J Zimmer⸗Wohn.
per 1. Oktober zu vern . 24562

Näheres An , 13, .
1 oder 2 leere

zu vermieten .
F . Bibel , L 12 , 11.

I Zimmer und Fuche
zu ve miecten . Näheres Secken⸗
beimerſtraße 10, J. St . 6127

2 Zimmer u. Küche 4 St ,
bis 1. Oktober zu vermieten .

Näheres Gontardſtr . 42 ,
2. Stock , 6203

CO1. 15
3 . Stock ,
ſchön möbl.

die See gehend , per 1. Okt .
Zimmer auf

zu vermieten . 24494

L
UU
H 2 19 2 Treppen, großes

9 fein möbl . Zimmer
mit Penſion zu verm. 6757

L
J7, 28 2. St . einf. möbl . Z.

zu vermieten 6765

I2, n. d. Frdrbr .
eleg . möbl . Zimmer

per ſpfort zu verm . — 6595

＋I 4, 18 föen 5el Zi.
bis 1.Ottober zu vermleten
bei Albert Reis . 6742

2 Tr . , 2 gut möol .
Zimmer m. Penſ .

* zu verm . 5819

5 8. 3
2 Tr . r. gut möbl .
Zimmer per 1. Okt .

zu bermieten . 6527

St . , bl. Zim.N
LI2, 12 part . r. Gut möol .

Zimmer z v. 6929

L II 2, zwel Treppen
Zeleg. Möbl. Ammer
2

95 n. 2 zu verm .

Wicr
. Ufmn.

2 155
Zine *

ſſchneide l⸗

Sc

Herren -
Salon

Haarmanufaktur
ersten Ranges .

F 6, 304

Morgen Samstag

Neu - Eröffnung und Empfehlung
unseres erstrangigen , eleganten

Friseur - Geschäftes
Allerneueste Apparate , deshalb prompte , exakte Bedlenung , grösster Komiort

— Reichhaltiges Lager .

Toilette - Artikel wie Varfümerien des ſu - und Auslandes .

Besfchiigen Sie unser Schaulenster
Wir halten unsere Etablissements den geehrten Kunden , der Geschäfts -

Welt und dem Publikum bestens empfohlen .

Gebrüder Lind pF 6, 39
Herren - und DamenFriseure

Damen -
Salon

Manicure und

Schönheitspflege

8070

ist erschienen .

Badischen deschäftskalenders
Neben dem altbewährten , auf den neuesten Stand ergänzten

und durch verschledene Neuaufnahmen erwelterten Inhalte bringt
dieser neue Jahrgang noch felgende Originalbeiträge :

Vermögen und Elnkommen in Baden und

Standesgemelnschaften und berufliehe Interessen⸗

Verelnigungen im Grossherzogtum Baden .
Die diesjährige Kartenbellage bietet eine
graphische Darstellung der

Bevölkerung Badens nach ihrem Beruf ,

in Farben ausgeführte

geben ist .

Lahr in Baden .

der zum besseren Verständnis noch eine nack amflichem Material bearbeitete
Tabelle mit statistischen Zahlenangaben über die einzelnen Berufsgruppen beige -

( NB . Die Karte ist einzeln nicht käuffioh ! )

Prelse : in Leinwand geb . M. . 30 , mit Sehreibpapier durchschessen M. . 50 ,
nin Leder geb . M. . 30 und in Leinwand geb , mit Einnahme - und
Ausgabetabelle M. . 60 ( Porto 20 Pfennig .

Zu beziehen durch alle Buckhandlungen oder gegen Voreinsendung des
Betrages mit Forto von der Verlagsbuchhandlung von Morite Schauenburg in

„ — — — — ! — . — — — — — ———————— ——————
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1 Tr . , ſchön mbl . Zim .
mit Penſ . zu vm. 6708

N 3 17 gut mbl . groß . Zim⸗
L mer zu verm . 6969

N3 2 Tr. , groß . frdl .
7

ſepar . Eing . preisw . zu verm .

I4 . !

möbl . Zimm . mit

Näheres 2 Tr . 24482

N 4 9 2 Tr . Gut möbl .

9Zimm . z. v. 6492
N 6 , 6a , gut möbl . Zim . m.
od. ohne Penf zu verm . 24563

7. 62 St . Iks . , gut möbl .
Zim . , an 1 Herrn zu

vermieten . 6623

7 24
2 Tr . Schön möbl .

Balk . ⸗Zim. m. elektr .
icht u. Tel . ed 3. v. 6922

R 7, 23 2 Tr . r . ſein möbl .

u J. v.

8 35 12 ab

2 Tr . rechts , ſchön81. 123möbl . Zimmer

zu vermicte n. 6547

8 2. 1 gut möbl . Parter . ⸗
Zim . ( neu herger . ) ,

2 ſof. , 1. Okt. zu vm 6828
5, 5 2 Tr . r , möbl . Zim .
per ! Oktober zu verm. 6624

8 8. 28 gut wöbl . Zim .
mit od. o. Venſ.

zu verm . Näh . 1 Tr . 24534

2 Tr . Gut möbl .
Zim . ſof . zu verm .TLIIa
6938

4a 3 2 Treppen , ein möbl⸗
7 Zimmer , ſep. Eing . ,

mit od. ohne Penſton zu vm 6809

U.
3. St . , möbk . Zim .

auf den Hof gehd .
mit ibder ohne Penſton , per

ber zu verm . 6551 - Schlafzimmer

1U 4, 2 Treppen . Sehr
ſchön mbl . Wohn⸗

und Schlafß in ruhiger freier
Lage bis 1. Okt . u om. 24883

J4, ＋ III . St . gut —
Zimuer mit ſepar .Eing an Herrn zu vm. 6173

1 5 U 3 Treppen links , ſchön
7 möbl . Zimmer auf

Ring gelegen mit 1 oder 2 Belten
bei ruhiger Familie auf 1. Oktober
zu vermielen . 6625

U6, 2 3. St . , ſchön möb
liertes zuhig . Zim⸗

mer billig zu vermieten .
Alleinmieter . 6597

ugartenſtr . 34 , 2. Stock ,
fäͤin gr . möol . Zimmer an

beſſ. Hexin zu verm . 6349

Vmarckſt. L I5. J 3 drep .
Eiu ſchin möbl . Wohn⸗ und

zu verm .

I Paar . 50 M.

Gegründet 1892 .

direkt aus erſter Hand ,
Amazonen⸗Papggeien, jung , za

extra ſchön befiedert , anfangend
zu ſprechen 25 . , mehrere Worte ſprechende 30 M. Große
zun anlernen Stück 20 . ,

bildſchön 20 M.
Paar 15 M.

weiße Kakadus ,
lernend 8 M ,

blangs
Vorrat !

Billige Pa pagelen
prachtvolle grüne Blauſtirn

hm, ſehr gelehrig, beſte Sorte

Roſapapageien leicht ſprechen
Dauerhafte Drahttäfige 40 om

hoch . 50 M. Salonkäſige hochfein 75 eͤm hoch 8 M.
Alexander⸗Zapageien ſprechen lernend Stück 4 M.

Kardinäle , wundervolle Sänger Stück 4 M. Rote
Tigerfinken herrlich ſingend ,

Stamm , Stück 6 , 8 , 10 ,

Wellenſtitiche, Zuchtvaar
papageien Paar . 50 . , 3

garanttert . Nachnahme . Streng

Illuftr . Preisliſten über Tiere , V

. 50 . , 2 Paar 8 M.

zum ſpielen für Kinder Stück 25 M.

ſehr beliebt Paar . 75 M.
Reizende buute afrikaniſche Prachtfinken ,

züchten und ſingen gut Paar 2 M 5 Paar . 50 M. 10 P. 15 M.
Kanarienvögel , prachtvolle Hohlroller , nur guter

20 M. je nach Geſangsleiſtung .
Zwerg⸗

Paar 6 M. Drollige Affen
Lebende Ankunft

5 Zahlreiche Dankſchreiben.Verſand nach allen Ländern ohne Riſiko .
ögel , Käfige gegen 10 Pfg. Marke.

Guſtav Müller , Vogel⸗Großhandlung, Hamburg ,
Reploldſtraße 89 . 18125

Bismar Aur Hochpl.
Fein möbl ZIimmer mit öder
ohne

4116 zu vermiet .

4
8 5 11 7 —0 . freundl.
möbl . Zimmer m Klavierben .

ſof pieiswert zu nermieten . 6319

Colliniſtr . 10 , 3 Tr . .,
gut möbl . Zimmer mit ſchöner
Ausſicht an beſſeren Herrn
billig mu vermieten. 6646

Eliſabethſtraße 11

hochparterre , Nähe des Frie⸗
drichspark , ein fein möbliert .
imm . per 1. Okt . z. v. eoe

Gontardſtraße 41
Zwei gut möbl . Schlafzimmer
per ſofort oder ſpäter zu verm
Näheres 2 St . 24294

angſtr . 30 , möbl . Bal⸗
konzimmer zu vermielen .

Näh . 1 Tr . r. 6110

Gr. Merzelſtr . 61r 1

fein möbl . Balkonzim . Nähe
Bahnh . in kinderl Fam . z. v.

24586
Ir . Merzelſtr .11,5. St . Ein⸗

fach 1570Zimmer zu verm .

5Nuitsſtraße 20
1 Treppe rechts , fein möbliert .
Zimmer v. 1. Ok!. 3 v. 24501

Pemsbilet
1, 1 Trepp . . , hübſch

möbliertes Zimmer zu ver⸗
ſieten . 24593

Rarkring La, part . möbl. Zim. m.
Klavierben . p. 1. Okt. 3. v. 6524

1II Tr . linksParkting 20 G wel
Zimmer ſofort zu verm . 6853

Prinz Wilhelmſtr . 17 ,
4 Tr. , hübſch möbl . Zimmer
ſof . od bis 1. Okt . z. vm. 63583

II , fein möd⸗
Nheindammftk. Jö lea egL5ohn.
und Schlaßzimmer b. kl. Familie
mit od. ohne Penſton zu verm. 282

Roſengärtenſtr . 32 ein

6440 zu vm.

N 4, 4 Tr . gut
möbl . Zim . m. Balkon auf

1. Okt . zu verm . 6770

Tullekfallraße 6 (Bahuhof)
Tr . , 1ſ gut möbl . Zimmer

p. ſof , od. ſpäter zu v. 8028
alffeurſſr T7 IV. möbl . Zimmer
billig zu vermieten . 6876

Waldparkſtr . 9 parterre
ſchön möbl . Eckzimmer in freier
Lage eptl . mit Klavier billig
zu vermieten . 684³

Werderſtraße 10
1 Tr . , gut möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer zu verm .

989 möbl . Balkonzim . mtt
Schreibt . 4 eeb. 1. Okt .z, verm .

F 4 , Is 3 0

Möbltertes Zimmer ſo⸗
fort zu dern. Näheres Eichels⸗

heimerſtr .2, 2. Stock . 22555

Geeg. mbl Bolt⸗l. Schlafzin.
mit Balk . p. 1. Okt . 3. v. 24579
Rupprechtſtr . 14 , 1 Tr . l.

Schönes Erkerzimmer , möbl ,
0 per 1. Okt . z. verm . Näh .
Roſengartenſtr . 32 Tl . 24683

Von deſſ . Familie wird ein
jüng . Fräulein , g. liebſten
Seminariſtin , in möbl . Zim .
mit od. ohne

— Erbes11555ZuZu erfragen in der iti on

7 e ,
zu vermieten . 20 24⁵

6 Laſe , Laden .

2 eleg. moͤhl. Zimmer
Wohn⸗ u. Schlafz am Fried⸗
richsring gelegen zu verm .

Näheres D 7 , 14b II .
24621

Gut möbl . Zimmer per

1. Oktober zu vermieten .

Näh , C 2 . 4 , 3 Tr .
großes unmöbl . Zim p. 1. Okt .

Näheres 3. St 6638 —. .855

General - ⸗unzeiger . ( Mittaablatt ) )

9 N

Soeb inget ſen :killsenirüehte—. , Näbrmittel] Fleisch - und Wurstwaren ee Plälzer und
Grosse Linsen Pfd . 18 und 25 Pf . 1 5 5 4 7a. Rückenspeck zum Auslassen . Pfd . 68 Pt.

90 stadtWelsse Bohnen Pfd . 18 und 22 Pf . Westfällsche 1 5 5 e 1½ aahe 9n K.che Mettwurst , i 5 . ̃ 6 1909 Herxheimer 5 „ . 10 MGebrochene gelbe Erbsen . Pfd . 19 Pf. Leber - und Griebenwurst . Pfd . 38 Pf 0 1 1909 Wachenheimer . ½
„

. 20 M.
Grünkern gemahlen „ „ Pfd . 38 Pf . Schlnken - oder Bierwurst

in 10 Kild Steisen 1900 Königsbacher ½ 5 . 40 M.
Prima Welzenmehll . Pfd 19 Pf Schmartenmagen : ::. 4 Pä . 38 Pf . trockene Ware, Brutto für Notto

150 % % /cc 8
Prima weisser Grles Pid . 20 Pf . Seräucherte Lammstlotle Ffd . . 45 M.

per Pfund 100 S

Rangon - Tafel - Bels il 18 nn ie 1 N3 5 1 7 Ruppertsberger Hofstü „ * 2 8Bassin - Extra - Relis „ Pfd . 24 Pf . 1 0 185 25 5 8 ausgewogen per Pflund 24 Pf . 1907 Deiſces 11 Langenmorgen . 75 M.
Pattna -Tafelreis VV 1 555 1997 Ruppertsb . Kreuz , Oresz . Stadler . — M.8 ITbüringer Leberwurst . „ Pfd . 75 Pf. 1907 Königsbacher Harle, Cresz . Bubl . 50 M.Hausmacher NMuden Pfd . 33 Pf. Geräuchertes Durrfleissm . Pfd . 95 Pt . 1907 forster Pfeiffer Rlesling, Cresz .
Maccaronl , dünne Ware . Pfd . 35 Pf . Ochsenmaulsalat , ff. fleischige Ware f 1 9 In 0 ein Bassermann - Jordan . — M.

babre, 1 Pfd . - Dose 65 JIf . 6 1908 Forster Strasse , Cresz . Schellhorn . — M.

elgwaren in versohledenen Preislagen
— — Spezlalität : 1⁶ 10 Pfand 45 Pf . bei 1 Zeutner K

20
. 1909 Nierstelner % ½ Flasche

Gebrannter Kaffee % Pfd . BB, 63 , 75 Pf . Cervelat - und Salami - Wurst M. 1907 küdesheimer „ „ „
Malrgerstenkaffee Pfd . 18 Pl . Frische grosse Pfirsfche . Pfund 15 Pf . 1908 Llebfrauenmliß . 75Zichorle Paket 7 Pf . — Zuieback . 12 Pl.

Fisahe f 1
gelbe Gitronen 10 Stück 28 , 45 Pf .

1907 Rauentaler

Esslg - Gurken 7 Stück 18 Pf.
Unsefven — Hafelkase

Safireiche Blrnen Pfund 15 Pl. J 1907 MarkaraflSalz - Gurken „ ., Stuck 20 Pf. gamembertkäsos . . . 18, 20 u. 28 . . — — 907 Merthraller
Esslg - Essenz , hell oderler duukel Flasche 38 Pf . Fumpernicke - iln . 0 u. 18 Pt .

Blenenhonig , garantiert rein Pf . . 95 Pf. Berliner Tafelkümmel 80 Pf , . 40 M.
5Frisches

d

deilügel i Ped . 68 Pf . Splnat mit EI . 45 , 2ß b
lunge febhühner . . . Scück von 60 Pf . an

gdamesse 15 Fid . 28 Pl .
Kognal Verschnitt 80 , 90 . . , . 30 , . 60 M. 1908 Cieserer Miederberg . 50

leen „ Stück . 15 U.
Edamer , Tilsiter u. bond. Milon dhuiget

5 1906 Bocksteiner 8
lange Mabses , Sele . 25 M. an

ff. Oelsardinen . Dose 30 , 45 u. 65 Pf . [ Original echte Danziger Liköre . . 35 M.
Aitkel Hannen . . . Stück von . 45 N. an Anchou - Paste , Sardellenbutter 2 u. 35 P . kchte Bols , Benediktiner sowie alle Südwsine 1908 Königsbacher Rotweine . 86Grosse klahnen . . . Stück von . 80 M. an Hummer , Caviar , Mayonnaise , Sardellen billigst in reicher Auswahl . 1908 Zeller Rotweln „ „Grosse Suppenhühner . Stilek . 35 M. Seräucherter Lachs % Pid . 38 Pf. 1907 Affentater 8 3 185zarte Tauben . . Stüeck 60 Ft . J Erosse Bücklinges . . 3 Stück 25 Pl. J Frucht - Schaumwein ¼ Plasche . 73 M. 1901 Pontet Canet . —

*

2

4
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Bis zum Beziehen unserer gesamten Lokalitäten

in allen Abteilungen
mit Ausnahme von Konventions - Artikeln . 18122

Neckarstrasse

Buntes Feuflleton .
— Von der Pariſer Senſationspreſſe . Die wunderbare

Nachricht , daß jüngſt in Luneville deutſche Kavalleriſten geſehen
worden ſeien , die zweimal auftauchte und zweimal hoch⸗
amtlich für falſch erklkärt wurde , gibt dem täglichen Scherzmacher
des Matin folgende Plauderei ein : Ach , die Sorge um aufſehen⸗
erregende Nachrichten ! Nicht alle Redaktionsſekretär haben das

heitere Gemüt desjenigen , der an einem Hundstage , als ſelbſt
die Mörder feierten , am Kopfe des Blattes in rieſigen Buch⸗
ſtaben drucken ließ : Vierte Ausgabe : Heute nichts Neues ! Ein
anderer ließ ſein Blatt mit der Ueberſchrift ausſchreien : Sturz
des Miniſteriums . Man war gerade mitten in der Dreyfus⸗
Angelegenheit . Die Ereigniſſe überſtürzten ſich , die Zeitungs⸗
ausrufer ebenfalls . . .. Die Straßengänger riſſen ſich um das
Blatt , und nach langem Suchen fanden ſie in einer Ecke dieſe
Drahtnachricht : Nicaragua . Das Miniſterium Colorado Claro
iſt ſoeben geſtürzt worden . ( Ohne alle Gewähr ) . .. Was wollen
Sie ? Gewiſſe Blätter trotzen oft der Wahrheit ; aber der fran⸗
zöſiſche Leſer will „ gepackt “ ſein . Er braucht für ſeinen Sou
Aufregung . . . . Ein Zeitungsredakteur fragte ſeinen Chef⸗
redakteur : „ Was haben Sie heute als Zugſtück ? s “ „ Nichts , es

gibt keine Ereigniſſe ; ein kleiner Kaminbrand in Caugirard
und ein Naſenbluten auf der Place de la Republique . “ „ Was
verlangen Sie mehr ? Laſſen Sie in Plakatſchrift drucken : Paris
in Blut und Feuer ! “ — Das , iſt , wenn man es nicht ſehr ernſt
nehmen will , gewiß recht humorvoll ; der beſte Humor daran iſt
aber , daß kein anderer als der Matin dieſe Kennzeichnung der

Pariſer Senſationspreſſe gibt , in deren erſter Reihe er ſelber
ſteht .

— und ſein Patient . In Budapeſt ſtarb kürz⸗
lich der hervorragende Chirurg Bäron , ein in allen Kreiſen ſehr
geſchätzter und geachteter , wegen ſeiner Schlagfertigkeit aber

auch gefürchteter Mann , und zahlreiche Anekdoten werden jetzt
von ihm erzählt . Obwohl ſehr gebildet , er beherrſchte 5

Sprachen in Wort und Schrift , liebte er es , immer im jüdiſchen
Jargon zu reden , was ihm wiederum einen großen Zulauf aus
den Kreiſen , die nur Jargon ſprachen , ſicherte . Dieſe Patienten
machten von der Gewohnheit des Feilſchens auch ſtets bei dem

Ausbedingen des Honorars Gebrauch und eine luſtige Geſchichte
erzählt , wie Bäron , wenn er merkte , daß nur Knauſerigkeit der
Grund war , zu entgegnen wußte .

Kommt da eines Tages wieder einmal ein Jude zu Bäron ;
die Unterſuchung ergibt nichts Gutes .

„ Sie müſſen operiert werden . Kommen Sie morgen ins

jüdiſche Spital hinaus ! “
Der Patient ſieht ein , daß er ſich in das Unvermeidliche

fügen müſſe , und meint nach einer Pauſe zaghaft :
„ Alſo , wenn es nicht anders geht , Herr Profeſſor , werd '

ich kommen . Aber was wird das koſten ? “
„ Das koſtet dreihundert Gulden . “

„ Waih geſchrien ! Dreihundert Gulden ! ? Woher ſoll ich
nehmen das viele Geld ? Herr Profeſſor — können Se das nix
billiger machen ? “

Baäron aber iſt unerbittlich , denn er weiß , daß der Patient

begütert und nur knauſerig iſt .
„ Nein , ich mach ' das nicht billiger ! “
Der andere finnt einen Augenblick nach .
„ Herr Profeſſor , ich werd ' Ihnen machen e Vorſchlag . Ich

zahl ' Ihnen gleich hundert Gulden und die anderen zweihundert

Baron aber bleibt hart . „ Nein , ſolche Geſchäfte mach' ich
nicht ! Aber ſagen Sie , warum verſteifen Sie ſich darauf , daß
gerade ich Sie operiere ? Ein Anderer iſt vielleicht billiger . “

„ Herr Profeſſor , nur Sie ſollen mich operieren ! Kein
anderer hat ſo e ſichere Hand , wie Sie ! “

„ So ! Jetzt werd ' ich Sie aber was fragen . Sagen Sie
mir : wie ſoll ich haben e ſichere Hand , wenn ich muß zittern auf
mein Geld ? — —“

— Das Waſſer des Genfer Sees in Paris . Die Waſſernot ,
die infolge der hartnäckigen Trockenheit dieſes Sommers in

Paris ausgebrochen war ud den Pariſern mehrere Wochen lang
große Sorge bereitet hat , zwingt die verantwortlichen Behörden
Vorkehrungen gegen eine Wiederkehr dieſes Zuſtandes zu
treffen . So hat ſich , wie nach den M. N. N. der „ Gaulois “ ver⸗
ſichert , der Seinepräfekt entſchloſſen , einem Plane näher zu
treten , nach dem das Waſſer des Genfer Sees nach der franzöſi⸗
ſchen Hauptſtadt geleitet werden ſoll .

Dieſer Plan iſt nicht neu . Aber als er zum erſtenmale auf⸗
tauchte — es iſt bereits viele Jahre her — da betrachtete man
ihn allgemein als ein Hirngeſpinſt . Den beiden Schöpfern des
kühnen Gedankens , E . Badois , dem Vizepräſidenten der fran⸗
zöſiſchen „ Geſellſchaft für Zivilingenieure “ , und Paul Duvil⸗
lard , einem höheren Beamten bei den Hütten von Creuſot ,
wurde nur Widerſpruch zuteil . Einwände wie dieſe : das Waſſer
des Genfer Sees ſei geſundheitsſchädlich , oder : die Rhone werde
bei Lyon austrocknen , wurden ihnen damals allen Ernſtes ent⸗
gegengehalten und allgemein als richtig angeſehen . Jetzt , nach⸗
dem die beiden Ingenieure , der eine erſt in dieſem Jahre , ver⸗
ſtorben ſind , nimmt man ihre Pläne , deren Verwirklichungs⸗
möglichkeit ſte einſt in gemeinſamer mühevoller Arbeit und
unter großen Geldopfern dargelegt haben , wieder auf . Man
hat erkannt , daß alle jene Einwände nicht ſtichhaltig ſind , und
ſogar außer der Verſorgung von Paris mit Waſſer noch andere
Vorteile herausgefunden ; ſo ſoll vor allen Dingen der gewaltige
Aquädukt , der das klare und als vollkommen geſund⸗befundene
Waſſer des Schweizer Sees nach Paris leitet , gleichzeitig als
Bewäſſerungsquelle für die franzöſiſchen Landwirte auf ſeinem
Wege dienen . Die Ausführung des Planes ſelbſt wird , wie mit⸗
geteilt wird , über 350 Millionen Mark koſten .

— Eine Tochter König Milans als Büglerin . Aus Belgrad
kommt eine Nachricht , die recht ſeltſam und romantiſch klingt ,
aber in der ſerbiſchen Hauptſtadt Verbreitung gefunden hat ,
und allſeits beſprochen wird . In Semlin lebt , wie den L. N. N.

berichtet wird , eine 35jährige Büglerin , Jelena Obrenovic , die

folgende phantaſtiſche Geſchichte erzählt : Sie behauptet , eine
legitime Tochter des Königs Milan und der Königin Natalie
zu ſein . Im Belgrader Konak ſei ſie am 14 . Auguſt 1876 ge⸗
boren , aber man habe ſie , da man einen Kronprinzen erwartete ,
ohne Wiſſen der Mutter verſchwinden laſſen und an ihre Stelle
den ſpäteren König Alexander geſchmuggelt . Später ſei ſie in
das Djakovarer Nonnenkloſter gebracht und dort erzogen
worden . Von dort kam ſie zur Familie Baitſch in Djakovar .
Vor 8 Monaten ſtarb der Pflegevater , der ihr auf dem Sterbe⸗

bette das Geheimnis ihrer Geburt enthüllt und einen Ring vom
König Milan eingehändigt habe . In Semlin habe ſie einmal
die Königin geſehen und ihrem Pflegevater zugerufen : Die
Dame iſt wunderbar ſchön und ſieht ſo gütig aus . Bei ihr
möchte ich als Dienſtbote ſein . Dieſe Aeußerung habe den
Pflegevater ſo tief erſchüttert , daß er in Tränen ausbrach . Einſt

—ſo erzählt Jelena Obrenovic — ſei ſie als Büglerin im Konak 3
beſchäftigt geweſen , und dort habe man oft von der ausge⸗
wechſelten Königstochter geſprochen . Einige Monate nach der
Blutnacht des Königsmordes ſei ſie entlafſen worden und ſeither

Roman bei der leichtgläubigen Bevolkerung teilweiſe Mlauben ,
weil bekanntlich bei der ermordeten Draga ein Kinderſchmugger
geplant war .

— Eine furchtloſe Kaſſerin . Durch das jüngſt erſchienene
Buch der Madame Toſelli iſt auch die Erinnerung an die un⸗
glückliche Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich wieder wachgerufen
worden . Das veranlaßt den bekannten italieniſchen Journm⸗
liſten Vico Mantegazza , ſo berichtet die V. Zig . , in der „ Na⸗
zione “ zu erzählen , wie die Kaiſerin , die ſpäter das Opfer eines

ruchloſen Anarchiſten werden ſollte , bei jeder Gelegenheit einen
nicht gewöhnlichen Mut an den Tag legte und allen Gefahren
furchtlos ins Auge blickte . Als ſie einmal in England weilte ,
hatte ſie auf einem ihrer Spaziergänge eine arme Frau kennen
gelernt , die unter Mühen und Sorgen eine zahlreiche Familie
zu ernähren hatte . Ohne ſich zu erkennen zu geben , war die
mitleidige Kaiſerin dann mehrere Male im Haufe der Frau er⸗
ſchienen , um ihr Unterſtützungen zu bringen . Den Ehemant
hatte ſie bei dieſen Beſuchen nie angetroffen . Als ſie eines
Tages die ärmliche Wohnung verließ , begegnete ſie ihm auf der
Schwelle . Anſtatt ihr für ihre Güte zu danken , ſtieß der Mann ,
der ein Jagdgewehr auf der Schulter hatte , beleidigende Worte
und Drohungen gegen die Großen der Erde , die Reichen und
die gekrönten Häupter aus . Die Kaiſerin unterbrach ihn mit
den Worten : „ Daß Sie ein Feind der Monarchie find , interef⸗
ſiert mich nicht beſonders , da es Ihr gutes Recht iſt . Leider
ſcheinen aber dieſe Ideen Sie nicht befähigt zu haben , in aus⸗
reichender Weiſe für Ihre Familie zu ſorgen und ſie zu er⸗
nähren . “ — „ Wie können Sie ſich erlauben , ſich in meine Ange⸗
legenheiten einzumiſchen ! “ ſchrie der Mann in größter Wut
„Dieſe gekrönten Häupter ſind es ja gerade , die uns bern ,
ein menſchenwürdiges Leben zu führen . “ Und auf den Gewehr⸗
kolben ſchlagend, fügte er drohend hinzu ! „ Wenn ich jetzt nur
ſolch ein gekröntes Haupt vor dem Lauf meiner Flinte hätte
„ Die Vorſehung hätte es Ihnen gar nicht beſſer bieten
können “, ſagte die Kaiſerin ruhig , „ ich bin die Kaiſerin von
Oeſterreich ! “ Sprachs , ſah den Mann , der höchft betroffen da⸗
ſtand , einen Augenblick feſt an und ging dann , als wenn nichts
geſchehen wäre , weiter . Das Geſchichtchen mag feuilletoniſt
ausgeſchmückt ſein ; in ſeinem Kerne entſpricht es dem Chaxakter
der merkwürdigen gekrönten Frau , der Hunderte von Dienern
zur Verfügung ſtanden und die es immer liebte , ſich nur auf die
eigene Kraft zu verlaſſen .

Der Kartenbrief . Ein Godesberger Leſer erzählt der
Köln . Ztg . folgendes Geſchichtehen , für deſſen Wahryeit er ein⸗
ſteht : Ein Fräulein , von Beruf Lehrerin , gedenkt die Ferie
gewohnter Weiſe bei einer ihr wohlbekannten Bäuerin zu
bringen . Dieſe war in ihrer Jugendzeit ehrbares Dienſtmädchen
in dem Hauſe der gelehrten Jungfrau . Die Lehrerin läßt der

Bauersfrau einen Kartenbrief zugehen mit der Bitte , ihr ein
Zimmer bereit zu halten . Zwei Tage ſpäter reiſt ſie ab , dem
Frieden und der Ruhe entgegen . Es wundert ſie , daß am
Bahnhof die Stina und der Khes , Kinder aus der Bantern⸗
familie , die ſie ſonſt abzuholen pflegten , nicht zur Stelle ſind .
Glücklicherweiſe iſt ihre Sommerfriſche nicht allzu weit vom
Bahnhof entfernt . Wie ſie ſich dem Hauſe nähert , ertönt aus
dem angrenzenden Kuhſtall : „ Enä , dat Fräulein . “ Die Bauers⸗
frau iſt damit beſchäftigt , ihre „ Liſa “ zu füttern . Es findet eine
herzliche Begrüßung ſtatt . Das Fräulein wünſcht nun auf ihr
Zimmer zu gehen . Die Bäuerin wird verlegen und meint
„ Do mößt Ihr äwwer noch jode zwei Stond wade , bes dat

emmer parat es “ . Das Fränlein : „ Aber ich habe Ihnen doch
Tag und Stunde meines Eintreffens angegeben . In einem
Kartenbrief . Die Bäuerin : „ Jo , ech han en Kaart kräge , do
ſtond äwwer nur de Adreß ' drab . “Ea Ihnen nach der Ernte — ſo wahr wie ich ſoll glücklich

lebt ſie in dürftigſten Berhältniſſen . In Belgrad findet der
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fandgeſchäfts in hoch⸗
rentabl . reellem Kon⸗
ſumartikel , für hieſ.
Kreis . Das Geſchäft kan
an jedem Platze geiriebe
werden , ob Stadt oder

von Eichenholz .
vormittags .

Iu verkanlonf
ein großer altdeutſch. Schrank 8

Tullaſtr .11, III .
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Band ; 5 —600 M. nötig .
Off. unt . E. 8345 an

FaaſenſteinKVBogler Laerschaen
. ⸗G . Stuttgart .

N

Heirat

indert . beſſere Witwe

lernen , zwecks ſpäterer HeiratHeidelberg .

Heidelberg .
Villa Schlierbacherlandſtr .

140e b. St . Jägerhaus⸗Wolfs⸗
brunnen u. bei der elektr . Stra⸗
ßenbahn zu verkaufen . 11

32 J . alt , wünſcht ſolſden ſchöne Räume . armwaſſer⸗
Herrn , ( nicht über 35 Jahre ) heizung . Großer Garten . Näh .
in ſicherer Stellung kennen zu bei Friedrich Lieſeberg ,

35 mitteln für die praßktische , sparsame Hausfrau unentbehrlich .

gehalt verbürgt grosse Wasch - und Reinigungskraft bei starker Ausgiebigkeit .
Das Sutde 18t BauligKK

Jeh empfehle :

63812
Offeri . n. 6850 a. d. Exvped .

2 Teraufenf aallen Indan)
2 Schwitzbadekabinets ,

Heißdampf u. Heißluft , beſtes
geg . Erkältgen . Gicht , Rheuma ,
f. Schönheitspflege b. Damen ꝛc.
ſtalt M. 80 . — für M. 35 . —.
2 neueſte Bände „ Saug u .

ſuchen ſofort

Tüchtigen , jüngeren

Werkzeugmacher
Stotz & Oo, ,

Elektr . ⸗Geſellſchaft , m. b. H .

Jucumersvile
Sehmierseite ist desshalb billig !

63815

8 Meine prima Kernseife ist unverfälschte Qualitätsseife mit ca . 63 9% Fettgehalt in 15
trischem Zustand , wobei der Harzgehalt auf ca . 3 % beschränkt bleibt . — Der hohe Fett -

Neckarvorlandſtr . 12.
abe Schmierseile Ptund 22 Ptg . Ia . weisse Schmierseife pfand 24 Pe .

Klang “ aus dem 19. Jahrhot .

6968

neues Mahagoni⸗ geſucht .Hochfeines

füyrung , herrſchaftliches Speiſe⸗ Weißwarengeſchäft .

Fräntein ſür Jurtauarbeſſen

ſtatt M 25 . — für M. 15 . —. geſucht . Offerten mit Angabe der
7 Gehaltsanſprüche unter Nr . 6970 85

Hofmann , U a , dc part . an die Erbeditſon dis . Blatles .
Anfländiges Dienſtmädchen

Näheres Seckenheimerſtr . 30a ,

Sunlightseife 25 Pig Flammerseife 15 56 . Magikseife 15 pig .

638ʃ4 Phénix , Veilchenpulver , Bajarpulver .

Ammer mit 4 Zug⸗Tiſchen und
Bochfeine Lederſtühle ,
Pitſch⸗pine⸗Küche billig zu Juen Süchen 2Helaufte Möbel werden nnent⸗

Moderne Waschmittel :
Oromat , Seif , Wascnal1 .

2 Luhn, Gioth , Völl e ,Seitenpulver Thompson , Flammer , Luhn , Gioth, ner , Lessive ,

Femsäd , MSAοS AlHleim , Däing m Sa4 h , —5 e cd. 80
15

großer

Teu aufgenommen : „ VIH “ , Putz . und Scheuerqmitfeci per Dose —5 PIg . 85
geldlich aufbewahrt . 6881³

Heinrich Seel
27 Fethaugenmell Pta .8 Pf Relsstärke Bügelkohlen Wasctbüörsten 20 - 35 b, .

ee , 0 Labenpeschäft Waschblau eremestärke Lucla Glühstoff Wurelbirsten25 - 42Pf .
. 10 . Tel . 4800 .

Seed B in berfenſen : dadte u0 Leärlirgsntele für n .
Shlorkalk Krystallsoda Schelhenwachs

Eine Badezimmereinrichtg . ] Koba u. erb . Angebote unter

Eine Kücheneinrichtung .
Eehr eſſeres

Ein ſchön. Salon⸗Gasofen . Vne Wirkungskreis
uß ter

1

Nüheres M 7, 24 LI. halt .
66791 Ar. an die Exp. ds. Bl.

Schrubber 18 - 60 ff

Zihmermädchen
ſucht Stellung in beſſerem Hauſt .

Zu erfragen 6975
Rupprechtſtraße 16 . V.

15 Mietgesuche E

Suche ſof . od. ſpäter ſein

Möbl. Zimmer
möglich ſep . Eingang bei

guter Familie u. tadeloſer
Bedienung . 6971

Nur 1 8 Anſprüchen
geuügende Offerten beliebe

0 Poſtfach 297 zu

Gute Keruseife schont die Wäsche ; sie ist deshalb neben den modernen Wasch - 13 I
kl. Magazin f. M. . —

enden .

Lagazine 2

monatl . zu verm .
Näh , Meerfeldſtr . 23 .

Bureau 4
5 9 8 78 ein Bureauzimmer

85 115 I
a . weisse Kernseife ru . 30 dna 29 7ts . Ia . gelbe Hernseiie a . 28 und 27 Pfg .

lietere ich das Beste , was die Fabriken her - 2 St , —3 Zimmer u Küche
stellen . Ich garantiere für ca 40 % Fettgehalt
u. reine , ungefüllte und unbeschwerte Ware .
Meine Schmierseiten sind daher bei weitem aus -
giebiger als minderwertige Fabrikate , welche
ott nur 28 —0 % Fettgehalt aufweisen ! Meine

zu vermiet . 6476

M 2 , 3

anz oder geteilt , auch als
Bureau

zu verm . Näh . daſelbſt —8
und —9 Uhr . 22582

Bureau
beſtehend aus 3 Zimmer per
ſofort od. 1. Oktober z. verm .

24573

Mietefrei
bis 15 . Oktober 1911 . ,

In Mannheim iſt ein fuür
Burcau und Lager äußerſt

Raum , mit 4 großen Doppel⸗
ſenſtern , für M. 700 . — pra
Jahr zu vermieten ; denkbar

günſtigſte Lichtverteilung .
Hierauf bezügliche Anfragen

wolle man an ie Expeditſon
der Süddeutſchen Tabalzeitung
in Mannheim ſchriftlich oder
lelephoniſch richten . Telephon
Nr . 244 . 24474

Schönes, Zelles
Büro

per ſofort zu vermieten . 24679

Johann Schreiber .
Näheres 2. &, Rheinſtratze
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